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— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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(Geliefert von der „United Preß”.) 


Auland. 


Anweller. 
Sturm in Kanſas und anderwärts. 


Hiawatha, Kans., 12. April. Im 
ſüdlichen —* wüthete nächtlicher⸗ 
weile ein großer Wirbelſturm, wobei 
drei Ortſchaften völlig in Trümmer ge— 
legt wurden: Willis, Evereſt und 
Powhattan. Eine Anzahl Menſchen 
ſoll umgekommen, und ſehr viele ſollen 
verletzt ſein. Wahrſcheinlich iſt die 
ganze Obſternte durch Sturm und Ha—⸗ 
gel zerſtört. 

St. Louis, 12. April. Unſere Stadt 
wurde geſtern Abend von einem ſchreck— 
lichen Wolkenbruch heimgeſucht, zu wel⸗ 
chem ſich ein orkanartiger Wind geſellte. 
An verſchiedenen Stellen ſchlug auch 


Die Vorlage 


Bon der Staatslegisſatur. 


Springfield, Ill. 12. April. Im 
Senat wurde dieVorlage des Senators 
Thiele, wonach Städten und Dörfern 
geſtattet wird, 
betreiben, nach langer Debatte ſchließ— 
lich wieder auf einen Tag zurückgelegt. 
hat allerlei offene und 
heimtückiſche Feinde. Nicht angenom— 
men wurde (15 Stimmen dafür und 

3 dagegen) die 
einberichtete Vorlage, wonach der 
Staatsſchatzmeiſter verhindert werden 
ſoll, aus öffentlichen Fonds, die ihm 
anvertraut ſind, Gelder auszuleihen. 


Auch die Hammer'ſche Vorlage zur Er— 
richtung einer Seemiliz in Illinois 


wurde verworfen. 


der Blitz ein. Das Gebäude des „Globe 


Democrat“, das „Commercial Hotel“ 
viele andere Gebäude erlitten be— 
trächtlichen Schaden. In allen Stadt— 
theilen wurde Unheil verurſacht. In 
allen Richtungen ſtocken die Telegra— 

und Telephonverbindungen, und 


— war heute früh ſo gut wie 
öllig von der Außenwelt abgeſchnitten. 


Fargo, N. D., 12. April. Den gan— 
zen Tag regnete es geſtern beſtändig, 
und die ferneren Ausſichten ſind recht 
trübe. Der Red River iſt bereits hoch 
geſtiegen, und ein Theil vom Island 
Park iſt überſchwemmt, dieFslandPark 
Wagenbrücke iſt weggeriſſen. In Wah— 
peton hat der Fluß ſeinen höchſten 
Punkt ereicht. 

Columbus, Ind., 12. April. Südlich 
von unſerer Stadt ging geſtern Abend 
ein Wolkenbruch nieder. Die Geleiſe 
ſind überſchwemmt und zum Theil 
eusgewafchen, und die Bahnızüge müſ— 
g" Ummege machen. 

Gentralia, $U., 12. April. Durch ei- 
nen Woltenbruch gerieth gejtern unfere 
ganze Stadt unter Waffer. Am fchmer- 
ften hat die Eleftricität3-Beleuchtung3= 
gefellichaft gelitten. 

Springfield, IU., 12. April. Ein 
heftiger Getvitterfturm, begleitet von 
Tchwerem Regenfall, ging gejtern Abend 
über da3 mittlere Jlinois dehin. Hier- 
ort3 verlofchen die eleftrifchen Lichter, 
und der Straßenbahndienft wurde un= 
tırbrochen. Baffagiere, welche vom Sü- 

bier eingetroffen find, berichten, 
das ganze Land zwifchen hier und 

Gt. Louis überfluthet ift. 

iour City, Xa., 12. April. Das 
etwa. 10,000 Einwohner zählende 
Städtchen Atron, Ja.,30 Meilen nörb- 
li von hier und an der Linie der Chi- 
cago, Milwautee & St. Paul-Bahn, 
murde geitern gegen Abend von einem 
Tngredlichen Wirbelſturm heimgeſucht. 
Viel Häuſer ſtürzten zuſammen, und 
beinahe jedes Haus in derStadt wurde 
mehr oder weniger ſchwer beſchädigt. 
Noch ſonſtiges Unheil wurde in Hülle 
und Fülle angerichtet. 

Von Weſtfield ging der Sturm — 
der eine Geſchwindigkeit von etwa 200 
Meilen die Stunde hatte — über den 
Miſſourifluß nach Nebraska hinüber, 
und in Page, Neb., wurde bedeutende 
Verheerung verurſacht. Verſchiedene 
einzelne Verunglücksfälle werden ge— 
meldet. 

Aus vielen Plätzen von Süd-Dakota 
werden örtliche Stürme berichtet. 

Page City, Mo., 12. April. Hier 
und an anderen Plätzen Miſſouris ver— 
urſachte geſtern Abend ein Wirbelſturm 
großes Unheil. Hierorts wurden Wm. 
Walker und ſeine beiden Kinder in den 
Trümmern ihret Wohnung erſchlagen. 

Terre Haute, Ind. 12. April. Der 

Sturm von heute früh war der heftigite, 

en unfere Stadt jeit 30 Jahren 

Acgemacht hat. Viele Gebäude wur— 

den abgedeckt, und Wind, Hagel und 

Blitz hielten die Bewohner in beſtändi— 

gem Schrecken. 

Viele Hiobspoſten treffen aus dem 
Lande ein. 

(Noch heute Nachmittag wird mitge— 
theilt, daß die telegraphiſche Verbin— 
dung mit den meiſten Schauplätzen 
des Sturmes in den verſchiedenen Staa⸗ 
ten ſtockt, daher die Verheerung ſich noch 
nicht völlig überſehen läßt.) 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Friesland und Pennland 
von Antwerpen; Dubbledam, von Am— 
ſterdam; Anchoria von Glasgow; Ma— 
jeftic und Runic bon Liverpool; Spain 
don Rondon; Bremerhaven von Rotter- 
dam; Bohemia von Hamburg. ' 

Liverpool: Teutonic von New Norf. 

Glasgow: Grecian und Manitoba 

bon New NYork. 

nl Furneflia von New Nor. 

tr Lizard vorbei: Paula von Nem 
Hort. 
Vor PBramle Point: America und 
Bruin von Nem York. 
pamburg: Dania von New Hort. 
Bremen: Aller von New Hort. 
Abgegangen: 

Nem York: Moravia nad) Hamburg. 

Algier: Selten nad New York. 

Hapre: Wieland, von Hamburg nad 
New Hort. 

Der am 5. April von New York nad 
&iverpool abgegangene Dampfer „Zeu= 
tonic“ hatte legten Freitag und Sam- 
ftag fchredliche Nordoftftürme durchzu- 
machen. Er fuhr an einer Menge 
Scıiffstrümmer.worbei, deren Herkunft 
fi nicht feftftellen ließ, und melche das 
Schiff zwangen, ſeine Fahrgeſchwindig⸗ 

a hermindern. 


| 
3 


I 


I 
I 
| 
j 
} 


| 
' 
| 
} 


| 
| 


| 


lang fatbalgte man fich fchredlich über 
die parlamentarifche Handhabung der 


eleftrifche Anlagen zu | 


I 
I 
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Ausland, 
Huler Credil. 
Für Deutſchland uud Preußen. 


Berlin, 12. April. Die Zeichnun⸗ 
gen auf die neue deutſche Reichsanleihe 


belaufen ſich auf nahezu das Vierfache 


vom Juſtizausſchuß 


I 
! 
' 


Ueber eine Stunde | 


| 
l 


faner durch „officielle” Abmefenheit die | 
Annahme von Bejchlüffen verhinderten. | 


Im Abgeordnetenhauſe 


ſtritt man 


fi) zwei Stunden lang über die Ge: | 
ratöporlage, welcheBerficherungsgefell= | 


bollftändigen Brandperluftes den vollen 
Werth einer Police auszuzahlen, mit 


bloßem Abzug für die allmälige Abnus= | 
| Ten im Reichstag vorgebraiten Bes | 


Bung von Gegenjtänden. Die Vorlage 


wurde fchließlich unverändert zur drit= | 


ten Lefung angefett. Wbgelehnt (in 


Ermangelung 
Tagesordnung aufzuheben, um eine 
bom Berficherungsausfhuß 


Brüderfchaften geftattet, in anderen 
Staaten Gefchäfte zu betreiben. Zur 
dritten Lefung angemiefen wurde die 
Homler’fche Vorlage, welche einen Zu- 
Ihuß von $100,000 für die induftrielle 
Heimath der Blinden empfiehlt. 


Der Fenerdämon. 
Gt. Marys, D., 12. April. Sn der 
Mirthichaft von Georg Schmeikhelm 
brach ein nächtliches Feuer aus, das 


einer Zmeibrittelmehr= | 
heit) wurde ein Antrag Merrills, die | 


einge | 
brachte Vorlage zu verhandeln, melche | 





einen Gefammtfchaden von $200,000 | 
anrichtete. Durch dieErplofion mehrerer | 


Haller Whisty wurden 4 Berfonen. ver- 
lebt. 
Gonzales lebt nod. 

Stadt Merico, 12. April. Die Nach- 
richt, daß der frühere Präfident Gon- 
zales geitorben fei, war verfrüht. Doch 
ilt fein Zuftand hoffnungslos. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen ſchön am Donnerſtag; lebhafte 
bis jtarfe norbmeftlihe Winde; viel 
fälter Donnerftag Kit und Abend. 


. — —— — 


Telegraphiſche Notizen. 

— Kaiſer Franz Joſeph von Oeſter— 
reich hat geſtern dem bulgariſchen Mi— 
niſterpräſidenten Stambulow eine 
Audienz gewährt. 

— Das internationale Beringsſee— 
Schiedsgericht in Paris hatte geſtern 
eine 6ſtündige geheime Sitzung. Sogar 
die Secretäre waren von den Berathun— 
gen ausgeſchloſſen. 

— In der Umgebung von L'Orient, 
im franzöſiſchen Departement Morbi— 
han, ſind wieder 18 neue Cholera-Er— 
krankungsfälle und 6 Todesfälle zu 
verzeichnen geweſen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
iſt, um eine Weiterverbreitung der 
Cholera durch Benutzung von Eis, das 
auſ verunreinigten Flüſſen oder Seen 
gewonnen wurde, zu verhüten, jeder 
Verkauf von Eis, das nicht durch die 
Sanitätsinſpectoren geprüft worden 
iſt, verboten worden. 


— Ein Herr Jean Bungartz hat das 
deutſche Kriegsminiſterium veranlaßt, 
mit den von ihm dreſſirten ſchottiſchen 
Schäferhunden Verſuche anzuſtellen. 
Dieſe Thiere ſind darauf drefſirt, den 
Samariterdienſt der Geſellſchaft vom 
„Rothen Kreuz“ zu unterſtützen, in— 
dem ſie, mit leichten Waſſerkannen 
beladen, in der Umgegend derSchlacht— 
felder die Verwundeten aufſuchen und 
ihnen den erſten Labetrunk bringen, 
dann aber ſofort zurüdeilen, um 
menſchliche Hilfe zu holen. 

—GeſternAbend veranſtalteten 4000 
Nationalliberale von Hamburg aus 
dem Fürſten Bismarck zuͤ Ehren einen 
Fackelzug nach Friedrichsruh. Es war 
dies der Fackelzug, welcher urſprüng— 
lich am Charfreitag-Abend ſtattfinden 
ſollte, aber für jenen Tag auf Grund 
eines alten Geſetzes von den Hambur— 
ger Behörden verboten wurde. 


— Aus Yankton, ©. D., wird ge- 
meldet, baß der neue amerifanifche 
Gefandte für Defterreih, Bartlett 
Iripp, am 1. uni gejchäftsfertig in 
Wien fein will. 

— Eine geftern aus Deeming, N. 
M., über das Land telegraphirte Nach- 
richt, wonadh ein für die Chicagoer 
Weltaugftelung beladener Zug, mit 
Beiträgen von Süd-Californien, ver— 
unglüdt fei, mar böllig aus der Luft 
gegriffen. 


Temperaturftaad in Chicago. 


Gericht von der MWetterwarte bez 
Auditoriumthurmes. Gejtern Abend 
um 6 Uhr 50 Grad, Mitternadht 57 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 58 Grad 
und heute Mittag 64 Grad über Null. 
Am böchften ftand das Thermometer 
um 12 Uhr heute Mittag. 


Alle Beute faun NR emarfd befriedigen. Mit 
der ,„„Ubeudpoit'‘ Ichceiunt aber Die überwie 
aende Mehrzahl Der Chicagver Deutien zus 
iriohen su feim. 


| 


| 


i&aften zwingen will, im Falle eines | Geheimen preußifhen Staatsarchivar 


des von der Regierung verlanaten Be- 
trages, und die Zeichnungen für bie 
preußifche Anleihe auf das Dreifache. 
Die Regierung hat alle Urfache, von 
diefem Beweis des Vertrauens feitens 
der yinanzleute, der in auffallendem 
Gegenjaß zu den vom der ruffischen 
Regierung gemachten Erfahrungen | 
ftehi, jehr zufrieden zu fein. 
38ird preußifder Staatsardivar. 


Berlin, 12. April. Dr. %. von 
Pflugf-Harttung, früher PBrofeflor an 


Drdnung, da die anmejenden Republi= | der Umiverfität Vafel, der fich, obmohl 


er damals einen Lehrituhl an einer 
Tchmeizerifchen Hochfchule einnahm, in 
dem befannten Streitfalle wegen de3 | 
Volizeifpions MWohlgemuthb auf die 
Seite Bismard3 jtellte, ift jet zum | 


ernannt morden. 
Wollen Keine Bengen haben. 
Berlin, 12. April. Wegen der pie= | 


fchmwerden - über Refrutenmißhandlun= 
gen haben eine Anzahl Commandanten | 
bon Militärftationen durh Anfchlag | 
befannt gemadt, dab es Kipiliften 
fireng verboten jei, ich erercierenden 
Soldaten innerhalb Hörmeite zu nä— 
bern; die Poften find bejonders ange- 
tiefen, auf ftrenge Durchführung die= 
fe2 Merbotes zu achten. Die Deutich- 
freifinnigen und Gocialiften beabfich- 
tigen, diefe Befehle zum Gegenitand 
einer neuen Snterpellation im Reichs- 
tage zu machen. 
Sreußziſches Wahlgeſetz. 
Berlin, 12. April. Im Landtag iſt 
das Geſetz betreffs Verbeſſerung des 
Wahlſyſtems in Preußen angenommen 
worden. Das Geſetz vereinfacht das 
bisher beſtandene Syſtem, befaßt ſich 
aber nicht viel mit den beſtehenden Un— 
terſchieden zugunſten der beſitzenden 
Claſſen. 
Selbſtmord eines Rrofeſſors. 
Dresden, 12. April. Der Profeſſor 
Sulzer aus Wien beging hier Selbſt— 
mord, indem er ſich aus einem Fenſter 
ſtürzte. 
35 Häuſer niedergebrannt. 
Berlin, 12. April. Zu Tolkemit, 
im preußiſchen Regierungsbezirk Dan— 
zig, wurden 35 Häuſer durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. 
Dampferbedienften- Strike. 
Hamburg, 12. April. Die Kohlenzie- 
ber und Heizer der Hamburg-Ameri- 
kaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft 
ftriten gegen eine Lohnherabſetzung, 
und dabei gab es einen eigenthümlichen 
Awifchenfall. Die Gefellichaft brachte 
20 Engländer hierher, um die Stellen 
bon Ausitändigen einzunehmen, fonnte 
fie aber dann nicht veranlaffen, zu ar- 
beiten. Die Engländer erflärten, ſie 
feien in Zondon für einen Dampfer 
der IumansLinie für die Chicagoer 
MWeltausftelung angemorben worden 
und nach Southampton gelommen, wo 
man fie auf einen Schleppdanipfer ge- 
bracht habe, welcher außerhalb des Ha- 
fens bis zumEinbruch derNacht kreuzte. 
Dann ſei ein großer Dampfer heran— 
gekommen, und ſie hätten ihn beſtiegen 
in dem Glauben, daß es der Inman— 
Dampfer ſei. Es ſei aber die „Nor— 
mannia“ geweſen. Bald nach ihrerAn-⸗ 
kunft hier wandien ſich die Engländer 
an das britiſche Conſulat und ſagten, 
ſie ſeien hintergangen und rechtswidrig 
feſtgehalten worden. Sie wollten ihren 
deutfchen Brüdern nicht im Wege fein | 
und verlangten, auf Koften der bejag: | 
ten Dampfergefelichaft nad Enaland | 
zurücgefchidt zu werden. Die Ausſtän- 
digen find natürlich über diefe Wen- 
dung der Dinge fehr erfreut. Die Dam- | 
pfergejellfchaft aber behauptet, denXeu= 
ten fei vor ihrer Abfahrt die Sachlage | 
woahrheitsgetreu auseinandergeſetzt | 
tocrden, und weigert fich, die Koften der | 
Riücbeförderung der Leute zu tragen. 
Der britifcheConfufl verlangt jedoch an= 
gemefjene Entfehädigung für die Eng- 
länder, und das Ende des Streites ift 
noch nicht da. 
Framzöfifhe Anardiften. 


Paris, 12.Xpril. Unter ſchwacherBe— 
theiligung ſeitens des Publikums be— 
gannen geſtern die Proceßverhandlun— 
gen gegen die Anarchiſten Francois, 
Bricon und deſſen Geliebte, Frl. De— 
lange, welche beſchuldigt ſind, an der 
verhängnißvollen Dynamitexploſion im 
Cafe Very dahier betheiligt geweſen zu 
ſein, die eine Rachethat für die Verhaf⸗ 
tung Ravachols in jenem Cafe war. 
Francois gab zu, ein Anarchiſt zu ſein, 
beſtritt aber jede Verbindung mit jener 
Augelegenheit. Er zeigte ſich ſehr tro— 
gig, und ala Frl. Delange ihre für ihn 
belaftenden Ausfagen machte, fchrie er: 
wiederholt: „Das Frauenzimmer ügt!“ | 
Ein Sieg der Amerikener, 

| 





Paris, 12. April. Das internatio- 
nale Schiedsgericht über den Bering3- 
fee-Streit hat entichieden, daß das bri=- 
tifche Ergänzungs-Beweismaterial 
nicht zugelaſſen werden ſoll. Dies be— 
deutet einen Sieg der Amerikaner. 

Serdinands Hochzeit. 

Wien, 12. April. Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien reifte in Begleitung fei- | 
ner Mutter, der Prinzep Clementine, | 
nach Viareagio, Xtalien, ab, to er ſich | 
cm 20. April mit Prinzeß Marie | 
Kouife, Tochter des Herzogd von Par- 
ma. berbeiratben mirb. 


ı Theil der Grube begann. 


pu 
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Hrühßliches gruhenunglück. 


Hunderte von Arbeitern lebendig begraben. 


Chicago, Mittwoch, den 12. April 1893, — 5 Nhr:Ausgabe, 


| Charles NR. Perkins begeht Sclbit 


London, 12. April. Ir einer Koh: | 


lengrube bei Pont-y- Pride, in der 
Grafſchaft Wales, entzündete fich ge- 
jlern das Gas durch einen unten aus 
einer Locomotive, und e3 entitand eine 
furchtbare Exploſion. Es war zur 
Zeit eine große Anzahl Arbeiter in 
der Grube beſchäftigt, und man fürch— 
tet, daß eine erheblichelnzahl umgekom⸗ 
men iſt. Der Exploſion folgte alsbald 
eine Feuersbrunſt, welche im öſtlichen 
Von dort 


gelang es 70 Mann, die Oberfläche zu 
| erreichen, 
ı Mühe und dur Feuer und; Raud) 


obgleih mit urgeheurer 
hindurd, wobei Viele ſchreckliche 
Brandmwunden erlitten. Da Ma— 
Tchinenhaus gerieth rafch in Ylammen, 
und troß aller 
ihien das Teuer eher zu-, als abzu— 
nejmen. Um Mitternacht brannte e3 
wieder in allen Iheilen der 6 

der Kühe des Schadhtes, und!’ um da3 
Unglüd vollzumaden, plaßte die 
Hauptröhre, welche benugt wurde, um 
Waifer in die Grube zu bringen. Man 
berußte auch Handgranaten und YFaj- 
fer mit Waffe, um das Teuer zu 
löfchen. 

Bis jet find nur wenige Leichen an 
das Tageslicht befördert worden. Im 
Ganzen waren im Wugenblid der Ka- 
taftrophe etwa 300 Arbeiter in ber 
Grube, und dieftettungsarbeiten mad)- 
ten, tie fi) unter den erwähnten Um- 
ftänden denten läßt, nur Jangjame 
Fortigprittee E3 ift wenig Hoffnung 
vorhanden, daß von den mehr, als 
einem Halbhundert Arbeitern, die fich 
noch unten befinden, noch irgend einer 
am Leben ilt. 

London, 12 ‚April. Das Feler in der 
Kohlengrube von Pont-y-Gridd iſt jetzt 
gelöſcht; aber die Gasdünſte, welche 
noch herausdringen, ſchrecken vor nähe— 
ren Forſchungen nach den Opfern der 
Kataſtrophe ab. Es läßt ſich daher im— 
mer noch nicht ſagen, wie groß das Un— 
glück eigentlich war. Au 

Stimmredt und Arbeiterftrike. 


Brüffel, 12. April. Die belgifche 
Abgeordnetenkammer hat den Antrag 
auf Einführung des allgemeinen 
Stimmredts mit 115 gegen 26 Stim- 
men abgelehnt. 

Die Kunde hiervon verurfachte na= 
mentlich bei den©ocialiften große Auf: 
regung. Der Generalrath der Arbei- 
terpartei will unverzüglich einen all- 
gemeinen Gtrife im ganzen Lande 


anordnen. Die Bürgerfchaft mird fich, 


in Bereitfchaft halten, um *uheftö- 
rungen zu unterdrüden. Geftern Abend 
zogen an die taufend Socialiften dur 
die Straßen, fehrieen nach dem allge- 
meinen Stimmreht und wurden nur 
mit Mühe von der Polizei nach einem 
turzen Scharmüßel zeritreut. 

Brüffel, 12. April. Die Zahl der 
ausftändigen Kohlengräber im Diftrict 
Borinage beträgt jet 8500. Bis jeht 
find feine Unordnungen porgelommen, 

Brüffel, 12. April. Immer weiter 
dehnt fich die Strifebemegung aus. | 
den Vorjtadtdiftricten jtrifen bereits 
die Metallarbeiter, Druder, Lithogra— 
pben und SHolzarbeiter, und viele Fa- 
brifen mußten geichloffen merden. 
AUehnliche Nachrichten fommen aus den 
Provinzen. Lüttich ift bis heute Nach- 
mittag noch nicht vom Gtrife berührt. 


eo otalbericht. 
tum 875 beitraft. 


Ein junger Mann, Namen? Charles 
D’Day, wurde heute dem NRichter 
Woodman unter der Anklage des 
Diebftahls vorgeführt und zu einer 
Strafe von $75 und den often ver- 
urtHeilt. Yacob Sherman, ein Klei- 


| derhändler an der ©. Haljted Str., 


erzählte, daß D’Day geitern Abend 
in jeinen Laden gefommen und mit 
einem neuen Anzuge eiligft Davonge- 
laufen fei. Der Dieb murde bald 
darauf von den Geheimpoliziiten Gul- 


| Yivan und Hogan in einer Seitengaffe 


zwijchen Haljted und Green Str. ver- 
haftet, alS er gerade im Begriffe ftand, 
jeine alten Kleider gegen den neuen 
Anzug zu vertaufchen. 


Ein Ausweg. 


Torpprationsanwalt Miller ift der 


| Anficht, daß die JlinoisCentral-Bahn 


polftändig dazu berechtigt it, ihre Ge- 
leife füdlich von der 12.&tr. mit einem 
Zaune einzufcließen, obmohl dem 
Bubliftum dadurch der Zutritt zu dem 
Geeufer nur durch Antauf einesyahr- 
billet3, alfo durch Entrihtung einer 
Wbgabe von 5 Cents, ermöglicht wird. 
„Die Gefelichaft”, erklärte Herr Mil- 
ler, „ift jogar auf Grund eimer vor 
Jahren angenommenen Ordinanz dazu 
verpflichtet, ihre Geleife einzuzäumen, 
um dadurch frei umberlaufende Thiere 
von denjelben fernzuhalten. Ein Aus 
meg, um dem Publitum den Zugang 
zum Geeufer zu ermöglichen, Tieße fich 
indeffen immer noch finden. 


N. Morrilon von No. 36 Huron 
Str., der am Montag mit feinem be- 
taaten Vater in Streit gerieth und ihn 
dabei die Treppen hinabmarf, murbe 
heute von Richter Kerften um $25 und 
die Koften beitrait. 

*M. S. Finiſh aus Wood Lan 
wurde heute durch Richter Porter um 
$25 bejtraft, da er angeblich berau- 
jchende Getränfe vegfauft hat, ohne bie 
erforberliche Lirens zu befigen, _ 


mord. 
Aus Milmaufee wird gemeldet, daß 


Charles N. Perkins von Chicago am 
11. April im PBlanfinton Hotel Sclbit- 


mord begangen hat, indem er eine Do= | 
Perkins | 
| ben. 
Milwaufee aufgehalten, ohne anjchei- | altes Kind wurden ihm an einem Tage 
zu has | 
ben. zn Hotelperfonal hatte er mit- | Su on mar Elia 
getheilt, ba er einen alten Zreund, | war feitdem theilweife gelähmt. 


fi? Zaudanum verfchludte, 
Batte fich etwa drei oder vier Tage in 


nend ein bejtimmtes Gefchäft 
Namens Bert Goodhue, welder früher 
Kellner in „Captain“ Denni3 Wirth: 


Männer verfehrten viel mit einander 


‚ April das Hotel mit einander betreten. 


' Zimmer. 
Gegenvorfehrungen | 


Perfing begab fich bald darazf in fein 
Gegen Mittag verjuchte das 
Zimmermädchen die Thür zu öffnen, 
fand fie aber verfchloffen. Da auf 


| 


| 


; wiederholtes Klopfen und Rufen feine | 


rube in | Antwort erfolgte, murbe die Thüre mit 


einem Nachfchlüffel geöffnet, und Per- 
ı fin3 todt in feinem Bette aufgefunden. | 
ı Auf dem Tifche ftand eine haldgefüllte | 

Flaſche, welche die Aufſchrift „Lauda— 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


num” trug. Daß ein Selbitmord vor- 


beiwiefen, welche auf einem Stuhle in 
der Nähe des Bettes lagen. Der eine 


; und grämte fich fo fehr, 


Gbaft war, befuchen wolle. Die beiden tend kräftiger. Ken a2: 
—— 2. | nate altes Rind in die Arme und Ichritt 


‚und hatten aud am Morgen des 11. in ihrem Zimmer auf und ab. 


war adrflirt an die Mutter des Todten, | 
Frau D. E. Perkins in Chicago, auf | 
einem anderengettel erfuchte derSelbit= | 
mörder die Hotelangejtellten, feineMut= | 
| ter von feinem Iode in Kenntniß zu 


fegen und gab zu gleichereit die\fpreffe 
als No. 3339 South PBaulina Str. an. 


| Schloß und Riegel. 
| ziften Zeis und Walter von der Shef- 
legte | 
Nacht an Wellington Str., nahe Honne | 


Ein dritter Brief endlich war an Bert | 


Goodhue adreffirt und enthielt die 


furzeMittheilung, daß wenn derfgreund | 
bei ihm — Perkins — geblieben wäre, 
„dies“ nicht paflirt fein würde. Eine | 


Depefche wurde fofort an 
geſchickt. 

Kein Freund von Bauvereinen. 
Loan Aſſociation“ beantragte heute 
bor Richter Horton den Zmangsver- 


fauf de3 Grundftüdes eines ihrer 
Schuldner. Der genannte Bauperein 


bat eine Hhpothef von $1700 auf das | 
Grundftüd in Händen und mil felbit- | 


perftändlich ala Käufer auftreten. 


rau Ber= | 


fin3 unter der angegebenen Aodreffe ab- | 2. 
| tonnte, wurde er feitgenommen 


| jammt den 


| Bündeln befanden fich vier Baar neue 
Die „Firft Smedifh Building and | 
| cher. 


ı dem Gejchäfte von G. H. Ruffell, No. 
729 W. Dadifon Str. geitohlen wor: 





Richter Horton lehnte e8 pofitiv ab, 


in einem Falle, wie dem vorliegenden, 
einzufchreiten. „Ihr Leute“, fagte er 
zu den Antragjtellern, „nehmt, was ihr 


| 


I 
l 


immer befommen fönnt, Kapital, $n= | 


tereffen, Strafgelder u. f. wm. Und 
dann, wenn ein armer Teufel einmal 
einige Monate rüdftändig ift, 
ihr ihn ohne Weiteres aus 
Häuschen vertreiben. Nein, in diefem 
Yale jtehe ich nicht zu Dienften; ich 
halte es für befler, der Bauverein ver- 


mollt 
feinem | 


(ag, wurde außerdem durch brei Briefe den ſollen. 


| | Die „Abendpoſt“ 
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— hat eine — 
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von 


— 2* 


OD. 





Schwerer Schickſalsſchlag. | 


| $red Kroeger verliert frau und 


M titan ff 
Vormittag Lillie Todd 


Kınd an einem Tage. 


Bon einem ThwerenSchtefalsichlage 
ift der No. 1367 N. Alhland Ave. 
mohnhafte Fredfroeger betroffen wor- 
Geine Frau und fein 6 Monate 


durch) den Tod entriffen. 

trau Kroeger murde vor einiger 
gerührt und 
Um 
Sonntag fühlte fie jtch wieder bedeu- 
Sie nahm ihr 6 Mo= 


lich aber wurde fie vonMattigfeit über- 
fommen, ihre Beine verjagten ihr den 
Dienst und fie fiel auf ihr Kind nieder. 
Dafjelbe wurde fo jchwer verlegt, daß 
es wenige Stunden |päter Itarb. 

Frau Kroeger maß ich die Schuld 
an dem Tode ihres Kindes Telbit zu | 
daß au fie 
no am Abend deifelben Tages ihren 
Geift aufgab. Der jchmergeprüfte 
Oatte und Vater brachte geitern die 
Leiche nach Joa, two fie beigejegt wer= | 


Abgefaßt. 


Emma Weir, ein Mitglied der bes | 
rüchtigten Weir-Bande und die gefähr— 
lichſte Ladendiebin der ganzen Stadt, 
befindet ſich wieder einmal hinter | 
Die Geheimpolis | 
field Mp2.-Station trafen fie 
Ape., als fie eben mehrere BündelWaas | 
ren, die offenbar gejtohlen waren, aus | 
einem Bugay nach ihrer in der Nähe 
befindlichen Wohnung bringen wollte. 
Da Ste feine zufriedenftellende AYus- 
funft über den Erwerb derfelben geben 
und | 
gejtohlenen Waaren nad | 
ber Polizeiftation gebracht. In den | 


Cchuhe, mehrere Stücde Kleiderftoff, 





eine Anzahl Halsbinden und Tifchtü- 
Ein Theil der Waaren war aus 


den und ein anderer Theil aus dem 
Geichäfte von Hastett & Co., an Ma- 
difon, nahe Xoomis Str. 

Die Diebin wurde heute RichterMa- 
honey vorgeführt, der ihr Verhör bis 
zum 19. April verfchob und fie unter 
5500 Bürgfchaft ftellte. 


Bürgermeiiter Wafhburne zjurüd. 


. ———— | 
Nach einer Abmejenheit von nahezu | 
einer Woche ijt Bürgermeifier Waſh⸗ 


burne heuteVormittag zum erſten Male 


wieder in ſeinem Bureau erſchienen. 


Sofort fanden ſich auch mehrere Stadt— 


liert, ein paar Dollars, als daß eine 


Familie aus ihrer Wohnung vertrieben 
wird.“ 


County⸗Angelegenheiten. 
Dr. Behrendt, der in den County: 


erklärte heute Vormittag mit aller Be- 


| 
| 


räthe bei ihm ein, die ihn erfuchten, die | 
während feiner Abmwejenheit angenom- 
menen Ordinanzen, hauptfachlich die 
der „Midland Eo.“ und der „Waufefha 
Hygeia Mineral Springs Co.“ dureh 
feine Unterfchrift zum Gefete zu ma= 


x chen. 
Anſtalten in Dunning angeſtellte Arzt, 


ſtimmtheit, daß binnen 24 Stunden 


ſeine Reſignation ſich in Händen eines aber, ſich noch im Laufe des Tages da— 


der Commiſſäre befinden würde. 


Hierdurch wird die an anderer Stelle | pald ala möglich feine Entfcheidung 


diesbezügliche | 


d. Bl. ausgefprochene, 
Vermuthung voll und ganz beitätigt, 
denn es jteht außer Frage, daß andere 
Ungejtellte der Anftalten dem Beifpiel 
des Dr. Behrendt folgen werden. 

Mer der Nachfolger des Superin- 
tendenten Dr. Brown fein wird, ift 
roch nicht befannt. E3 heißt, daß der 
Vräfident des Countyrathes Sich zu 
Gunften von James R. Phone erklärt 
hat, der früher jchon in Dunning war 
und gegenwärtig Haußmeifter im 
Gountygebäude ift. 


Stich ihm das Mefler in den Leib. 


Joſeph Weiderholt jtand heute un= 
ter der Unflage des thätlichen Angriffs 
vor Richter Kerften. Geftern Abend 
geriet er in Scharfoffs Wirthichaft, 
No. 237 Lincoln Xpe., in Streit mit 
George Spindler von No. 13 Belden 
Ave. MWeiderholt war feinem Gegner 
überlegen. Er warf ihn zu Boden 
und traftirte ihn mit 
Nicht zufrieden damit, z0g er aud 
noch ein Mefler und jtieß diejes jeinem 
ſchon wehrlos am Boden liegenden 
Opfer tief in den Leib. Nach geſche— 
hener That ergriff er die Flucht, wurde 
aber ſpäter verhaftet und heute Richter 
Kerſten vorgeführt. Der ſchwer ver— 
letzte Spindler wurde noch geſtern 
Abend nach dem Alexianer-Brüder— 
Hoſpital gebracht. Da ſein Zuſtand 
ein äußerſt kritiſcher iſt, verſchob Rich— 
ter Kerſten das Verhör Weiderholts, 
ohne Zulafſung von Bürgſchaft, bis 
zum 19, April. 


Beinahe erftidt. 


Vier Mitglieder der Familie von 
Arhibald Smith erwachten heute Mor- 
gen in ihrer Wohnung, No. 6643 Beoria 
Str., in Folge heftiger Kopffchmerzen 
und Wthembejchwerden. Die Zimmer 
waren mit dichtem Rauch angefüllt, fo 
tat es beinahe unmöglich war, Luft zu 
ichöpfen. Eine Petroleumlampe, melde 
man in einem der Räume hatte bren- 
nen laffen, war erplotirt und Hatte die 
Möbel in Brand gefegt. Die Feuerwehr 
wurde fofort alarmirt ung löfchte das 
Feuer in kurzer Zeit. Trodem beträgt 
der angerichtete — Gegen $900. 
Die Familie enttam unverlegt, * 


Wirthſchaft an der Jefferſon Str. und 


Der Bürgermeiſter erklärte, mit den 
Beſtimmungen der betreffenden Ordi— 
nanzen nicht vertraut zu ſein, verſprach 


mit bekannt zu machen, um dann ſo— 


abzugeben. , 


Schnaps nnd Blut. 


Ein Frauenzimmer Namens Lizzie 
Simmons liegt im County-Hofpital an 
mehreren böfen Mefferwunden darnie- 
der, die ihr geitern Abend von ihrem 
Freunde David Ianner beigebracht 
wurden. Das Paar traf ji; in einer 


| beranftaltete eine fröhliche Knciperei zu 
| Smeien. Nach einer Weile geriethen fie 


in Streit und bei diefer Oelegenheit 30q 
Ianner fein Tafchenmeffer, womit er 
blindlings jo lange auf Lizzie losftach, 


| bis diefe blutend zu Boden fant. Tan- 


| 


| rerifchen“ Strifer der Pianofabrif von | 


ner wurde in Haft genommen und fein | 


— — — — — 


Ein Urtheil gegen Strifer. 


sn der befannten und mehrfach er= 
mwähnten Klagefache gegen die „aufrüh- | 


%. 3%. Conover, Ede Beoria und Lafe | 
Str., wurde heute von Richter Wood- 
ınan das endgiltige Urtheil gejprochen. | 
Bier der Strifer, Namens William Me: | 
Glain, Frank Ferdi, Michael Davin | 





| und Robert %. Fifcher wurden auf ein 


Sahr unter je $300 Friedensbürgfchaft 
geftellt. Michael Davin muß auberdem | 
325 und die Koften bezahlen. Diejelbe 
Gelditrafe erhielteı Otto Willmig, Mi- 
hael Nelifer, Frant Mey:r, Albert 
Schutt und Edward Burke. Die Strafe 
mird jedoch Juspendirt werben, falls die 
Strifer fi in Zufunft ruhig verhalten. | 
Die jechs übrigen Angeklagten wurden | 
freigefprochen. 


* red. Huber und Edward R. Eve- | 
tet, die, !wieim geftrigen Blatte berich- | 
tet, vergoldete Viertel-Dollarftüde für 
Sehnbollarftüde verausgabten, wurden | 
fpater von dem Bundes-Commiffär | 
Hoyne unter-je $2000 Bürgihaft den | 
EBEN — 
en 8 


| Opfer nach) dem Hofpital befördert. Das Criminalgericht. 


: Richter Blume verjchob den Fall heute | 
| Morgen, bas Lizzie im Stande fein 
| wird, vor Gericht zu erfcheinen und 
| ftelte Tanner bi$ dahin unter $1,200 | 
ürafchaft. 
Sauftfchlägen. | stf 
| £efet die Sonntagsbeilage der Adeudpoft, 


| State Str. gedrungen und hatte 
| dert wohnenden Frau Alice Whittier 


Rechtzeitig abgefaßt. 


— 
Vor 


Richter Lyon ſtanden heute 

und Edna 
zwei farbige Weibsbilder, und 
Das 


— 


White, 
Ipteiten die qefräntte Unschuld. 
Herichtszimmer hatie ein fonderbares 
Ausfehen, faft wie ein Vorzellanladen, 
in Ielern, Schüffeln, Meifern, Ga= 
bein, Weibzeug und allerlei anderen 
Sachen beftehend, war auf allen Bui- 
ten, Stühlen und Tifchen aufgeftellt 
worden, 

Lillte und Edna hatten bi3 geitern 
in der Stüche des Lindell-Hotels gear— 
beitet und waren aeitern Abend im 
Begriff, ihre Stellen aufzugeben. Nun 
war es dem Beltzer des Hotels Thon 
lärglt aufuefallen, daß ungewöhnlich 


viel Iifchzeug auf unerklärlihe W 


++ 
uf 


Weiſe 
verſchwand und als er die mächtigen, 
feſtverpackten Koffer der beiden Afri— 
kanerinnen erblickte, überkam ihn das 
unwiderſtehliche Verlangen, den In— 
halt dieſer Koffer kennen zu lernen. 
Er erwirkte einen Hausſuchungsbefehl 
und zwei Poliziſten wurden mit der 
Unterſuchung der Koffer beauftragt. 


Die Koffer enthielten genug Material, 


um ein kleines Hotel damit auszuſtat— 


| ten. 


Lilfie und Edna murden jeht ver- 
haftet und mußten die Nat in einer 
Selle der Poltzei-Station zubringen, 
wodurch fie Gelegenheit befamen, fi 
einen Bertheidiqungsplan  zuredtzus 
legen. 

„ie fommen die Sachen in die 
Koffer?” fragte der Richter heute Mor= 
gen, nachdem er fish überzeugt hatte, 
daß beinahe tedes einzelne Stüd mit 
der Bezeichnung „Lindell-Hotel“ ver- 
eben war. 

„sc weiß es nicht, Euer Ehren,” 
legte Lillie und „Ich weiß e3 nicht,” 
echote Edna. „Sehen Sie, Herr Ride 
ter“, fuhr erjtere fort, „wir hatten jo 
viele Feinde im Hotel und diefe haben 
wahricheinlich al’ die Sachen in unfere 
Koffer geleat, um uns ehrliche Mäd- 
chen in den Verdacht zu bringen, Dies 
Einnen zu fein.“ 

Da die Angeklagten außerdem bes 
meiten wollen, daß ein Theil des Jr 
halts der Koffer ihr wirkliches Eigen= 
thum tft, gewährte der Nichter eine 
Verichiebung des Fallez bis morgen. 

he 
Die Mauern des La Salle Str. 
Tunnels banfälig. 


Die Mauereinfaffung an dem Güde 
eingange des La Galle Str.-Tunnels 
wurde heute von dem Commiffär ber 
öffentlichen Arbeiten genau unterfucht 
und für baufällig erflärt. Die Nortd 
Cqicago Straßenbahngeſellſchaft er— 
hielt in Folge deſſen die Aufforderung, 
die Mauern niederzureißen und neu 
aufzuführen. Bald nachdem der Yrojt 
den Erdboden verlaffen Hatte, war 
wahrgenommen worden, daß dieWände 
fich bedenklich nach einer Seite hin ges 
neigt hatten, jo daß die Straßenbahn= 
wagen Schwierigfeiten hatten, zu paf= 
firen. Commiffär Kuhns wurde benacdha 
richtigt und ordnete eine genaue Unters 


ſuchung an. 


Aus dem Coronersamt. 


Im Coronersamt lief heute Vormit⸗ 
tag die Nachricht ein, daß ein Mann, 
Namens H. D. Schöffer aus Hayward, 
Wis., zwanzig Fuß ſüdlich von Edſon 
Park, in Desplaines von einem Zuge 
der Northweſtern-Bahn überfahren und 
getödtet worden iſt. 

Hilfs-Coroner Coffey hielt heute in 
Mayfair einen Inqueſt über die Leiche 
von Elſa Foreſt ab. Das Mädchen 
ftarb geitern an den Folaen ponBrande 
twunden, die fie per Zufall in dein Ges 
bäude, ai der Egfe von Elfton und Jef- 
ferfon Une. erhielt. 


Kurz und Neu. 


* Nichter Glennon übermies heute 
einen Mann Namens William Price 
unter der Anklage de3 Cinbruds an 
Price war ge= 
No. 1725 
der 


tern Abend in das Haus 


drei Anzüge geitohlen. Später wurde 
er an der Cottage Grove Une. vers 


‘| haftet. 


* Ginbrecher jtatteten geitern Abend 
dem Haufe von William Munger, No, 
635 56. St. einen Befuch ab und ftah- 
len $425. Das Geld befand fich in 
Herren Mungers Weite, melche an ber 
Ihür hing. Eine goldene Uhr in der 
anderen Tafche wurde nicht mitgenom= 


| men. Eine Verhaftung ift bisher nicht 


erfolgt. 

*Durch einen überheizten Ojen bradf 
heute zu früher Morgenjtunde in dem 
Gommiffions-Gefhäft von Franf&eb« 
hardt, No. 138 W. Randolph Str., ein 
euer aus, das jedoch binnen furzer 
Zeit gelöfcht wurde, ohne bedeutenden 
Schaden angerihtet zu haben. Der 
Berluft wird etwa $100 betragen. 

*Der Rolizift U. %. Lhyons von dei 
Desplaines Str.-Station verhaftet 
geitern Abend an der Ede von ECurtil 
und NRandolph Str. zwei jugendliche 
der Bolizei bereits wohlbefannte Diebe 


| Namen? James Greeiy und Willien 


Kelle, die beide dad 15. Lebensjaht 


| noch nicht überfchritten haben. Jn ihe 


rem Befite wurden etwa 35 Pfund of 
fenbar geftohlenen Fleifches vorgefuns 
den. Der Cigenthümer hat bisher nicht 
ermittelt werden können. Die Bexhand« 
lung wurde deshalb von Richter Blunt 
auf morgen verjhobe» 

; , 
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„Abendpoſ “Chicago, Mittwod), den 12. Apeil 1893. 


NERNBURG, GUCK & 


& 


Spesieller zwei Stunden: Berfan 


Donneritag 


754 S. HALSTED STR., nahe 19. 


Wir werden während zwei Stunden verkaufen: 


* 


—— 


Kur ein Paar 


Abend, den 13. April, von 


7 bis 9 Uhr, 


in unſerem 
* — Es 

' rk Dr Er 

EI Bu 


4 —* * 3 he 
* AR * * Ah Ks * 
De FE Feine Li en a ve Et 

4 — Burn Fa Be Ki 


Ltr. 


ER en ie 
Alnfere 83 feinen Damen Dongola-Inöpfthube, FL 79% Apriltäth,=-95. 
dinfere 55 feinen Damen Dongola-Schuge, Tuch Hherlheil, Mössrs;- Dernberr,@liek & Horner, 
dinfere $3 feinen Damen Dongola-Schaärfäuße, Euhoberiheit, Chicago, Ill, 


Anſere 53 feinen Damen Koyal Kid Front Shnürſchuhe, . 


einfache Sehen und Patent-Spiken, Opera, Square und 
Common Senje, Breiten B, C, D und E, Größen 23—8, 


für zwei Stunden, 


Gentlemen:!- — 
We’hserewithaccept 

your offer of 50 eents on the dol- 

lar on our, entire stock of Black 

Dress Silks, and will,.deliver 


für jeden Kun: 


den. — Keine für Händler. 
Anſere 35 Aualilät Nänner-Schude,feines Kalbleder, 


Anſere 83 Analität Männer-Schude,feines Känguruffleder, 
Schnür- und Longref:Sacon — Globe, Columbia und 


franzöfiche Zehen — Größen 6 bis II — 
für zwei Stunden 


> Den. — Keine Für Händler, 





J#S-H,WALKER 2 C 


WABASH AVE. 
Sünfhunde 


Ein Yäaumungs- Verkauf 
von „„Ddds uud Ends“ 
von feihten Frühjafrs- 
Jakets für Pamen— 
Gute 

dauerhafte 
KAleidertühe— 


— Damen: Tud-Capes für 


& ADAMS ST. 


rt Damen: 


Jackets 


Biele herunnter 


au 
Halbpreis 
morgen. 


85.00 

87.50 
810.00 

„ 815.00 25 


diefen Derfauf zu 85.00, 36.00, 


waren 
$10.00 
waren 
$15.00 
waren 
$20.00 


$7.00, $10.00 und aufwärts. 


Ein Derfauf von Befakartikeln. 


„Wir fchüren die Flammen. 


Der Derfauf dauert fort mit 


vergrößerten Partien und neu hinzugefügten Sachen. 


Ent Jet Braided und 
Zeaded Berzierungen — 
Tinfef Bands — 
Anplique- 

Beſatz — 

Sk Moos- 

Befah — 

81.00 Bis $2.50- 


Beſatz — 
82.75 bis $3.50- 


Belad — 


zu 


zu 


zu 


50e—-75c— 81.00 


per 
Stück. 
per 
Yard’ 
per 
Yard. 
per 
Nard. 
per 
Yard. 
per 
Yard. 


Ie— 2 — Ir 
10e 15c 250 
5e—10e—15c 
DE um 10€ 
10e-—-190— 251 


Morgen ift der Tag, Befatzartifel billig zu kaufen. 


Beſtickte Roben. 


ar beftite Kleider-£ängen von 4% Dards das 
tück. 


Morgen— 


$5.50 
Roben 


Morgen— 


$2.50 057 


Roben 


81.2 


Morgen— 


Morgen— 


$4.00 gIl. 15 


Roben 


Extra Werthe in weißen und farbigen Stickereien. 





Uhren — Schmuckſachen — 
Silberwaaren ꝛc. 

Nachdem ich das Lager von Schmuckſachen und ſon⸗ 

ſtigen Waaren, früher Cigenthum vou 
ED. REINKE, 

von mixper Sheriff3- Verkauf erworben, verkauft habe, 
babo ieh-beicloffen, das Grichärt weitsrzuführen, uud 
habe deshalb einen volitändtq nemen Vorrat5 von 
Maaren ine neuelten GBeipmadf aus memmen Whole 
fale-Deparisment eingelegt. Ach vertanie zu Preiien, 
die alle Gorenrren; unindgnd machen. Beiondere 
Aufinerfiämteit mir) Reparaturen aller Yirt geihenft, 


welde von erfahrenen Arbeitern ausgeführt werden, 
Ale Waaren und Reparaturen garantirt. 223, mju, Is 
J. METZENBERG, 
353 Mortd Avenue, Ede Seögwid Str. 
—RX affageiheine tan 
—2* en deun 
—5* werden wähjtend theurer. — 
äderes bei: 
Anton Boenert, Heneral-Agenk, 
Vollmarten mit confulariihen Beglaubis 
gungen, Erbigaits:Gollettionen, Boltande 
sahlungen u. |. w. cine Epezialität. lm 
— Weltausſtellungs talender fur 18008 gratis. 
an beachde: 

* Ss2LaSalesStr. 
Fe BR. ; Ey 2 
4 — 7 

> 0) — 

Anentur 
KING ESTG TESTEN DT 

* GUTE re hıllın belargnt 


u NE ER IE, 


FE | 


| Hoboken, N. J. 
Deutihecs Soteleriter Klafie. 
Wenn geiviinscht wird, dab Nafiagiere vom Bahn: 

bof oder «emem Dampfer (Sajüte) abaebolt Werden 
folfen, io gemügt eine bez. gef. Notiz per Mojtkarte 
oder Teyeihe vollloumen. Achtungsvoll 

R. NAECELI. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 


Beinfe Deutidie Rüde, vorzügliche Getränfe. 
108. Olark Str., Ghitago. J1. 21113 


GALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weiß: 
oder-Rothphein jrei ind Haus gehefert. 
Schidt Poſttarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. Sjullj 


Brauereien. 


Telephen: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
„. „Blaihenbie 


Saupt:Officer Ede Indiana und Desplaines Str. 
1l4uobw H. PABST, Manager, 


> WACKER & BIRK 
BREW € MALTENG Co. 
a EeD TE gn Date Wenns. 


END. 186—192 N. ; 
Ro ie. Iublana eir. — Aagll 


R 
Deutſcher Rauchtabal 
fabrizirt von der Firma 7 
6.%. Gnil & Ar, & 
Baltimore, Mid. Ppfund 
„Schwarzer Reiter,” e; Padet ent 
zu —* x Mo. FF, Hüt eine 
‚Stegel-Canafter No. ö 
"9 u 00, Grüner #7 Karte und für 
— 2c.ftndden HF 30 folder Kar: 
icbbabern emer #F ss erhält man 
Pfeife deutſchen PA 
Tabaks beſiens 4 
empfohleu. 





eine ächte 
Deutſche Pfeife 
wie hier abgebildet. 
| Für 89 Karten 
SF geben wir eine be 
ſonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pfeiſe, faſt vier 
Fuß laug, mit Weich— 
ſelrohr, Keruſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit 


Jauf Anfrage hin, die nie Bes 
zugsquelle anzugeben. 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 


Vier Züge Täglich 


Altien — S5 jede. 
Labrange & Land Improv.Assn, 


(Savital $100,000.) — 20,000 Attieit & 5.00. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Rapital: $1,60),000.) 

Die Gejellihaft controlirt 153 Ader in unmittelbarer 
Näse der ihönen VBorftadt Ya Grauge an der idealen 
E83. & D-bifeabahn, 41 Zñge ha ten it Ya Granae. 
Die Fahrt vom Union:Depot nad) Ya Grauge dauert 
weniger als eine halbe Etunte. Mäpßia geihäst 
werden dieje Aftien Durch den Bertauf der Bauıt ellen 
ungeiähbr 400 PVrocent Gewinn erzielen. Cine Prüs 
fung des Eigenthunnd und ber Pläne wird dies zivei- 
fellos beweiſen. Ber Truftee gibt die Aktien aus 
und unterzeichnet dieielben, empjangt ınd zahlt Gels 
der. Wegen genauerer Einzelheiten wende man jich 
an die Ka SGrange Land au Jmprovement 
Afin., Zimmer 504, 100Waihinaton Ztr, lalın 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
%6175 bis 5250. 


Beine Zinien bereginet. — Zahlungen $10 
Baar, Reit 1 Dokar die Wode. 
Befigtitel mit jeder Kot. 


Elmburk if eine Etadt Yon 3000 Gimmwohner, bat 

te Schulen, Kirdhen etc., Hegt nur 15 Meilen vom 

ourthaus, an der Galena Divifion der Chicago uud 
Rortpiveftern Eifenbahn. 


———— taglich und Sonntags um 2 Uhr > 
DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn See.. Aimmer 34 und 35. 
Wenn t ü 
den Einen Verde den 


r gefeben Were 
zuerſt bei 


goods tomorrow. 


Respeötfully, 


von Kleider:Seide, der jemals abgeichloffen wurde, und Sie wifien, daß es feine befjeren 


| 
Obiger Brief erflärt fich felbft. Mir machten einen der großarti ften Einfäufe 
Seidenftoffe in der ganzen Welt giebt, als die von Belding Bros. 


Denfet einmal — 


die beiten Qualitäten zu gerade Ein Halb der Pr ife der Sabrifanten, 


— Seide. — 


Gros Brain, 


Surabatine, 


Diele 
Preife 

find gerade 
die 

Hälfte der 
Serfteltungs: Duchefte, 


koften. Rhadames, 
| Sailles, 


Dannife, 


Double Warp Surah, 
Satin Duchefie, 
*Satin Rhadame, 
Schwarze Saille, 


Satin Marpiillieur, 





Eine romantiihe Seirath. 


Eine romantische Heirath hat na= 
mentlich die meiblihe Bevölkerung 
eines Iheiles von Late View in ge: 
linde Aufregung verjegt und 
gegenwärtig faſt das 
Tagesgeſpräch. In dem Hauſe 
Zahnarztes Dr. G. F. Hawley wohnte 


desſtatt angenommen war. Sie wurde 
deshalb auch gewöhnlich als Fräulein 
Hawley angeredet. 
eine hübſche und anſprechende Erſchei— 
nung und war bei allen 





hen. 


des Herrn Doctors, 


und ſeine Familie bemerkten wohl, wie 


Einwilligung zu einer derartigen Ver— 
bindung nicht geben. Das junge Lie— 


bespärchen aber wußte ſich zu helfen; 


eine „Entführung“ und Flucht wurde 
beſchloſſen und am Samſtag in'sWert 
geſetzt. Der ſchöne Kutſcher hatte 
Freunde und Verwandte in LaGrange, 
und dorthin beſchloß er zu gehen und 





laſſen. 


„Ja“. Das Paar befindet ſich jetzt 
| 


fein. 


— — 0 


Dunnivants Klage abgewieſen. 


Die von Eugene Dunnivant gegen 
| den Millionär Orrin W. Potter ange— 
ſtrengte Schadenerſatzklage von 8100, 
| 000 fam geftern vor Richter MeCon— 
| nel zum Aufruf und wurde nach mehr- 
| jtündigen Verhandlungen von dem 
| Gerichtsfalender geitrihen. Der Un- 
| walt Dunnivant3 beantragte VBerfehie- 
bung der Verhandlungen, fein Antrag 
wurde jedoch abſchlägig beſchieden und 
da er trotzdem auf einer Verſchiebung 
beſtand, wurde auch die Klage abge— 
wieſen. 

Die Urſache der Klage wurde ſchon 
wiederholt erwähnt. Frl. Gertrude, 
| die romantifh angelegte Tochter des 
Millionär, begann vor Jahren ein 
| Siebesverhältnig mit dem“ damaligen 
| Zeitungsträger Dunnivant. Die jun- 
gen Leutchen hatten jchon einen Tag 
| für ihre Hochzeit feitgefegt. Die El— 
| tern der Braut waren jedoch gegen 
diefe Verbindung. E3 wird behauptet, 
daß Potter ohne Grund einen 8* 
fehl wegen Diebſtahls gegen Dunni— 
vant erwirkt und es durchzuſetzen ge— 
wußt habe, daß er zu ñjähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt worden ſei. So— 
fort nach Abbüßung ſeiner Strafe be— 
gann er eine Schadenerſatzklage gegen 
Votlter, wegen ungeſetzlicher Entzie 
hung feiner Freiheit. 


— 


| 
| 
| 


Belannten | 
und Nachbarn beliebt und gern aejes | 
Kein Wunder alfo, daß fie auf | 
| den gleichfalls jehr hHübfehen Kuticher 
Namens S. €. | 
Cooper, großen Eindrud machte. Aud) | 
| das junge Wädchen fand Orfallen an | 
dem munteren und flotten Burjcen, | 
| und bald war ein richtiges Liebesver- | 
hältni in vollem Gange. Dr. Hamlen | 


die Sachen ftanden, mollten aber ihre | | 7 
Vergnügen“, 


ſich mit ſeiner Angebeteten trauen zu 


. Georgie ſagte zu Allem | : „die 
u 2 3 | lenbefegung eine vorzügliche ift, ver- 


auf einer feinen Farm in der Nähe | ipricht Die Vorftellung ein höchit inte- 


von 2a Grange und fol jehr glüdlic, | 


| 
| 
| 


bildet | 
ausfchließliche | 
des | 


ı feit etwa zmei Jahren Frl. Georgie | 
Medfter, deren Vater geftorben und die | 
bon der Familie des Doftors an Kine | 
fiel fie in Krämpfe und bald darauf 
| ın völlige Raferei. Zmei kleine Kinder 
Frl. Georgie iſt 





Dem Wahnſinne verfallen. 


Frau Philipp Fogerth, die Gattin 
des unglücklichen Mannes, welcher vor— 
geſtern bei der Keſſel-Exploſion in den 
„Chicago Rubber Works“, Ecke Grand 
Ave. und Rockwell Str., getödtet 
wurde, hat in Folge des ſchrecklichen 
Vorfalles den Verſtand verloren und 
befindet ſich jetzt im Detention-Hoſpi— 
tal. Sobald ſie am Montag von dem 
tragiſchen Tode ihre Mannes hörte, ver— 


ſind dadurch heimathslos geworden. 
Die Coronersgeſchworenen gaben ihr 
Verdikt dahin ab, daß Fogertys Tod 
durch einenZufall herbeigeführt wurde. 
Die Exploſion ſei wahrſcheinlich durch 
vorzeitiges Einlaſſen von Dampf in 
den Heizapparat ſeitens des Verſtor— 
benen verurſacht worden. 


Schiller⸗Theater. 


terbeſuchern am nächſten Sonntage be— 
vor. Zur Aufführung gelangt 


von G. von Moſer und Otto Girndt. 


Das Stück iſt ſpeciell auf den Wunſch 
glieder zu wahren und ſie vor dem Ein— 
fluß von Politikanten-Cliquen zu ſchü— 


des beliebten Charakterdarſtellers, Hrn. 
Moritz Zeißler, gewählt worden, deſſen 


Benefiz-Abend mit derVorſtellung ber- 


bunden iſt. Herr Zeißler wird darin 
Gelegenheit haben, ſein großes ſchau— 
ſpieleriſhes Talent zur vollen Geltung 
zu bringen. Da auch die übrige Rol— 


reſſante zu werden. Das Publikum 
wird ſich hoffentlich der vielen ver— 


gnügten und genußreichen Stunden er— 
innern, die Herr Zeißler ihm bisher ge— 


boten hat, und das Haus bis auf den 
letzten Platz füllen. 


— —tzh —— — 


Frau Schaumbergs Betuefiz. 


Zum Benefiz für Frau Marie 
Schaumberg, der beliebten Theater-Lei- 
terin und Darftellerin von Soubretten- 
Partien, gelangt am näcdhjtenSonntag, 
den 16. April, das große Volksſtück 
mit Gefang „Spubretten-Streiche*“ im 


Theater der Aurora Turnhalle zur | 


Aufführung. Das Stüd, das Tihrzrau 
Schaumberg zu ihrem Benefizabend 


„Mit | 
Zuftfpiel in vier Alten | b 
gründet, welcher den Zweck haben ſoll, 


Mitglieder, oder inTodesfällen dieHin— 


Ein weiblicher Deſperado. 


* 
' frau Thomas im eigenem Haufe 
überfalien und beraubt. 

Ein feltfames Abenteuer hatte ge= 
ftern Nachmittag Frau. ©. Thomas, 

' wohnhaft No.'844 59. Str., mit einem 
weiblichen Defperado zu beitehen, und 
die Erinnerung daran wird 


ı Ichiwinden. Es war gegen 4 libr, als 

plöylid) die Glode an der Hausthüre 
| ertönte. Frau Ihomas öffnete und fand 
ſich einer qutaeffeideten, dem Anfcheine 


nach etwa 3Oährigen Dame gegenüber, | 


ı melde die bejheidene Bitte ftellte, ihre 
ı etwas derangirte Kleidung im Hauſe 


. ge ._p | 
in Ordnung bringen zu dürfen. Das | 


Anfuchen wurde bereitwilligit gewährt. 


Du — nr ge 1 
ı Aber faum war die Ihüre geichloften, | 
| und die beiden Frauen befanden fi) al- 


lein, al3 die demüthige Haltung Der 


premden fih merfmürdig und augen= | 


| fiheinlich veränderte, Bebor rau Tho-, 
| mas nur einen Haren Gedanken fallen 


‘ fonnte, hatte die Bejuchertit einen Re⸗ | 
| volner gezogen und verlangte nad echter | 


Defperado-AUrt „Geld oder Leben.“ Die 
| bi8 auf den Tod erfchredie Frau er=- 

Härte, daß fie fein Geld habe, aber 

faum hatte fie diefe Worte gefprochen, 
ı als fie durch einen gemaltigen Schlag 
| mit dem Kolben de3 Revolvers zu Bo- 
| ten geftredt wurde. Die mehrlog Da- 
liegende hatte jedoch das Bewußtfein 
| noch nicht verloren, und das veranlaßte 
die Unbefannte ein mit Chloroform ge= 


das Geficht zu werfen. Die ftarte Eſſenz 
that fofort die beablihtigte Wirkung, 
und Frau Thomas blieb requngslos 
| und bemußtlos liegen. Nun begann 
| eine foitematifche Durhfuhung de3 
| ganzen Haufes. Nicht ein einziges Zim- | 
| mer, fein Schranf, feine Schublade | 
wurde verfchont. Troßdem war die 
Beute nur gering und beitand außer ei- 
nigen Gegenftänden bon geringem | 
MWerthe aus S11 in baarem Gelbe. | 
Sämmtliche Schmudgeaenftände mur- 
den unberührt liegen q:laflen. 

Zmei Stunden fpäter fam HerrTho- | 
mas nad) Haufe und fand feine Frau 
noch halb bemußtlos vor. Sie war je- 
doh im Stande, in kurzen Morten ihr | 
Erlebnif zu erzählen. Ein Arzt wurde | 
gerufen und die Polizei fofort benadh: | 
richtigt. Diefgremde mar eine große und | 
fräftig gebaute Frau mit vothem Haar | 
und angenehinen Gefihtszügen. Die | 
FrauenChicagos aber werden gut thun, 
vor jedem unbefannten weiblichen Bes | 
jucher bejonders auf der Hut zu fein. 


Griterios: Theater. 








Ein plöglich eingetretener Kranf- 
heitsjall hatte geftern Abend eine Ver- 
änderung des Spielplans zur Folge. 
An Stelle der angefündigten „Schönen 
Helena“ ging die „Fledermaus” über 
die Bretter und Frau Betty Dambofer, | 
melche am Abend vorher nicht recht di8- 
ponirt zu fein jchien, war geitern vor= 
züglich bei Stimme und rief ftürmi- 
Ichen Beifall hervor. Ihr umfangrei— 
cher und prachtvoller Sopran, ihr fe- 
ches Spiel und dprudelnder Humor 
waren unübertrefflih. Auch die übri- 
gen Dariteller thaten ihr Beites und | 
perdienen lobend erwähnt zu werden. | 
DasPublitum amüftrte fich vortreffih | 
und fargte nicht mit ftürmifchen Bei— | 
fallsbezeugungen. Der Beluch war recht | 

ut, menn auch mander Pla noch un= | 
| bejegt blieb. Hoffentlich werden die | 

| 








drei legten Borftellungen, melche das 
| TIhomas-Enfemble bier gibt,voleHäu- | 
jer ziehen, und das Publikum fich | 
durch zahlreihesertfcheinen für die nie- | 
len genußreichen Abende dankbar erzei= | 
ı gen, welche die trefflihe Geſellſchaft 
ihnen geboten hat. Der Spielplan für 
den Reit der Woche ilt der folgende: 

Mittwoch, zum legten Male: „Die 
Fledermaus“. 

Donnerſtag, vorletzter Abend: „Die 
ſchöne Helena“. 

Freitag, Abſchiedsvorſtellung: „Drei 
Paar Schuhe“. 


Bitten bei frandır Leber. 
— — 


Unterſtütßungs-Verein der deut, 
ſchen Maurer. 

Die deutſchen Maurer der Südſeite 
haben vor Kurzem einen Verein ge— 


Beecha m's 


in erſter Linie das Intereſſe der Mit- 


gen. | 
‚Serner bezwedt der Verein, der be= | 
reit3 69 Mitglieder zählt, verunglüdte | 


terbliebenen, wirffam zu unterftüßen. 
Bis zum erjten Mai beträat das Ein- 
trittsgeld nur 50 Et3. Am nädhjten 





| 
| 
| 


| 
| 
| 


! 


ausgewählt hat, enthält eine riefige | 


Fulle von Humor, und außerdem 14 
prächtige Gefanggnummern. Da au: 
her der beliebten Benefiziantin die be- 
iten Kräfte VerSchaumberq-Schindler- 
fchen Gefellichaft mitwirken, To jollte 
fein Iheaterfreund die ficherlich hochin- 
tereffante Borftelung verfäumen. 


* (#3 mird bon ziemlich mahgeben- | 


der Seite auß behauptet, daß die Re- 
ftgnation des Dr. Bromn ala Super- 


Conntag Nachmittag um 3 Uhr findet 


eine Generalverfammiung ftatt, in mwel- | 
der Die Organifation vervollftändigt | 
werben foll. Yuzfunft ertheilt der Se- | 
cretär, Herr Heinrich Wilte, wohnhaft | 
No. 5003 Armour Are. I: 

* Ein gemiffer Louis Bleimeier er- 
Ihien geftern in der W. Chicago Ane.- 
Polizeijtation-und-erflärte, vaß er in 
der Schantwirtgfchaft von Charles 
Smith, No. 338 State Str., beim 


MWürfelfpiel um $200 beraubt beraubt | %% 


worden jei. Die Klage wird am 20. 
April vor Friebensrichter Hamburgber 
zur Verhandlung fommen. | 
—__ | 


— EROETA: 
— eine Guinen,“ $ 


Wit einer gefgmadlojen und euflöshnren Hülle 
überjogen. 


BEEGHAM’S 


ı PILES 
ee find run wunderbare3 
F Mittel gegen Hagen 
köwäge, 


T 


intendent der&ountpanftalten in Dun | 


ning die Refignation einer Anzahl der 


übrigen, bort angejtellten Beamten zur | 


Folge haben wird. Dr. Behrendt und 
De, Dodge werden in erfter Linie un- 


‚ter denen genannt, welche ihr Amt jo 


fchnel als möglich 108 fein wollen. 


ae 


aud als jebr 
twirffam und 
beilend bei 
Preis 258 


8 
i thekern die Schaauel 
Bei allen Apo — 


Brei 
Rew Port Depat: 865 


mohl fo | 
bald nicht aus ihrem Gedächtniffe ver= | 


tränttes Tafchentuch ihrem Opfer über’) 


ı Falle Höchſter⸗Spears. 


‚eine Majorität 


| Beter Maver, Emilie Ballensivat:r, 


Veter Bauf, 204 Protia Stt. ON. 
in Verfers Halle, 44. und State Str., | EM, 


Gottlob Logel, Waller Etr., nahe Pelmont Aug, 
Hottenſe Oppenheimer, 1 J. 


wurden geſtetn an folgende Verſonen ausgeſtellt: €. 
Stegmun 


und Jlats, 
a 


Store und Lffice, 


"ualpoın 


"uahalsno non aa 
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oluulo qun plz 


ed 


Die offizielle Zählung. 


Die Zählung der im North Iomn 
| abgegebenen Stimmen ift nunmehr be« 
| endet und Emil Höchiter hat feinen 
Gegner Spears mit 82 Stimmen Ma- 
| jorität gelchlagen. Beide Kandidaten 
wichen mährend der Zählung kaum 
| bom Plat und lächelten abimechfelnd, 





| je nachdem fich der Sieg nad) der einen 
| oder nach der anderen Geite 


N neigte. 
„Der zulegt lacht, lat am Beten“, 


— dieſes Sprüchwort hat wohl ſelten 


mehr Berechtigung gehabt, als in dem 
Herr Höchſter 
iſt alſo auf's Neue Collector für das 
North Town und der Andere wird ſich 


wahrſcheinlich mit dem Reſultat zufrie⸗ 


den geben. 

Redieske, der republikaniſche Candi— 
dat für das Clerksamt erhielt officiell 
von 558 Stimmen; 
Ball eine jolhe von 2826 und Niefen 
bon 1200, 

Die officiele Zählung der im Wet 
Iomn abgegebenen Stimmer hat an 
dem Icon früher berichteten Wahltes 
fultat nicht$ geändert. 

Verhaftete Einbrecher. - 

Fred Schmidt und Gus. Willarb 
wurden geiternichterKerften unter der 


| Anklage de3 Einbruch! vorgeführt. 
| Vor wenigen Tagen waren fie in bie 
ı Wirthichaften von Jacob Schmidt, No. 
32 Elybourn Ave. und Ehrifi Dante, 
ı Ro. 274 Elnbourn 
ı und Hatten mehrere Kiften Cigarren 


Ude. eingebrochen 


geitohlen, die fie unter einem Seiten» 


| wege an Drchard Str. verborgen. Eine 
| Frau hatte dies bemerkt und erftattete 
| der Polizei Anzeige hiervon. Willar! 
und Schmidt wurden daraufhin ver« 
haftet. Richter Kerften verfchob gefterr-- 
ı ihr Verhör Bis zum 18. April un 
| ftellte fie unter je $1500 Bürgfchaft. 


Die ‚„‚Ubendpaft‘ bemiht Ah, Für men 
deutbar niedrigiten Breis ein mägsihft gutes 
Blatt zu liefern. Diss ift von Anfang au 
ihre einzige Concurreuzwaffe geweſen. 

—— r” ⸗ 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern eiudereicht von Beſſie P. gegen Jitaol 
N. rlaffer, wegen Güebrunhs, und non Boris gegen 
Vveſſie Levy, wegen Verlaſſens. * 


—- 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heitaths-Licenſen wurden in der Oflce 
des Eounty-Clerts ausgeſtellt: 
Earl Chriſtenſen, Pauline Albett, M 18 
John F. Stiler, Emua Schinitt, 31, ©. 


ı Wiiliiam Dumsfi, Umakie Schiwenfner, 21, 8. 
! Wartin Tadda, Rojalie Rr.eiel, 22, 18. 


18 
start Kebler, Unaitaftı Eawinsid, U, %2. 


! Daniel X. Miuer, Annie Yaiınjus, 39, A. 
| Beorse CE, March Arch, 6, % 


». 
(Here Yartunzun, Eophie Vahbel, 32, 25, 
Jan Koperto, Annie Zeizel, 26,25. j 
John Sturm, Julia Detmer, 26, 23. 
Nathau Seifer, Luey Saſſacs, 10. 
Geotge Pridett, Chetrile Spies, 35, 286. 
vo Ranele, Gerieude Weechnile, 
Denen Feitmenn, Margarctde Math, 23 


Dit 
IT 


24. 
20. 


Emd Lindner, Johanna Fleutge. B, 20. 
ı Aloys 
ı Wiltam Ztost3, Parbara Bub, ©, 31. 
| Hosert Schell 


Frıbp, Mary Mafıl. 3, -19. 


Sattie Sromde, 24, 19. 
rauf Kloos, Anna Neff, 42, 34. 
Johne Moore, Ratberine Shafer, 24, 8, 
Thomas Park, Gertrude Wortbington, 22, 18 
48, 3. 
George Zeitler, Wlargarethe Stepper, 2, 8. 
Frant Morriſon, Roſe Friich.er, 4, -M. 
Walter Mabafı, Aulia Steraan, 30, 35 
Rudolph Rubringer, Nofepbine Yajecit, 4, 4, 
Frank Foſter, Lillie Fletchet, 3, 3 
Edwin Zimmermann, Maärgaret Oſsbotne, B. Ri 
Oscar Schimtperle, Minnie Schuhmacher, 34, 3 
Yewiz Grabem, Annie Kelb, B, % 

Ida Binkenfieper, 8, W. 


August Kranze a 
nenn ee en 
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Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſie der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Gzſundheitsanmte zwiſchen 
geſtern, Mittag und heute Rachricht zuoing: 

H. Kuiderboder, 2095 Arınour Ave, 68 J. 


: George Barfner, 36 N. Wiblaud Une... W N. 
ı Mimiie Stucve, 46 Thomas Ste... hi N 


Sgriederide Ianben, 38H Epulter Str., &2 2. 


obennes Bosjcheid, 479 R. Park Ane., 5 3. 
Hertha Stern, 597 Wells Str, Ww 3. 
Ratbarine Decbert, #5 25. Str., 85 3. 

Yohn Ebrenfing, 173 Colorado Ane., 1 3 


Firnbaber, 1011 Wilcor Ave., Ft 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


litöd. Erid⸗Hinuterandau, RB Gut ge 
33500; Nohn Tlougb, Miöd. Trrameftoce 
IS Ur. Sir, Um; RM. Kacıliny, Zröd. 

38 Ereenwood Ape., E50; Kal 
od. Frramesflats, 425-8. Str, Po; 

ite, 2öd. Frame: irlats, Umion Upe.. n:be 

» 220: Löwentbal KeBradley, Ato⸗ Frame⸗ 

Tracy Ave. nud Sillard Str. 

or 3. 8. Thin, Itöd. Brid:Yabau, 231 Mabarb 
ve., H2500: Aojeph Kandzie, 2töd.Frame-Wch ıLaus 

5 Huuiboidt Bondevard, arm: 3. WM. 
stamenlats, an Gverctt, R:b: 

William Tomas, 2itöd.. Frames Fiats, 


Srove Üde., 


I EEE na En ie 


> 
St. 


tr, 32 
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110 Meltoſe Stri, 800 


Marttberidt. 
Ebicago, den II. April.:1993, 
Tiefe Preije gelten nur für den -Grofbanvel, 
v ok 


neut-Brick-Flats, 


4 


Gemüjie 
Rothe Rüben, 3181.25 per Borrel. 
Notbe Peeten, 2.2.75 per -Bärsel. 
Karreifelu, OD dr Turbel, 
Swiebeln, 33.50 per Barsal. 
Robl, ER per 100 Stud. 

Geflügel, 
Hühner, N—1%& per Pimp. 
Zrurbübner, I4—l4ic per und, 
Guten, 12—1%& per Yu. 
Gänje, 11-124 per Bund. 

Wild. 

Mallard:Enten, $2.0—$2.75 per. Tugend, 
Kleine Enten. 1.581.599 per Dudend. 
Schne pfen, 31. per Dutzend. 


Butfer. 
Beſte Rabinbuttet. A— der VPiund. 
die 
Cheddar, 104—11ie per Bund, 
Gier. 
Srtifche Eier, lic per Dugenp. 
Srüdte 


Uepich, IA per Beirel. a 
BeifiuasWitronen, 2.50-88.50 Ser Mife. - 


nem. 
Ro, 1, Timothy, Ars 
Hafer. 


Ro. 2, B50-$10.8. J 
Ro. 2, HI. Ro. I SM... 
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ehr Hei nlichteit yon Rötyen. 


&3 fann nicht fürger mehr daran ge= 
zweifelt werden, dab die Cholera in 
Europa neuerdings aufgetaucht iſt. 
Am Sonn tag wurden zehn Todesfälle 
aus der. Nürfet und fechszehn aus 
verſchiedenen Theilen Galiziens gemel— 
bet. In Rußland hat die Cholera troh 
der grimmigen 
jetzt, wo die wärmere Witterung ge— 
kommen iſt, fordert die entſetzliche 
Seuche in gewiſſen Gouvernements 
allwöchentlich hunderte von Opfern. | 
Eine annähernd richtige Ziffer der 


Gholera-Fäle in Rußland wird man | 


natürlich niemals erhalten. 

Eine alte Erfahrung lehrt, daß 
Duarantäne-Borfchriften, wie ftrenge 
fie auh Ddurchgeführt merden mögen, 
die Ausbreitung der Seuche nicht ver- 
hindern, wenn fie jo früh imXahre auf- 
tritt. €3 ift alfo, troßdem, mie betont | 
werden muß, zur Zeit der Gefundheits= | 
zuftand in Chicago ein durchaus be- 
friedigender iſt, keineswegs ausgeſchloſ-⸗ 
ſen, daß die Cholera im Laufe des 
Sommers. auch Hieher eingefchleppt | 
mird. 

Sn der Regel verlieren die Authori- 
täten, wenn erft der erfte Cholera-Fall | 


conftatirt wird, fofort den Kopf, mie | 
wir da8 im verflofjenen Jahre beilus= | 


bruch der Cholera in Hamburg gefehen 
haben. &3 ift darum dringend nöthig, | 
daß jchon jegt die Möglichkeit des Auf: | 
tretend der Cholera in Chicago ernit 
in’s Auge gefaßt wird und daß man 
Thon heute daran dentt, das Nöthige 
porzufehren, Ein altes Sprüdmort 
fegt ja: „Befler bewahrt, als beklagt”. 

Unter den empfehlenswertden or: 
fehrungen befindet fich - Wbfchließung 
ven dem Verkehr mit der Außenwelt 
ntürlich nicht... Werztliche Autoritäten, 
wie Prof. Pettentofer in München, ha— 
ben längjt erflärt, daß das dar nichts 
nüßt.  Wbgejehen davon ließe es fich 
euch in Chicago fchon der Weltausitel- 
lung wegen nicht durchführen. Die 
entjchieden befteBorfichtsmaßregel aber 
ift ftrenge Reinlichfeit — Reinlichkeit 
fowwohl des Körpers, der Wohnräum- 
lichteiten und der öffentlichen Straßen. 
in den legten beiden Hinfichten bleibt 
befanntlich bi8 zur Stunde in Chicago 
Alles zu wünfchen übrig. Man braucht 
pom fogenannten „Down Tomn“-Vier- 


tel gar nicht weit hinaus zu gehen und | 


‘ man:mwitd finden, daß, befonders in 
manden Stadttheilen eine Unreinlich- 
feit herricht, Die fich gar nicht bejchrei- 
ben Täßt. 

Db. die neue Adminijtration etwas 
zur Ubichaffung des unappetitlichen 
Webel3 beitragen wird, muß troß aller 
fchönen Berfprehungen noch abgemar- 
tet werben. &3 ilt aber Sache der Be- 
völferung, datauf zu dringen. Ebenfo 
ilt e8 Sache jedes Einzelnen für Rein 
lichkeit in fernem eigenen Haufe zu for: 
gen. 
keine Vorfchriften machen, da muß ‘e- 
der felber willen, was er zu thun oder 
zu laffen hat. 

Su gewillen Stabttheilen, beifpiels- 
weile von Bolf Straße füdlich bis zur 
20. Straße, mo hauptfählichtaliener, 
Griehen und farbiges Volt wohnen, 
weiß man das freilich nicht und bier 
müßte im Inteteſſe der Geſammtheit 
die Geſundheitsbehörde einſchreiten. 

Ob man in Bezug auf Reinlichkeit 
die alten laxen Grundſätze auch ferner— 
hin beobachten, oder ob man ſich zu ei— 
nem energiſchan Vorgehen in dieſer 
Beziehung aufraffen wird, 
vielleicht mit über das Schickſal der 
Weltausſtellung zu entſcheiden haben. 
Unſere Pflicht war es, auf die ernſten 
Gefahren hinzuweiſen, welche möglicher 
Weiſe der bisherige Schmutz heraufbe— 
ſchwören könnte und das iſt hiemit ge— 


ſchehen. 
Ein empfehlenswerthes —A 


Der Abgeordnete MeMurdy hat eine 
Geſetzes-Vorlage ausgearbeitet, mittelſt 
welcher denStadt- und Park-Behörden 
das Recht ertheilt wird, auf den ihrer 
Controlle unterſtehenden Gebieten Ge— 
bäude zu kaufen oder zu erbauen, welche 
als Muſeen für Kunſt- oder Wiſſen— 
ſchaft zu dienen hgben; für den Beſuch 
ſolcher Muſeen dürfen nach derVorlage 


—— ne nn nd 


ben fönnen, wenn ber Staat gejtattet, 
daß menigfteng ein Theil davon durd 
Eintrittsgelder gededt wird. 
MeMurdys Antrag wird bejonders 
in den füblich gelegenen Stanitheilen 
mit vieler Freude begrüßt. Vest ter 


| Antrag zum Gefeh gemadht merde 
| fann, muß er durd) das Bohımt be 


| Bepölferung ſanctionirt werden. 


E⸗ 
iſt aber faſt mit Sicherheit anzuneh⸗ 
men, daß das Volk gegen eine ſolche 


vernünftige Maßregel nichts einzumen: 
den haben wird. 


83.09 | 


Relte übermwintert und ı 


In-diefer Beziehung laffen fich | 


das wird | 


Die Populiſten in Kauſas. 


| 
| 
Bei Gelegenheit der Beipreigung des 
| Ergebnifjes der Frühjahrsmahlen in 


Kanſas ſpricht ſich die „N. Y. Times“ 


treffend wie folgt aus: „Eine der be— 
friedigendſten Erſcheinungen dieſer 
Wahlen iſt die nicht mißzuverſtehende 
Reaction gegen die Populiſten in Kan— 
ſas, und ſie iſt um nichts weniger be— 
friedigend, weil ſie den Republikanern 
jenes Staates zugute kommt. Die De— 
molraten waren nicht in der Lage, von 
dieſer Reaction Vortheil zu ziehen, da 
ſie ſo unverſtändig geweſen waren, ſich 
auf eine Fuſion mit den Populiſten 
einzulaſſen, wodurch ſie deren verrück— 
ten Plaͤnen mehr oder weniger Vor— 
ſchub leiſteten unb den unheilbringen= 
| den Einfluß fördern halfen, melchen 
ı diefelben erlangt haben. Diefe Fu— 
 fionspolitif bedeutete das Nufgeben 
von Barteigrundfäßen um eines Bar- 
| teivortheilö willen, der jedoch durchaus 
| uforiich war. Sn Wirklichkeit war 
es fein Vortheil für die demofratifche 
| Bartei im Allgemeinen, daß Kanjas 
ı unter die Herrfchaft der jog. Volf- 
partei tam, während es zugleich für 
die demotratifchen Organiſationen im 
Staate ſelbſt age war, mit den 
| Befürmortern der Tollheiten der Dca= 
la⸗ Platform eine Abmachung einzu— 
| gehen. 
Mie die Populiften ihre Macht au3- 
zubeuten geneigt find, it durch Die 
| Vorgänge in Topefa zu Anfang diejes 
| Sahres hinreichend dargethan worden. 
| Die gänzlide Mikachtung aller gejeß- 
‚lichen Borfehriften und Verfaſſungs— 
ı Bejtimmungen, welche zu Tage trat, 
| während die Legislatur in GSitung 
| war, deutete Klar genug auf Anarchie 
und Ruin hin alS natürliche Yolgen 
| einer Herrfchaft der Unmiffenheit und | 
des TFanatismus. Die Mahnungen, 
| melche die öffentliche Meinung den 
| Bopuliften zu Theil werden ließ, als 
diejelben ihre Zmwede auf gemaltthäti- 
em Wege zu erreichen juchten, frucdh- 
teten nicpt2, denn jie bethätigten auc) 
ferner den nämlichen Geift und droh- 
ten, in der Zufunft in gleicher Weile 
| zu verfahren, Jobald fie die Macht im 
Staate gänzlich an Jich geriffen. Aber 
| das Ergebniß der jüngiten Wahlen in 
Iopefa, Atchifon, Kanfas City, Wi- 
 ita und anderen Städten zeigt, daß 
' die Strömung jebt überwiegend gegen 
| die gefahrpollen Praftifen der Bopu- 
' Tiften ift und die Mehrheit der Bevöl- 
| ferung wünfcht, daß die Regierung 
wieder irgend einer Partei überant- 
| mortet wird, melche vernünftigen po- 
Yitiichen Methoden Huldigt. Die De- 
| mofraten beraubten fich jelbit jeder 
| Ausfigi, von der eingetretenen Reac- 
tion Vortheil zu ziehen, weil fie fich 
thörichter Weife auf den WFufiong- 
ſchwindel eingelaſſen haben.“ 





Ein beneidensweriher Staat. 


Die Steuer auf die Brutto-Einnah— 
men der Eifenbahnen in Minnefota 
| hat, wie amtlich angegeben wird, im 
| legten‘ahre iiber $1,500,000 abgemor- 
| fen und die Erträge find in jtetiger 
' Zunahme begriffen. Die Pachtein« 
fünfte don den Bergbau-Länderedien 
haben fich auf $50,000 belaufen, und 
wenn eine der Legislatur vorliegende 
Bill, welche alles innerhalb des Gtaa= 
tes zu Tage geförderte Erz mit.einer 
Steuer von foviel per Tonne belaftet, 
| Gejeß wird, jo dürfte ver Staat Min- 
nejota bald im Bei einer jährlichen 
Einnahme fein, um die ihn mand)’ an 
derer Staat zu beneiden hat. Die Ver- 
pahtung von Bergban-Ländereien 
wird wahrfcheinlih fchon allein eine 
reihe Einnahmequelle werden, menn= 
gleich die Erträge jett noch nicht groß 
ind. Das Seieb, —* Grund bar 





Mir; Anril Mai 


find die beften Monate für die Neinigung des Wlnteß, 
da während dreier Sarjon der Störper anı Anfnabntes 
fühigften ift für die Wirkungen eines guten Blntreinie 
gungsmittels. Hood's Sariaparılla ift zmeifenos die 
beite Medizin für diefen Zwer und ıjt die befiebtefte 
Frühjahrs: Medizin des Volkes. 


an gemilien Wochentagen fleine Ein= | 


trittsgelder erhoben werden, während 
an den übrigen Tagen und für die 
— ſtets der Eintritt frei ſein 


N rohe diefes Gefehes ift, den Süd- 
part-Commiflären den Antauf von ge- 
wiſſen Weltausſtellungs-Baulichkeiten 
zu ermöglichen, wenn die Ausſtellungs— 
zeit vorüber iſt. 
Geſetzes würde ſich jedenfalls empfeh— 
len. So Manchem der in den letzten 


Monaten den Jackſon Park beſucht 


hat, mag der Gedanke gekommen ſein, 
wie ſchade es ſei, all' dieſe Bauten, un— 
ter welchen ji) mehrere durch ardhiter- 
tenifhe Schönheit auszeichnen, 
furzer Zeit de3 Prangend niderzulegen. 
Das „Kunfi-G:bäude“, beifpielämeife, 


e Annahme diefes | 


nad) | 


wäre gewiß auch für fpätere Zeiten eine | 


Zierde für den Sadfon Bart und ber- 
diente e3 wohl, erhalten zu bleiben. 
Dajlelbe darf vom Gartenbau-Gedäud: 
und dem Aquarium gejagt werben. 


Unter den jeht beitehenden Gefepen | 
twäre e8 den Park-Commiflären un: | 


möglich, diefe Gebäude zu erwerben. 


Mr. — Staples 


Bier Aerzte erfolglos 


Ein lanfendes © Geihwür Fünf 
Jahre 


Hoods Sarſapariſta he heilt es grũndtlch 


Taunton. Maſſ. 9. Jan. 189% 
„E. %. Hood & @o., Lotwwek, Mait. — 
Ich war mit einem lanfenden Geſchwür an meinem 
Fuͤnelent behaften dit Arizte nanıen 23 Salztuß. 
Mübrend fünf Jahre (id coninttirte in der Yeit Grer 


‚ veridtedeire Aerzte) erzielte ich wenig ober Feilte RS 


Die Antanfstoften find ſicherlich nicht 


unbebeuteitb und ebenfo würden die 
Erhaltu ten Summen verjchlin- 
gen, welche mu dann S—— wer⸗ 


| ae 


Hood‘ 


rung, fonderu das Geihwür wurde ch arößck. 
uahin daun Hood's Sarjaparıla und rue | 


Sarsı- 
parilla 
zer * —e Au nad Bertauf, 
ven war au ext 
gu achtreden.” — —5368* — 
unten, Mali. E 
Sordeo Pillen furtıen — 
—8 —— 


Bäume. 


En 


„Moenbpaftn Chicag, — den 12. April 1893. 


bie — ge verfügt, daß, 
wo immer in dem fog. „Mineral Belt” 
Schul- oder Univerfitäts- oder dem 
Staate gehörende Ländereien vorhan- 
ı den find, biefe nicht verkauft, fondern 
an Capitaliſten oder Corporationen, 
welche ihren Berghau⸗Befrieb erweitern 


far 


‚em, eroachte werden ſollen. Man 
glaubt daß der 
auf Brug d dieſes Geſetes im Laufe | 
weniger yahız auf zwanzig und einige 
| Millor nen Dollar anwachſen wird, 
| Im Hinblid auf diefen in Ausfit jte- 

henden „Emberras de Sticheffes“ be= 

merft das in St. Paul erfcheinende 
Blatt „Bioneer Preß”: „Es ift mit 
ziemlicher Beftimmtheit anzunehmen, 
daß alle Ausgaben der Staaigregie- 


fonds jo bereichert werden wird, daß 
die Nothmwendigfeit, eine Steuer für 
Schulzwede aufzuerlegen, in abjehba- 
rer Zeit nicht mehr vorliegen wird.“ 
(Anz. d. — ) 


Lolalbericht. 


Erichiagen. 
Wm. Lange in einem Wirthshaufe 
ums geben gebradt. 
William Lange wurde gejtern Abend 


— — — —— 


rung dadurch gedeckt und der Schul- 


Stats: Schulfonds 





in ber Michael Dettloff gehörigen | 


Schanfwirthichaft, No. 1149 N. Lea- 
pitt ©tr., erfchlagen. 

Lange Ipielte geftern Abend 
aenannten WirthHihaft®illard mit meh- 
reren anderen Männern. 3 entitand 


in der | 


ein Streit, im Verlaufe dejlen Lange | 


mit einem Billard-Queue einenSchlag 
auf den Kopf erhielt, der ihn ohnmäch- 


tiq zu Boden ftredte. Ein zu Hilfe ges | 


| 
| 
| rufener Arzt verband ihm jeineßunde 
und orinete jeine Weberführung nad 
dem County-Hofpital an. Schon auf 
dem Wege dahin gab der Schmerver- 
| wundete feinen Geilt auf. Die Leiche 
| wurde nad) der County-Morgue ge: 
bracht. Hier fand man Abzeichen, tie 
fie die Erpreßleute tragen, an ihm bor. 
Gines derfelben trug die Rummern 27= 
22 und 846 und den Namen Henrylan- 
den, das andere war auf feinen eigenen 
Namen, Wm. Lange, No. 1035 W. 18. 
Str. ausgeſtellt. 
Der Schankwirth Dettloff und ſein 
Kellner Frank Stritzki weigerten ſich, 
irgend welche Angaben über die Ange— 
| legenheit zu machen und wurden be&- 
ı halb verhaftet. Später wurde ermit- 
 telt, daß der No. 1143 N. Leapitt Str. 
| mwohnhafte August Krift ebenfalls in die 
| Sache verwideli war. Er wurde verhaf- 
; tet und gab zu, den berhängnißvollen 
| Schlag mit dem Billard-Queue geführt 
| zu haben, behauptete aber, in Gelbit- 
bertheidigung gehandelt zu haben, da 
Zange mit einem Meffer auf ihn einge- 
drungen Sei. 


— — 


Dem Irrfinne verfallen. 


Am Dankfagungstage 1891 wurde 
am Fuße der 39. ©t., im See Ichwim- 
mend, die Leiche von Mary Henderfon 
aufgefunden. Durch einen über die 
Reiche abgehaltenen Inqueft wurde feit- 
geitellt, dat die Verftorbene zufällig in 
den See gefallen und ertrunfen mar. 

| Die Mutter des todten Mädchens aber 
war der Anficht, daß ihre Tochter er- 
motdet worden jei und nichts fonnte fie 
bon dem Gegentheile übrezeugen. Wo- 
chen lang fam jte täglich nach der Polt- 
zeijtation in HHyde Park und erfundigte 
ji), ob der Mörder ihrer Tochter noch 
nicht verhaftet worden fei. 

Geftern Aun wurde die Polizei in 
Hnde Park benachrichtigt, daß eine be- 
jahrte Frau jeit einiger Zeit täglich am 
Fuße der 39. Str., am See erfcheine 
und Stunden lana unbemweglich dafite 
und finnend in die trüben Fluthen 
fhaue. Der Poliziftt Ward, der nad 
dem Plate abgefandt wurde, erfannte 
in ihr Fofort Frau Henderfon. Er 
brachte fie nad) der Station, wo es ſich 
hrausftellte, daß der Tod ihrer Toch- 
ter jo jehr auf den Gemüthazuftand 
der Frau eingemirft hatte, daß, fre nun 
boffnungslc dem Jrrfinne verfallen 
ift. Sie wurde deshalb nad) dem De- 
tention=-Hofpital gebracht. 


Wer eine Fleineiinzeige indie ,,„AUbendpoft‘ 
einrücken läßt, Braucht nicht gleidy ein Ber: 
wögen auf’s Spiel au fehen. 


Trübe Erfahrungen. 


Der Fabrifant Mlbert Meyers aus 
Hannover, Deutfchland, welcher erit 
feit dem 3. April fih in Chicago be- 
findet, hat bereit3 trübe Erfahrungen 
in der Weli- und Wunderſtadt ge— 
macht. Er war erjt wenige Stunden 
in der Stadt, alö er von einer farbigen 
Schönen, Namens Lizzie Hal, in das 
Haus No. 372 ©. Clark Str. gelodt 
und dort um 10 englijche Soverreigns 
beitohlen wurde. Ein Freund, welcher 
ihn begleitete, beflagt den Berluft 
eines Zehndollar-Goldftücdes. Frl. 
Rizzie wurde verhaftet und geftern dem 
Richter Glennon vorgeführt. Das 
Verhör murde jedoch verfchoben, um 
den Beamten Gelegenheit zu geben, 
wenn möglich, das geitohlene Geld 
aufzufinden. 


Nettet feine Bäume. 


Frank Lyons von No. 5809 Waſh⸗ 
ingten Abe. erhob geftern bei dem 
Sommiffär für öffentliche Arbeiten Be— 
— gegen das ſeiner Anſicht nach 
gerechtfertigte Vorgehen der Stadt. 
———— Arbeiter wurden geſtern 
nach der Wafhington Ave. gefandt, um 
daſelbſt die Rinniteine zu legen. 
Bäume, die ihnen dabei hinderlich wa- 
ten, wurden ohne Weiteres nieberge- 


T hauen. Vor der Wohnung Lhonz be- 


finden firh ebenfalls mehrere hübfche 
Einige derfelben waren fon 
gefällt worden, als fich Herr Lyons 
energifch gegen biefes Vorgehen ber- 


wahrte und bei dem Commiſſär für 
‚| öffentliche Arbeiten Befchtverde erhob. 
Die Leute wurden angewviefen, die Ar=. 


beit vorläufig einzuftellen. 


* Salvator, ein —* Malzbier der 


ze d., ben i 
i aaa Sa Eouie 869. 





Die Beltausftellnng, | 


Indianer vom Fort Rupert an- 
gefommen. 


Einrichkung für die Anterbringuug von 
Handgepück. 


ı Energifche Tätigkeit der Srau- 
enbehörde. 


Verfchiedenes. 


Profeffior Putnam vom Weltaus- 
tellung3-Departemment für Ethnologie 
bat alle Hände voll zu thun, 
Gejelichaft von 16 Jndianern mit dem 


ı nöthigen Comfort zu umgeben, tmwelche | 
hier | 


geitern aus Fort Rupert, B. €., 
anlangten. Die Gefellichaft beſteht aus 
neun Männern, fünf Frauen und zwei 
Kindern, und ſteht unter Führung von 
Jas. Deans, eines wohlbkeannten Eth— 
nologen aus Victoria, B. C., der von 
einem Halbblut-Indianer begleitet 
wird. Letzterer fungirt als Dolmelſcher. 

Die Indianer wurden gleich nach ih-⸗ 
rer Untunft nach dem Adminiftrationg: | 
Gebäude gebradt und erhielten 


Laufe des Nachmittage fanden fich fehr | 
viele Neugierige ein, was die Indianer 


| ftrark zu amüjiren jchien. Wer jedoch ans | 


nimmt, daß Die Keute nod) nicht von der 
Gultur-beledt find, oder ein Stüd un= 
verfälfchter Natur repräfentiren, 
irrt fich. Denn als ein zufällig anme- 
fender Bhotograph den einen fragte, ob 
er fich nicht photographiren laffen wolle, 


| entgegnete die Rothhaut vergnügt grin | 


jend: „Umfrea Doftfa Camrfior Sifa 
bree“, was der Dolmetjcher folgender 
maßen überjegte: „Mit großen: 2er: 
gnügen, mein Herr. Mein Name hat in 
meiner Heimath einen jo guten Klang 
und meine Perfönlichteit ift dort jo be- 
liebt, daß Sie der Welt einen Dienft er- 
weifen, wenn Sie dafür jorgen, daß 
mein Bild in die Zeitungen fommt.“ 
Die hohe Meinung, welche ver Mann 
bon fich hat, wird auch in feinem famen 
ausgedrüdt. Er heißt nämlic, Numofe- 
bi3, d.h. auf Deutich „Der Einzige auf 
der Welt.“ 

Die Gefelfchaft repräfentirt im&an- 
zen fünf Stämme, nämli) die Wim- 
tifh’3, die Kuetela’3, die Flatlafitola’g, 
die Nagomgilifila’3 und die Sto8fee- 
mo’3, und alle „Audgeitellten” find pro- 
minente Berfönlichkeiten ihrer refp. 
Etämmen, Der ältejte Mann iit 60 3. 
elt und das jüngfte Kind 2 Jahre. Alle 
befinden ji im Zuftande vorirefflicher 
Gefurdheit und laden und fcherzen 
fortwährend. Gleich nach ihrer Ankunft 
machte eines der Kinder einen gewaltt- 
gen Lärm und, al dariaufhin der Dol- 
meticher erfchien, ftellte es fih heraus, 
daß der Kleine, ganz wie gewöhnliche 
Menichentinder, Hunger hatte. Ein rei- 
ches Mahl wurde fervirt und bis auf 
den leßten Reft verzehrt. 

Die Leute haben das Material für 
ein ndianerdorf mitgebracht, an dejfen 
Errichtung fie chon in den nächiten Ta=- 
gen beginnen werben. 

Um den Beſuchern der Weltausſtel— 
lung die größtmöglichſte Bewegungs— 
freiheit zu verſchaffen, werden 46 Sta— 
tionen errichtet, in denen Handgepäck, 
Bündel, Regenſchixme u.ſ.w. vorüber— 
gehend zur Aufbewahrung untergebracht 
werden können. Das „Bureau of Public 
Comfort“ hat einen diesbezüglichen 
Contract an James R. Smith und 
Frank Upman vergeben und dieſe Her— 
ren werden ein möglichſt vollkommenes, 
über den ganzen Ausſtellungsplatz aus— 
gedehntes Syſtem zur Unterbringung 
von Sachen einrichten. In jedem öffent— 
lichen Gebäude werden ſich, je nach der 
Größe derſelben, von zwei bis acht 
Stationen befinden. Hier kann man ge— 
gen Zahlung von 10 Cents Morgens 
3. B. eine Handtaſche einlegen, erhält 
dafür eine Marke und gegen Vorzei— 
gung derſelben bekommt man das Ge— 
päckſtück zu beliebiger Zeit wieder aus— 
geliefert. Auf Wunſch und gegen eine 
kleine Extra-Vergütung kann man ſich 
die Sachen auch nach einem Bahnhof 
oder dem Ausgangspunkt einer Stra— 
Benbahnlinie bringen laffen. 

Die Frauenbehörde tft Fürzlic) aus 
dem Rand MeNally-Gebäude nach ih- 
rem Palaft auf dem Weltausitellungs- 
pla& umgezogen und wird dort verblei- 
ben, bi3 jämmtliche Ausftellungs3-Ge- 
genftände an Ort undStelle find. Spä- 
ter werden im Verwaltungs-Gebäude 
Zimmer für die Frauenbehörde einge— 
richtet. 

Die Danten, welche im Bureau be- 
Tchäfttgt find, Haben außerordentlich 
viel zu thun. Die Secretärin YrauSus 
fan G. Coofte ift Morgens un 7 Uhr 
Schon auf dem Pla und arbeitet, un- 
terftüßt von der Hilf3-Secretärin Frl. 
Annette Crooter, bi3 zum ſpäten 
Abend. Diefe Dame fungirt gleichzeitig 
als Dolmeticher. Sie überjegt ohne 
Schwierigkeiten Deutſch, Franzöſiſch, 
Spaniſch und Italieniſch und ſpricht 
dieſe vier Sprachen außer ihrer Mut— 
terſprache geläufig. Frl. Crooker iſt 
eine geborene Chicagoerin. 

Am Freitag Nachmittag findet auf 
dem Midwayh Plaiſance das Richtfeſt 
von Alt-Wien ſtatt. „Alt-Wien“ iſt 
die Reproduction einer Straße derfai- 


Balde 
Hülfe. 


Für berdorknen Mugen, 
Durihfall, Uebelleit 
und Schwindel nimm 


Aper's Pillen 


bie deſte 


um eine | 


dort | 
ein großes Zimmer zur Benügung. Im | 


der | 


Jahrhundert. Der Bau murde erft | 


vor wenigen Wochen imter Leitung ber | 
Herren Dr. v. Balitfchet und Dgorup | 


begonnen und ift in überrafchend fchnel- 


ler Weife gefördert worden. Das Richt- | 


feft wird ganz nad) althergebrachter 
Meife, natürlich unter Berückſichtigung 
der Verhältniffe, gefeiert werben. 

Die Nachricht, daf eorgeitern ein mit 


californifen Früchten beladener, für | 


die Ausftellung beiiimmter 
Bernarding, Cal., enigleift und die Za= 
dung zum Theil vernichtet worden ſei, 


Zug bei | 


hat fich al3 eine Zeitungsente heraus⸗ 


geſtelli. 

General-Direktor Davis hat geſtern 
angeordnet, daß die Zeit für die Ent— 
' gegennahme von Ausjtellungs-Öegen- 
jtanden, die einer früheren } 
zufolge am 
big zum 30. April 
Diele | 


verlängert 


Ausfteller haben bereit Unannehmlid- 


aehabt, welch’ lettere jih unter dem 


fen, meigerten, 
befördern. 
Frau Potter-Balmer, die Brüäfiden- 
| tin der Frauen⸗ Behörde, erwartet in ei— 
| nigen Tagen das Eintreffen der „Sla= 
bella“ -Weitausftellungs =» Dentmünzen, 
| welche in der Münze zu Philadelphia 
angefertigt werden. 
Hrn. Hagenbeds Menagerie gezahın- 
; ter Thiere ift heute Vormittag um 9 
Uhr wohlbehalten auf einem New Yor— 
fer Zuge hier eingetroffen. 


Illinois Central Bahn. 


Neue Central Station. 
den 17 April. 
Die neue Central-Station der Illi— 
nois Central-Bahn zwiſchen 12. Str. 
und Park Row belegen, wird am 17. 
April für durchgehende Züge eröffnet. 
An und nach dieſem Datum werden 
keine Durchzüge von der Station, Fuß 
der Lake Str., mehr abfahren. DieVor— 
ortszüge der Illinois Central-Bahn 


Beſtimmung 
10. d. M. ablaufen ſollte, 
wird. 
Ordre hätte eigentlich ſchon frü— 
her eclaſſen werden müſſen, denn viele 


keiten mit den Eiſenbahngeſellſchaften 


Vorgeben, die Zeit ſei bereits abgelau⸗ 
Ausſtellungsgüter zu 


Eröffnung | 


| werden nach wie vor bon der Randolph | 


Str.-Station abgehen, aber regelmä- 
Big bei der neuen&entralitation halten. 


12,14,15.17 | 
— auch fein Wunder, denn wer wollte bier nicht Groce— 


Hören Ste nit 
anfden Händler, tyeldher 
doc nur auf größeren 
Vroſit ausgeht. Das, 
was er Ihnen verkaufen 
will, wenn Sie nach Dr. 
Pierece's Favorite Pre- 
seription verlangen, i ſt 
nicht „gerade ſo gut“ 
als das Veriangte. Der 
Beweis dafür üſt leicht 
erbringen. Das ein⸗ 

arantivte Mit 
tel für Frauenktrankhei- 

ten tjt da8 Favorite Pre- 
scription.. Wenn immer 3 nicht leiftet, 
was betreffs desielben veriproden wird, daß 
es ſchwache Frauen ſtark und leidende F Frauen 
geſfund macht, ſo erhalten Sie Ihr Geld zuruüd. 

Etwas, das „grade ſo gut“ oder von deſ⸗ 
fen guter Wirkung man überzeugt wäre, 
Tönnte und würde unter denjelben VBedin- 
gungen verfauft werden. 

Dieje garantirte Dredizin tft ein ftärkendes 
und ‚anregendes Stimulanzmittel, das ben 
Bedürfniifen des weiblichen Drganismus 
—— augepaßt und bei jedem Zuſtand des 
elben ganz unſchädlich iſt. 


Es kräftigt, regulirt, kurirt und baut das 
Syſtem auf. 


Bei Monatsſchmerzen, dem „‚niederziehen- 
den Gefühl‘, Eiterung, Entzündung, — bei 
Allem, Was umier den Namen delitate 
Frauenleiden bekannt iſt, iſt es ein Mittel, 
welches ſicher und unfehlbar wirkt und die 
Probe beſtanden hat. 


CRITERION TH EAT ER. 


Sedowick Str., nahe Diviſion. — Deutſches Thealer. 


Sxtra! Gaffpist, von Extra! 


Ihereie Leithner, 


mit vollitändiger, vorzügliher Greicl hait, 

Das beite deutihe Schaufviel-Tniermble in Amerifa. 
Muiter: A 

am Sonntag. I6. April, mit — ger Ausſtattung: 


Die Jungfrau von O Srieans. 
Montag, den 17. Rpril: Wlaria Stuart. 
Dienitag. deu 18. April: Die Gameliendame. 
"Du wood), den 19. April: Die Bluthodzeit. 
Donmerftag, dei 20. April: 

Die Jungirau Bon ODrtleaus. 
Freitag, 21. April: Fauſt. 

Samıtag, den 22. april: 
Da — ein Weib aus — nn. 


Referni rte Site find jet an der Tbeaterfaile, jorie 


ta Deimer’s Winfit: Store, Schiller-Gebaände, zlı haden. 
CRITERION THEATER. 
Sedgwid, nahe Tiviiion. Thomas-Damhofer-Ensemble 
Sente, Mirtwodh, 12.Aprıl. | Mi: mMpr . 
Strauß’ beltebteite Operette: 4 Die Ft det mans. 
Dönneritag, 13. April: “Die. jhöne Helena.“ 
Frei tag, 14. April, Abjchieds-Abend: „Drei Raar 
Schuhe“. Reſervirte Sitze an der Theaterkaße, ſowie 
in Detmers — ifitore ei ler Cebänte, — baten, 


_ CLARK STR. -THEATER. 
9% Sacob3.. Alleiniger Gejbäftsfünrer. 
Su c-Matinces: Younnerstag, Samstag, SJonntag-2S5c 


THE STRUGGLE OF LIFE 


Poſitid größtes, ‘ Ausfatt: nagsſtu auf der Biibıre. 
Küdfte Wode: Der berisyite ‘'Clomencsau Case”. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und dei annten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Ga tie und unſer Vaſer Nobn Den: 
dein im ar von B Jahre en gefto vbr en if. 

una Fi Freitag Nac 

K s nad Waldherm 

t die tranerıden 
arıa Nenden, 
drie 


nnieR 





zinterblibenen 
Gatten 
wmd Garl, Zöhne, 
e on is, Toter 
Todes⸗Auzeige. 

eunden und Bekannten die fraurige Nachticht, daß 
wein ticher Watte ud Nater 2. e ! ei K N t 
Alter wu vo Nabre n, n janrit 


J n 0 2. 
$ . Aranı) sfr 
5 Font facts. Gar 


isca Rauf, 
tbare, Juliannd Ther 


Neuer Birnic-Plaß 


für £ogen, Dereine, Clubs und 
Ben ellfchaften. 


yerer Auskunft wende man fh 


Gattin. 


co 
efi Q, Tödier. 


Megen Taten und ı 
an den Figenthün ur 


ANTON PRZEZGLER, 
12a. Im, inin Irving Park Iil. 


Max Robinson, 
Attorney-at Law, 
Room 45-119 & 121 La Salle Str., Chisayd. 

Tel. Mein 248. miftmo 
F. HILDEBRANDT’S 
Hotel, Wein: & Bierhalle, Sonmergarten, 


Biverdafe, IE, 


Großer Pirnicplag. Iyön gelegen Atı Gatirmetfluß. 
unter günftiaen Sedinaanigen zu betimistben. 








— — i 
„BUSINESS COLLEC 


| 
| 
| 


| Koals 
per Flaſche 
im Vit-⸗Ron, 
Großiß. 


| 


| das die geianmten Srocerpvertäufe des 


| —— — 








! Elgin Corn, 


| Paris Corn, 


| Zomatoes, per Galione 
| Marrowfat Erbien, 


I SHOT DONE ana 


RE: see 


Immer 
die 
Billigſten. 


Montag war der größte T 
und Seide schabt haben. 
und die Preije betrachtet. 


Kleider-S Stoffe ı und Seide. 


Tas, 
Kein —— wenn man die Wagren 
Es war einer der größten Verkäufe, 


en wir jemals in Kleiderſtoffen 


der je dageweſen, und, um die Woche würdig zu beſchließen, 


offeriren wir 


— 


1000 || 
Stücke zu | 


Ab 


die Yard, 
wie folgt: 


425ö1. feine wolfene franzo 
Deodenlien Hie nur! 


800Stüde zn |] 
| 
a4zöll. farbige Crepe 


Al 


Hd. wie folgt 


aozöll. reinwollene Keather Miſchungen. 
38zöll. reinwollene franzöſiſche Henriettas. 
aozöll. reinwollene ſchottiſche Cheviots. 
58504. reinwoliene enalifhe Chess. 
40381. reinwollene Berlin Cwills. 
425011. feine wollene Kibby Plaids. 
üſiſche Novitäten. 
Ile oben erwähnten Waaren 
find men in diefer Saifon, 
Concurrenten von 50c bis $1.00 die Mard verkauft. 


asʒöll. ſchwarze Lansdownes, wertheel die Vd. 

a23öll. ſchwarze impor tirte Movitätn, werth $1 bis $1.50. 

Clotbs, wertb $2 die DD. 

45301. importirte farbige Chevrons, wertb $2.50 IP. 

443öll. importirte franzöfifche Yipvelties, werth sı aufw. 
Selch eine Gelegenheit — Imiportirte Waaren wie 
oben, wertb bis zu $2.50 die Dard. 


* 


Alte für 


on 


und werden von unferer s 
eg jeren die Yard, 


Für nur 


4 


Seide zu halbem Preiſe. 


Werth $1.25 bis $1.7 


werth $1.00. 
27:3ö1. ertra feine 


1 


per Yard. | 


Kleider: utter — 


IH einfarbige 


7 und 30:301. ganzieidene Japanifhe und Shanghai 
Seide, elegante Mufter, blaner und fchwarjer Grund, 
5 per Dard, 
27-36. weiße "aanzfeidene Babıtais, werth $1.00. 
253Ö1. weiße ganzfeidene ertra fchwere Shanghais, 


Natural Pongees, werth 7 
20⸗ zöll. ſchwarze RT Atlus is Ahadames, wert Bir. 


Satın Stleftas, 

30c importirte ;Watered Percalines, 

35c arane ud ſchwarze Keinen Caum, 
50° Fancy Silefias mit |d EN Rüden. 


Zu 
per Yard. 


19e 


Yard, 


Hälfte geipart. 


GROCERIES. 


Nungeachtet ftarfer — manchmal ungerehter — Eon» 
e rreng wächlt unfer Groceru-Dept. Ichnefler fait at® 
ale anderen Tep rtements umnjeres Geiwälts, Die 
Verkäufe find aroß. wadjien täglich in joldyen Make, 
Jahres nicht 
weniger ais eine Million Dollars jern tönn en. @stit 
ries tanien, wo jeder Artikel friih md ven und im 
jeder Hinficht eriier Klaffe iit und alles zu einer nitges 
beuren Grmäßigung von dei gewöhnlichen Grocery 
Store:Preijen? Rıitte zu beachten — wir quottren die 
„Brands“ jomohl als die Preie — wir ragen nicht 
gqutes Corn“ ve — nein, wir ſagen „Caunon Corn“ꝛt. 
Sehen Sie den Unterſchied? 


nr Danıt 
Frei! Frei! 
3 Pfd. Leiter's Patent-Mehl. 
100 Flaiche Wud Cherry Phosphate. 


Frei! 


10 — granulirter 
Zucker. 


Pillsbury's beſtes XXXX 
Mehl 


Leiter s Patent⸗Mehl, 
34 PIE. SAME. 2000000000 


45c 
*4. 75 

55e 
JR 
S1.05 

90€ 
81.05 
1.30 
51.40 
53.30 
1.05 
81.25 
*81.20 
52.25 
51.85 
*81. 75 
s1.75 
ana Früchte. 


Per Tpd. 
83.25 
1.75 
2,00 
2.00 
52.00 
52. 45 
53.25 


9 
8 
% 
1le 
12c 
2% 
per Büdhie. a 9% 
Be. 1le 
10c 


Vermillion Corn, 
19c 


per Büchie 
Amours afjortirte „Mhite 
» 
16c 
4 
15€ 


Kabel“ Suppen, per Büdhie. .. 
x ‚15 


3Pfd. 

Cannon Corn, 

— — —— 
Parton Corn, 

der hee 

per Büchſe 
per Bũchſe 


„Three Siſters“, Gallone 


Croſſe & Blackweils 
DIOR JOB 2 u50n00neen 


Gordon & Dilmorth’s 


MeMeechan's Old — 


Per Büdhie. 
Unsere berühnten „Clover Yeaf 
Brand“ affortirte ‚srüdte, 27e 


— —— 
Baltimore Bücher 
— 
1%c 
17e 


per Büchſe. 
Hazel — — 
» 
17c 
— 
17e 


3 Prd.-Büchie. 
Oazel — ER 
> 
21e 
.29e 8 


3 Pid.⸗Büchſe. 
stüchen- Airtitel. 


Reindeer Brand Greengage h 
3 Pfd.⸗Büchſe.. 
— Braud * Plums, 
3P d. Büchſe 
Reindeer Brand Bartlett "Bir: 
nen, 3:Pfd. Büdhie 
Rer Etüd. 
4 


Erie rg el, 
GSallone. 


P. Kiſte 


Bra Seif IC 
vaune Seife, 93.20 

P — Seife, 

10 Stüd . 

Globe Eo. Mottled Germau 

Seife, 10 Stücke für 

Gridfons ze EEE 

10 Stücke f 


450 
456e 


Jacques * Siaue 


ille 78 —— 


| yes 
| arop... 


zader | deHund-Stüde für. 


== | The Schiller, 


| Beinttesgtabiifiementdieler Yırı in Enkingd.- 


per Jar 
Dutzend 


60e 


5 


Muzzu's Cıın Gloß-Stürfe, 


se 
9% 
1c 
19€ 
ADE okein 
19e 
38e 


Jearline, 


Si ibe 8 Stärke, 
31:Pid. Paket 
Zpar, 


Br aetabie & cam €. ahtoidhie e. 
per Flaſche 
Importirte Caſtil⸗Seife, Bet 


Carpenters Unfon of Chicago and Cook County. 
Brand Yo. 3 verfammelt ih jeden Samt: 
tag. Abends 5 Ahr. u Schid’S Dale, <8S 13. 
Etr. 
beizutreten, finden an diefem Abend Unfuahrahms, 
se, Imfmm Der Baritan). 


‚=BRIcK = 





Nas für Zabrifen frei! 


| K mmt an in Tiew Dorf um 5.45 


Hoch und troden. 
Tie neue Fabrifftzut an der Chi:agd E& Rortimekern 
und der Wisconln Neuiral: md :Nortkera Barifies 
Gireabaonen, 14 Meilen vom Gpurtbuud. 
Komsit and deiebet Fuc jest das Lau, 
£otten #200 und auiwärts. 
Echreidt für Weltausitchungs-Spnvenird un? Karten. 
BROVK LAND A»ss0OCIATIUN. 
Yım. $. Young, Secr., Home Insuran.e Wa 8 


Cafe und Reilauranf, 


103-109 RANDOLPH ST. 


Vorzjüaligde - dr, hom:cine Beine. 
Auimertidue Bepdinnig. 
Mükige Preiie. 
Importirte und rinheimildre —*— 


‚sur 
Eiigang and deu. Exhilier, Tsenrer. Dur. Dan 
detor mit aden Ziuuncea des Gebaudes verbunden. 


Ilmgim POMY & C0. 


51.05. 


Zimmerfeute, welche willen find. dieſet Ution 


| Koriy Shore Limited 


| Angenommen. 


Begitrnttichkeit der Theater⸗ Beſuchet 3 


Kaffee. 


Unſer Kaffee genießt einen beneidenswerthe Ruf fitr 


ſeine Vorzüge. 
=> $1.00 


19e 2 
22c 72% 61,00 
en... 2te >83» 81.00 
266 ED 81.00 
Beaberny m B30e 100 
vd nn. BO ER H1.00 
enger... 206 ER 1.00 
51.00 


per Bid. : 
> 31, PR. 
Be 
2 
per Pd 1.04 
Pid 
I. Thee, vegitürer Preis 8ı. 


Cruſhed — 
per Pfd. 


Eru ir Java, jancn, 


| 
| 
| 
| 
I 
I 
———— 


| 

Mocca ax ’ Java, 

ver Bid F ä rür 

— a, ‚ Tantı de . 31, Did. 
| oc“ nen, 35e u 

Old Gov. — — 2 3 
| per Pid * Be nur $1.08 
1Pfd. Packet „Si⸗Ko⸗Ki“ B. F 
8. a Prices importirte Gur« 
| 
| 
I 
I 
' 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
} 
| 


60° 
t, Bints.. 


“Rt 
Roustrees jühe Chofol 8 
Hannes ane bofolade, Be 


6€ 
sc 
6€ 


Vorgans 
Eapolid ........ 


Barlor Pride Se Ofenwiäe 
ER nenn end 


Klein, 4 
Kiein, dc 
Per Dpd. 


$1.15 
82.00 
52.25 
s1.15 
$1.15 


Fearl Seife e. 
großtzes Stuck .. 


Grade Marmelade, 
Cauning Co. ...... 


Man Ganıp'a — 
Fiuts, — 


— 
..17e 

‚19 
10€ 
10€ 
.29e 
.3Ie 

19e 
2% 

19€ 


Dunbar's — 
ver Kanne dawannae 


Royal Mitt, 
JJ 


* Table Jelly 
per Packet. 


Noyal Ba he, 
1 Pd -Aanıe ....... 


Dr. Price’ BYadı — 
1PfdAanne. . . . 


Royal Wil d Cherry — 
Unzen⸗-Flaͤſche ..... 


pasta Back⸗ — 


Bd Beine 


Yankee Bart Pulver, 
TPfd.Aunne 


Paine's Root Beer, 
4linzeh.. re 


10° 
19 un. 17e 
.20e 
20e 
330 
10e 


Garten⸗Samen, 
per Vutzend.. 


Große Sander, 
BRUNS decasziearnanaleine 


Ba Honten’s Gocoa, 
s Pid.»Ranue 


Woman’ Ganning Co. Pfirſich 
Tapioca Pudding, Pfd.Kaune 


Milford's Citronen, 


4 Unzen⸗Flaſche 
— Ber Did, 


51.40 
51.40 
51.20 
$1.15 


Miltmaid — 
Milch P..... 


St. Charles E —— 
Cream. 


zn re 
Gr:an. — 


Elgin Bated Teans, 
3 yidsflanne 
Elgin Rumpkin, 
sPprd.-Stınne 

* 


Gallonewatınei 
Maple Syrup 


—— 12e 
‚12e 
.106 


= 
— 
= 
| 


The Epplon Planterö’ Tea Co. — 


1:9.d."Padfet Band Te von Ceylon, 
vegulärer Preis $1,25, unjer Preis 


Zuxus im Reifen, 


Sir fönnen ihn haben auf der 


— ber — 


Michigan Gentral, 


sDie Niagara Falls Aante.” 
fährt ab von Chicago um 12.20 Mittags, 
Nachm 

City·Paſſagier · und Ticket ⸗Office. 11519 
67 Clark Str. Eike Randolph. 


Studirende 


Dinu | Werden jetzt im 


' GERMAN MEDICAL COLLEGE, 


812 Noble Str., an Biilwaufee Ave., 
Uniere 


Hebammenichule. 


iſt anerkannt die beſte im Laude ſamiſa 


—e — — 
ú—— und Stummtüde 
— — 





„Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 12. April 1893. 


Bergnügungs-Wenweiferr. Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mäddıen. Berlangt: Frauen und Maͤdchen. Oeirathsgeſuche. 


— — 


__...@efchäftögelegenheiten. £ Srundeigentpum und Käufer. 


— — — —— — — — 


Zu — Fillig, Meatwrarket, altes Gejdäit: ı Zu-verfaufen- dei ©. Mader, Rrr 6. Rocty Ak 
habe 2 Gefhäfte. 216 W. Nortd Ave. twi . Ein gutes Haus für Saloon nebt yamili er Aoiteiges 


. Legen Famili , TE quartier, „ia einer Der wa vagen Mi < sadt, 3@ 
Zu berfaufen: eg 2 enberbältniflen, en leichten Bedingungen. auch verbunden mit einem 


c — 

1 Sriton ————— — „im Stuck Yand für Sonmer:isutten. 
—9— Södrges Steinbans wit. 18 Simmern Mierde 3 
- Zu verlaufen: Fillig, ein. 3:Eden-Saloon, drei-Gin. | der Aabr, $3300: FI bear, den Reit zu 6 Kı 
gänge, nahe einem der beiten PBicnic-Bläge: Wohnung Winitodiges Holz⸗-Woöhnbaus von 4 Si 
dabei. 3a erfahren 276 North Ave., im Reims: Tepst. | Keller und Stall; vollkatiiine Yanitelle: an t der 

Vimido beiten Straßen ter. Nerdicite,-.blos $2.W; Mictde 

- 814 per Jahr. 


Mipambra— Brothers Borun. a Berlangt: Schneider, Shopröde 34 bügeln. 568 2äden und Fabriken. Sausarbeit. Heirathsgeſuch: Ein ſtrebſamer, ehrenwerther junger 
m Chi Ö Ruſſels Comedians e Stt ER ul We Verlangt: 3 Majhinen-Mäpdhen; 4 bei Hand zu Verlangt: Gine gute Köhiwtmd zivei Mädchen für ; Deuter, 29 Nabre, wünjcht, da es ihm vollftändig 
. pera Houfe—Rufle — erlangt: Tüuͤchtiger Reiniger. "Färberei 1658 R. nähen. an guten Shopröden. Guter Kohn bezabit. | Diningroom- ud SKüchenarbeit. Merhants Reftau: | an Tamenbefanntihatt mangelt, auf diejem Wege 
Blar! Str. Theater — The Etrungle of Life, Glarf Str. X — 6ẽ S. Union - Str. mido raut, 24 ©. North Ave. dı—ja nit einem — deutſchen Mädchen bekannt zu wer— 
Eolumbie— The Country Circus. ——— — — — — = 2 7 - | den. Derjelbe at fi etwas Gapital eripart und bes 

— — — — Männer im Painterſhop zu ar: Verlanet Vrehmnadchen in darberen 835 W. Cyi⸗  Werlangt: Gute Frau zum“ MWafchen, und Fügeln, ı abfichtigt, ein gut jablendes Gejchäft zu übernehmen, 


Eriterion—Xhomas-Enjemble (bis Freitag Ab.) | peiten, . Halfted Str. cago Abe. Waihanftalt, TUT Lincoln Ave. Dime | obei ibm eine Nartnerin, wonöglich mit, einigen | 
I 
| 
| 
I 
| 
I 





Grand Opera Houje-— Rihard Mansfield —— — — Verlangt: Erſte ind aute Mali: 371 W. BSund 9 } A 

: E 5 s at: Erite Hand-Mädchen und gute Maici- Werfanat: Gin Mä d ir Sausarbeit. 371.W, | Pundert Dollars Disponiblem Wermögen jebr er 
Sapmarket.—Megee of Dublin. „arm — be hen: Mädchen ' zum Xernen an Shopröden. 853 WM, J — Sen fir & 

F DHaveriys GCajimo—Haverlys UnitedMinftrels Er. C. F. Claß, Apot helet. a. er Er 

Mo oley8.—Madame Modjezta. u Do ee 2 ee Verlaße Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. — 

erlangt: Gin ftarfer Zunge in Bäderei. 157 Cen— ö * 

meVBiders Theater.The Blad Croot. ter Etr. 8 3 ö 1% W. Kun Str, Gde Milmanlee Abe. Er 

z Verlangt: 6 Mafjchinen- Mädchen an Koien und ein 

Mann zum Lüge. 254 Monroe Etr., 6. Flur. —f 


Kurs und und Neu. 304 Blue Island Ave. ——— — J rlanat: M ſchin "Hand-Mäddhen an Shop 
N Terlang aſchi en: und n ädchen q op= 
erlangt: Ein ftarter Nunge für ı die Püderei und töden, fowwie Vorbügler. 1 Grpftal Str., hinter Axt 


xRichter Lyon ill überwies geftern | Was zu rn — 8 Me |. Tivifien Er. mdft 
Verlangt: Gin Gärtner oder ein Man der etwas — — * 
Albert E. Allen unter einer Bürgſchaft von der Gärtnerei verftebt: frifch eingewanderter wırd | _ Derlangt: Gutes Strippermädehen. 315 SLarrabee 


x Str do 


kon $2000 an da3 Criminalgericht. a Ede Sand und Bloomingdale. J. ger Be 

Allen tebt unter der Antla e, Louiſa Gaeder Be Ü Re x Verlangt: Geibtes Mafchinen-Mädhen an NHoien. 
BVun Alb unglüclich Frau alle Verlangt: Geichirrwafcher. Näheres Läderei, 202 | 344 Eipbourn Ave. ______ Pmide 
ga, ] g iche Frau, W. Randolph Str. Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen, an Ehopröden zu 


‚in ihrer Wohnung, No. 344 State _ Perlangt: Garpeuters, Gde Portland und Deap | mäben. 791 N. Salited Str. 1021 


' Str, tobt aufgefunden wurde, ermor= | St duni Werlangt: Maſchinen⸗ und Hand-Mädchen an Rö- 
Verlangt: Nmiehofen- Arbeiter; böchfte Wreije be | Ten. Gute Pezahlung; ftetige Urbeit. 146 5. ve., 


„bet zu haben. zahlt. Zu erfragen Room 10, 43 Ban Buren Str, | oberfter Zur, Hlalın 


* Polizeicapitän Kipley bon der W. modimi |  Werlangt: Ein Mädchen, welches. das Kleidermachen 
at ) be u, "don | erletnen will. 1687 Neljon Str., Safe View. 


icago ⸗ t ın Berlangt: 150 ‚Statiften für die „Jungfrau don — 
ei g Ave.-Station wird jeb Orleans“ Vorzuſprechen Freitas Morgen, Bühnen- Verlangt: "Eine aute Verfäuferin, weſche deutſch und 


a. 2 > 
Chicago Ave. mdo | tonjcht wäre. Bei gegenjeitiger Zumeigumzev. Sei: 
: n 4 B — —  - | rath beabfihtigt. Agenten verbeten! Hänslich geftunte iniido 
Verlange: Gin Mädchen, in, Meines umilie für | Mäpen mit nicht yı groben Mniprüden belieben ber: Zu verkaufen: Delicatefien-, Yäderei:, Gandv-, Gi: Treiiödiges modernes Vadkteln-baus, yıit IX Zins 
garren:, Iabaf: und Schul:Store. Näberes cm | mern, im ciiter Der beiteit Lagen der: Rördieite, Dlierbe 
Blase, 116 Eugenie Str. Reine Aoenten. —doi da⸗ Jahr, 0; K35W) baar, Neit in 44 Jabren 
zu C * 

— peiſtodiges Holzbaus, mit Store, Bauſtelle 32 
verbunden mit Confectionery-⸗, Tabal- und Cigarreu— RR olzha mi or 2 32 
Store. 264 Wajhburne Str. woope | bei 1%, Wiietbe 850 das Nabr, iur 460: die wälfie 


Hausarbeit. . 1023 Milwaufee Ave. Morlorwsti. _ | trauensvoll zu adresfiren: R. 43, Abendpoft. dm 


Verlangt: Mädchen für gewöhrlihe Kausardeit. 172 Heirathsgeſuch: Ein hubſches häuslich erzogenes 


Zu "verfaufen: Ein Milbgeibäit von 5 Kannen, 


erlangt: ( Ein guter Echneider an ‚Euftom: Arbeit. Blue Island Ave. ifraelitiiches Mädchen, mit etivas Wermögen, toiinjcht 


a Eee er — ſich mit ebenſolchein iſtaelitiſ hen Manne zu verhei— 
Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für g:wöhn’ih: | raihen. Ciferten: m 50, Abendpoft. dfrſa 

— — — | baar, den Keit zu 6 Vroe ce t. Dies iit eines der bıl: 
Zu verlaufen; Megst-Marlket: ein alter Platʒ. Rach- lioſten Häuſer in der Stadt. 

zufragen Leyon, Milwaulee Ave.,, oder aum Plaß:— Vauſtellen. 2 bei 13 bis 95 det 67, an guten 

Ede Hoyne und Lemoyne Str. mdo | Yunmborot Werk und an on. Ave. 

— — —— dit e Wo» er, ein YWlod ton 
gu ve ttanfen: Villig, eine Yäderei mis Pferd uid | N, Tiefe Bu afteen Ak deide gute 

I © a | Diej auit eid 

Wagen. 187 W. Yale Str. Er 8 jowie Gijenb dungen, „ Wefler 

gu verlaufen: Zeitungs oute, krankheitshalber. ‚und Find die beit ı und bifligiten Baus 


Hausarbeit. 2473 Archer Ave. mdo = 
EI a 2 nr eu” Heirathsgeſuch: Ein junger, intelligenter an, 
D 1 m er v 
„gderlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. SITN. Fremder bier, in angenehmen Rerbältniflen, wünſcht 
Wood Str. ars n. __ | die PBelanntichaft eines jungen Mädchen zu madten, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. — | bebufs Lerbeiratbung. Ftwas Vermögen ermwinjcht. 
< | Gel, Ciferten: ®. 16 ‚Abendpoft. 


561 3. Etr. 








Verlangt: Ein demſches Mudchen für Hausarbeit Heirathsgeſuch: Ein alleiuſte hender Mann, fudt Ie- 
obe bufs Ber beirath ung eine „rau mit etwas v 3 { : — ellen in = J 
ee Xabı 5 Bringt #10 per Monat; 2 Werde, ein Quggd, ein war Er — tadt fut das Geld von sn und * 

um 0 N nd KV Miona 


Kart. 21. Str. und Gimerald Ave., Auburn Vark. 


in einer kle einen Familie, 360 Larrabee Stt. 
— — ! nicht unter 49 Nabre alt, als Partnerin im Geiwäft. 


— 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen zum Ge: | Offerten: &. 32, Nfendpoit. 


ſchirrwaſchen. 230 S. Clart Str., Baſement. u — — von ® — 12ap io Rob tiel an 


es; —— 5 * R — en * 
Zu *verfanien: Deli effen-Ztore u Eisercamz | a und Kordivef 0 Et angegeben iſt. 
Varlor, wegen Krantheit jehr billig. 208 dw Diviion | MW . Mayer, No. 30 ‚Kortb An. 


Ei. i mbofe | du verkaufen: 





; Er ö ; |  Seiratbigefuh: Fin jolider z “ 
Verlangt: Kindermädchen, fowie Mädchen für ges | ren, tüchriger Geichä itsmann, derimögend, mit, guten 


wöhntiche Hausarbeit. 44 W. 12. Etr. —ja | (seichäft, twilnicht die Letamutihaft, u — 
* * äusli Mädchens oder ‚ — 
Verlangt: Eine tüchtige Reſtautant— abchin 2 €. — bäuslich —— atbuna, Ginits ! Be — | ER 
obne Kinder, zu machen Dringender Perlauf meines feinen Gigirrn: voten Tür BU. ————— 
Caudy⸗ Spielwagren-, Fäderei:, Laundry- und eis | — Pediugum Ku Y 
tungssZtores. ‚ mit dier Simmern, nur #15 - e 8 J. H. 2 8 — Wort 
Lezablt- bis 1. Mai. Deutiche fünnen Geld ma chen. * en F 


* 


Vau — Str. | gemeinte Ciferten, mir Aorefle und näberen Angaben, 
. n und —— 
Verlangt: Eine ältere Haushäfterin; muß laden | unter: CEhſcago Poſt Office Bor 1201. ie 


tönnen. 44 6. Chicago Ave. mdo | heit Shrenjace. — 


} 
erſter Reihe unter den Candidaten für eingang, Griterion Theater. —fr engtifh iprechen Tanır. Guter Yohm. John ©. Mor: | J — Ader. 

Go., 298. €. Divifion Etr. — igt: Ei Mädchen, Tagsi Mi Se häftzmann, — ® Jahre alt, | Pur 8175 e am ‚geit. Unftände ztoingen — — UN 6 Fa 
das Amt des Polizeichefs genannt. Verlangt: Mann oder Junge, im Sleifchergefchäft | PET > Verlant: Fin junges Mäpden, Tags — » 2 — einer de bildeten amd msi mic, bieh Eu zu ——— 1516 Milva: ku Are. Er x ! * It 30 Mann 








2jäprige tind zu Warten; muB zu Hauie 


SE, Diviſion Str, m-—ia N zu machen, bebufs ſpäterer Verhei— 


zu arbeiten. 3557 Wallace Str. Nerlanat: Lehr: umd Hilfs-Mädcen für Rieiver: 
Photo Zu verkaufen: Zum Fortſchaffen, Partie Cigarren, 


Carter Harriſon ſoll ihm äußerſt ge— — — 
wogen —* ch —— 2 _Verlangt: Gin Schuhmacher. 194  garradee Ste maden. 514 Union Str. : mid) 
* Verlangt: Majchinenmädhen und Finiſher an 
z Verlangt: Aunge Männer, auf unjeren neuen Ofs d ; befte 9 werden bezahlt. 213 Rum 
' wird übermorgen bon feiner Erho ficen das telegrapbiren zu erlernen und ftetige Plätze Be een dındo 


"Jun reife zurüdermartet. anzunehmen, die mit gutem monatlihem Gehalt bee | —— > 
u ' 3 zahlt werden. Nachzufragen beim ZTelegraphen-Su= Verlangt: Mafhinenmädcdhen am Kundenhofen. Ja⸗ 


* Die Weſt⸗Park-Behörde erwählte derintendent, 175 Fifth Ave., 3. Floor. Gaplıo | cobjon, 41 Cornell Str. 10apiiv 


Nur ernitgemeinte Offerten, nebit 





—— —— 


2: F — TREFF nn be i Saudies, Spielwaaren, -Notions, Afeifen Tabak, —3 vom Gir 
Verlangt: Eine Ha 5 ; kle Familie. 15 awie werde beten unter ©. 49, Abendpoft. mdo | Lau u 2 o \ 
Erramst: Wine Genspliterin; Beine De “| grapbie, Iperden erbete * - I m j.w., jowie vollitändige Einrichtung, cl; Schau: | bau 35:Ganäle, elct 


Biſſell Str. - ; den iwe⸗ 
f — — — | Seiratbsaefuch. Fin tüchtiger rachmann, mit, qu- kaften, — ntiſche, Wteitelfe, Gandpaläfer,- u. ſ. w. he Schulen, Kirchen und Dotel- 


V srlangt: Gin Mädchen für Teichte Hausarbeit; tem beitändigemn Verdienfte, " die * kar —58 1: Euer ei ner Preis. 54 W. an Sir. ſäum — * zu. 
Lohn $5 per Woche. TLW. Kinzie Str, nahe Mil einer mirteljäbrigen Dante, Mädchen oder Wittive, 2 = — Ba Reft 5. 00 per Monat. — 
waufee Ave. mdir | Apets sseirarh. Mhotographie emwünjht. W. M., Für nur K0, theilmweiie.an Abzabluma, gut ge: | he: m 2 EEE a © 

weis fegener, lang etablirter rocery- Store. Grorer Waas | Samftags md Sonntags von un; 





Do > « a — — = : — 2W. 12. Str. — RT ee — Lite, um. 123 
ın ihrer geitrigen Sitzung einen ſtändi⸗ rg Gehalt 7 — — > — 16 ae ee mE. 9. Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit iu ! 1 B renvorzatb: feine Ginrictung: deutihe Nahtarjhaft; | Mitteas, ohne Koften, um Die Antten ir bejeben 
A : ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Eraj- . 9 
gen Präfidenten in ber Perfon des ing Pencil, die neuefte und nüslicfte Erfindung, ra= i, ——mdimi 
Herrn I. W. Garvey. Eine Reihe — ———— — —7 — Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen lernen. Frl. 
. * eitet wie mi ubere 35 
bon Vorſchlägen für die Art und —— — 4 er Woche. Bun wün ſchen en ri Place. F a 
b „ + 5 ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten erlangt: 20 Mädchen an Hoſen, n, Ma inener eit 
Weiſe der Geſchäftsführung während — um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine feltene und Frauen außer dem un Sof Hofen * finiſhen. 
des Sommers wurde eingebracht und Gelegenbeit, Geld —— Galın 
90 . ⸗ * . p 5 u h 
ben zuftändigen Comites übermiefen. | &a Eiofe Wis. reg, | _ Verlangt: 6 Mafdinen-Mäden, an Hofen zu ni: 
* Der W ich ſt ller W. Bowles, 28 Perlangt: Perheirathete -athete und fedige Farm⸗Hands ben; 1297 Etx. nahe, Bipdwell. 
$ 7 5; — — —— — — — ——— 
er Weichenſteller W. guter Verdienſt, freie Fahrt; ebenſo Teamſters, Hoſt⸗ Berlangt: „Ein gutes Mädchen zum Nähte nähen 
Jahr alt und an der Ecke der State berg, Köche,  Morters, Hufichmiede, Arbeiter. %. an Hoſen. 27 Pine Str. baplw 


Familie von Zweien. 77 Potomac Ave., 2. Flat. Heirathsgeſuch. Maife, » Ze, mit 88 0. mu: Mictbe für Store und Wohnung nur 2). Al: U. 9. Yord, 149 Ya Salle Str, Zimmer 25. lörlo 


i ua : s . mont Ave, nabe Yincoln. a 

Terlangt: Gin ftarkes Mädchen; gewöhnliche Haus: | fitafijch, minjcht fih mit einem Manne don gutem . - — Zu ve Haufen: Kenft. nicht, bevor Ibr „Die beft 
arbeit. 725 WW. Chicago Rive. MdI | Gharakter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. ar verfaufen: Wegen Alters ſchwãche mein Sic | gebauten und jhönften modernen - Wottages gefehen 
= — or 2431. 5 äucherei-Weihäft; billig, wenn vor dem 0. ds. | pabt. Steine Amabluna - Reit ı 4 * 
Verlangt: Fin Mädchen für die Küche und mitbel- Offerten erbeten unter P. O. Vox 2431, — ne 94 en Roieh Se a —J An ns ur mönerhe 


fen wajchen und bügeln. Guter Kohn. Nachzufragen en Su — N - E , 
3343 Wabaih Abe. — er suf dmi — — Kae A miboir | Sit. — — und — — View, 
— — EEED : o —— ke nördlich öftlih von Kimeoln Ave ortbiveitirn 
Heirathegefuh: Rentier, 60 Sabre, mit — Zu "verfaufen: Milchrout⸗ und „Einrichtung, nabe | u nd ori x > 
erlangt: Eine Köchin i im in Wwardinghaus. ROM, | a 2 ö Bra W A. Deming, 6 Woodlawı Ave Bahn, Straßenbahn und im Vaun begriffene Hochbahn. 
Cafe Str. dıni | Vermögen, bewohnt eigenes Haus. wünſcht braves Weltausftelling, U. Deming, 6145 Wo - 5 6 bis 8 Zimmer, warmes und Faltes -Waler,. Yap, 
V lang ': Gin beutid Mädien, welches aut — Mädchen zu heirathen. Offerten erbeten unter „For— Zu verfeuien: Gin reaulüres, autaedendes Kobln-, | u. j. w ‚Bartbolz- J tie oder ohne Furnace. 
x} 8 bes 02 — * ⁊* Alles 0 zz Halte „+ > a 7 
ch * — = in ee ur n vor | tuna“ Verlagsanftalt, 15 Eait 8. Str, New „dorf, Holz: mud Wr preß Geſchaft. mit Dierden und Wagen, | Wiles anfs Beite ı, Ktirchen.. io, 
> hen und bügeln Taun. pzujrage SS; | wegen zweier Beichäite, billig, wenn gdleich genoni 


Dr id 4 — + “ 
Trarborn ve, din! ® - Kachzufragen ut Yıncolm Yive, nıda 


Agent in 1909 NR. Pauling Str., von-1 bit 5 ilbe 
Nadhmittegs. Nehmt Yincoln Ave Cat. HN. Wheat⸗ 


| 
| 
| 
| 
; Beet. a * | ley, Eigenthümer, 125 La Salle Str, Biininer 64. 
Zu verfäufen: Gin feit einer ‚Reibe von Natrın im | 3a, nme 


Verlangt: Fin gutes Mädcen für aewöbr jlichesauss 
arbeit. Guter Sohn. 1738 Wriohtwood Ave. dıni — Aerztliches. 
Terlan 9 „grauentranfheiten erfolgreich behandelt, 
erlangt $ uw itarfes M dädchen für gewöhnt; «be jährige Erfahrung. DI RöfH, Zimmer 20, 113 
Hausarbeit. 725%. Chicago oe. dee | Apams Gtr., Gde von Clark. Spregpftunden von 1 


und 13. Str. wohnhaft, verlor geitern ping, 20 ©. Bavem „erlangt: Mädchen, auf unferen, neuen Offien, — 
in 4 Verlangt: Gin fräftiger Junge zur & Ife in einer | telegraphiren zu erlernen md fich für ftetige Plätze 
ein Dein, indem er an ben Geleifen der Piderei: — der Mer, 3 “in Han folen — aus zubilden, die mit gutem monatlichem Gehalt —* 


$ a i hat, wird v 730 Southport Ab di zahlt werden. Nachzufragen beim Telegraphen-Su- 
Sa. Gentral Bahn während ber Arbeit — — berintendent, 175 Fifth Ave. 3. Floor. baptw 


ie Rä i Verlangt: Gute kräftige Männer als Porter; ber | — Ri: 
unter bie Räder gerieth. ftändige VBeichäftigung und guter Lohn. Nachzufragen Verlangt: Eyfabrene Mafcinen-Mädhen am Hoien. 


* Ein 3 5 Jahre alter Arbeiter Na= beim Superintendenten des „Leader“, Gde State und 155 R. Day © Talıw 
Adams Str.; vor 9 Uhr Morgens. 1laplw nn 


mens —* Lange wurde geſtern in —— — — 
Verlangt: Stuhl-Arbeiter. Zu erfra 160 Weſt Verlangt: Ein Mädche ur Hilfe an Kunden— 
Rogers Part bon einemguge der North⸗ Erie eh. — —— —88— Weſten. 306 Ward eg © i Si dundfr 


Gentrumm- der Stadt betriebenes Schalgeichäſt. Mie— — —. 
tbe billig. Yeaje von Weiter. Johı SKiein & Co., u derfaufen: JO Ader innd, fein altivirt und eben 
1%5 S.” Glarf Str. mido | gelegen; balb Pflugland, balb feines Wieſenland, 
= - BE; . —— nur 1} Meilen von Städtchen, mit vier. Groxeryitores, 

3u verlaufen: Saloon, billig; ches Eeidift. 3213 } zwei Satsons. - Fünf Heudreifen. Moöftoffise, D-por 
Wentworth Ave, | «0 Meilen von Gbicago, für 825 den der. Peter 


—— 2 
Verlanat: Ein tücniges Kindermädgen, auf ein | bis 4. Eomutags von I bis 2 — —__ Nium,bie 


Kind aufzupafien. 351 Dayton Str. indo Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs: a. z re. IE G Wecker er Teaıse Ahle a 
— — AS Paulina Sr, jürtih von Que As: 

3u verkaufen: " Mbendpoit-Route: bringt Fr die | i — = —E— 
Mose. Zu erfragen von $ bis 5 Mb, 312 walften an ve., Gonway Poityard, City. dimi 
Str. Bier Yofal. : gu ver faufen: Umſtände halber, eilig; ‚Ihönes 2⸗ 
ftödiges 12: 3iumer ei ſchöne Front RFuß⸗Lot; 


Fr ua s Krankheiten fiher, jhnel und dauernd geheilt. Dr. 
Verlangt: Gin junges deutſche⸗ Mädchen das ſer⸗ a 

direm zı erlernen, und in der Küche behilflich zu fein. Ehlers, 112 Wells Etr., nahe bio. alja, bw 

101 W. Randolph Eir. u 850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrant: 


Berlangt: Ein Mäd 15 16 Jahre, , für. leichte beit, granulirten SER Ausihlag oder Hämors 
—— re P ” rhoiden, den Golliver3 Hermit:Salbe 
— — nicht heilt. zoe die Schachtel. Ropp & Sons, = 


Zu verkaufen: Eine —— Kaunen a eg a:pflalterte Straße: $ Blod dor Strafenbahrn. Werth 

5 etail, Pf nd Wagen. Ndrefle: S. 16 * 3 < abı. ert 
en Pierd und Wag e ndoſt un: fann für PONTE gekauft werden; Baar Kl, 
— — TIRB MW. North Ave. - Dim 


meitern = Bahn überfahren und ION 


Verlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit. Verlangt: Erfahrenes Mädhen mit Empfehlungen, 


berlegt. 1506 ill Ave. nahe Lincoln. —fr | für gewöhnliche Hausarbeit. Kein Umzug, Fein Haus 
— — Verlangt: Maãdchen für gewöhnliche Hausarbeit. Benboipb, Etr. 
529 Ya Salle Wve. — — — 


inte — Perſonliches. 


Verlangt: Frau zum wa ſchen md , bügeln. 88 
Fair field Abe. ‚ habe Humboldt Part. ur lerauders Gebeimpolige wAgen: 





— | reinigen, 17 Wisconfin Etr., 2. Flat. - 
— * Zu verkaufen: Ein guter cd Saloon an der Weft- 
feite; 2 .,Warrel jeden Tag. Yauge Yeaje: en wegen 
KRrankpeit. Näyeres R. 6. Rudowsky, 57 Aſhland 


Dlod, Ede Glark und NRandolpb Str. 


gu verlaufen oder zu vedtauſchen auf Haus und 
Lot: 7 Frent Fuß an Warren Mo.: ſehr billig. 
Nahzufragen beim Gigentbümer: 197 GE. Wortb Nive, 


— iR de 

zu verlauf eu: Feiner Saloon mit 6 Roo ms: billig : 
win jofort —— Gute Lage. 2530 State Sir. — verfaufen: Wit, fböne 4: Zimmer-Got’ages ges 
mdoft | ga „fe ine Muzablung umd leichte Bedingungen, juiwie 
J * ein Atöckiges Bridhaus mit Baſement. T. W. Bosle, 
Zu verfaufen: Gut bejegtes und fidd gut rentirend:s | Eigentbümer, 2055 Emerald Ave, 12a, mija,bio 
Möblirtes- Himmer-yaus, yioifihen ztvei Tepots, im | 

Mi v er Stadt. Billige Miethe. Wegen Relſe 

u Ba e Frame-gaus und Yot, 24 ber 125, für 3850; brauct 
ı Treppe. nicht alles Vaargeld zu jein.- Zu erfragen Ddonneritag, 
— Freitag und Samſtaag, von 1255 Uhr Nachmittiqs. 
Zu verfaufen: Meat 9 Market, ſehr bilig. 3 Mm il: 3X Lincoln Str. Webnt Arher Ave. Car bis Yin- 
ton Ave., Mordjeite. Zur erfragen U. N. Rob, 87 | colu und Nrcher Ave. ni—ja 
Locuſt Str., 23. Ireppe, Nbends. 1805 Yeaie. do i n 


Verlaugt: Farm— Arbeiter, ledig oder verheirathet, s — — 
* In einer geſtern Nachmittag an Eiſenbahnarbeiter für Illlnois und Jowa. Freie Vverianot Madchen für Hausarbeit; fomınt fofort. 
Fahrt. Leute für Fabrit- und andere Arbeit. Zu er= | 1042 W. 12. Str. 


ber Leiche de3 Eleinen Charles Doug- 


9 ’ V — 9 8 J 6 ———— —— 
fragen: Rob’ Labor Agency, 2 S. Market Str. oben. — 5 Bine Island U. —* 


lla,Im Verlangt: Junges ; Mädden. 4 


herth vorgenom ⸗ 
h y De menenCoroneräunterfu kerlangt: Mädchen zum nähen: aud zum lernen, | tur, 181 W. Madiion Str, Gde Yalfteo St., 


ner Berliner © 815 W. immer 21, bringt son etwas in Grfahrung au! 

bei einer Berliner Schneiderin. 15 W. North Ave. Be Ylege, r Fucht Werfenioundene, Gatten, 
Verlanat: Ein autes Mädchen. für allgemeine Haus Wattinmnen oder ee Alle unglüdlichen (be: 
arbeit bei Heiner yamilie. 216 Evergreen Ave., nahe ſtands de unterſucht und Beweiſe oeſammelt. lud 
Leaditt Str. alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindele 
u * —— 7 —— | gmterjucht und die Echuldigen zur Nechenſchaft gezo— 
Nerlangt: Eine beitändige ge Näberin; gute S Bezahlung. gen. Wollen Sie irgendwo GrdihaftsAnjprüche gti 
Muß englifch jpreden. 120 Cain Str, Room 10. | end maden, fo werden wir Ihnen zu Ibrem Mecte 
„„Ferlengt: unmer;Mäpcen: mb au Dauie jüla- | betürfen. Srammb An, Ban The den Nnfentai 

N) ed ‘ 
” me en F Rn — Be. und Thum umd Treiben genaue Berichte geliefert. Ju 


Verlangt: Ein Mädchen ür ewöhnliche ausar⸗ irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 

beit. 189 W. Yale Str, 2. fies 9 dundo | iir werden die richtigen Echritte für Sie thun. Freier 

— Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein⸗ 

Verlangt: Köhinnen, Zimmermadchen und Hans zige deutjche Bolizeis Agentur in Chicago. Auch Sonn: 

mädchen - Hotels, ‚Reftaurants on Privatfamilien. tags offen bi3 12 Uhr Mittans. Yang, *t 
\o j i Vermi — uF 

ee RE ER SIR New Vorker Schönfärberei und chem iſche J 

ftalt. Ganze Anzüge gereinigt und gebügelt, 1:2 


Verlangt: 50 tüchtige Mädchen Für die beiten Nord- Damen:Goftiine, $1.0: Färben der Sachen, 50-7ör 
feite-Mäße: guter Yohn. rau Fall, 398 Centre St., mehr. Glace Handſchuhe gewaschen, 5. Wir reinigen 
nahe Yincoln Bart. l2aplıv Gardinen: Zpigen, Bänder, Sutfedern, site, mes 
* —— — —— 24 Stunden. Alte Sachen werden wie neu. Jede 

‚Qerlangt:, Ein Mädchen für Hausarbeit, von 7 Uhr er a. Neperatur. an Nerten. Kleidern billia und 
Morgens bis 4 Uhr Nadım. 350 €. North Xpe., prompt. 454 ©. State Str, 1 Blod von Ziegel, 


Väderri. Gooper & Go. „weig:Cffire: 425 Satae Str. IOalw 





Kung wurde feſtgeſtellt, daß das Kind Verlangt: Tüchtige Agenten. Gehalt für erfolgreiche Verlangt: Ein Mädchen | für Sausarbeit; muß zu 
nicht, mie angenommen, in Tolge des Leute. Yimmer 1604, Ro. 79 Dearborn Str.  Ddmi Hauſe ſchlafen. 652 Blue Island Ave. uudft 
Verlangt: Fähige und energiſche junge Leute, welche ee um Kinder zu  beauffichtigen. 


« Genufjes von Schnaps, fondern an ei- 


willens find zu arbeiten, finden guten DVerdicenft. kei > 
fi ji f 8 gu verlaufen: Größter Bargain in gt bicago, fieines 





Br Gehirnentzündung geſtorben iſt. Nachzufragen von 4—5 Abends und 7—8 Morgens. Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für leichte 


A. Nielen, 26 N. Clart Er, Room 16. dmi Hausarbeit und ein ſtind aufzuwarten. 310 Orchard 


J. Kelly, der angeblich demKnaben den 


Details Er... ı unten. 
Schnaps gegeben hatte, wurde freige- Verlangt: Ein junger Mann um einen Wetail: 


Bäderwagen zu treiben; muß gut englifch jprecden, Verlangt: Mädehen für gemwöhnlide Sausarbeit. 
auch ftadtbefannt jein. Mup Referenzen haben, 451 15 ®. "Fipifion Er. re 


Tprochen. 


m a E „a — 40⸗Acker⸗ Farm, dut cu'tivirt: aute 
Zu verfaufen: Gin guter MeatMarfer: tägliche Gin: Sebi 30 Meilen weſtlich, in aufblühender Stadt. 
nahme von 5505860. 180 W. Randolph Str. do ten: B. 49, Abendvoſt. 


Zu verkaufen: Ein guter Ech-Saloon, dillie. Alles Zu vertaufen 1Züdieite: Wenn Sie ein hübſches, 
vollftändia. Oder nehme auch einen Partner mit we-billiges Heim zu kaufen wünſchen, ſo wird Ihnen 
nio Anzahlung, da ich ganz — bin. Kommt | Diejes bier fiher gefallen: Eorgfältig neu g-baute 
und überzeugt euch. 594 S. Halſted Str. din | Prid:Cottage von + Zimmern und Bujement:Küce; 

- ——— | große Yot: bübiihe Yage. Preis 15%, baar 22 0; 


N. Clarf Str. dmi ———— 
— * — — Verlandt: Ein Madchen für leichte Hausarbeit und 


Verlangt: Gin Trimmer an guten Shopröden. 726 für Kinder. 3810 Wabaih Ave. dimi 





Sajon: „Hol’ mid Diefer und Jener, | giypeuen Yive dındo 





— Verlangt: Gine faubere Köchin, die hauptſachl ich 


e 


wenn ich weiß, wie ich die fremde Dame Verlangt: Gute Rod, Hofen- und Weiten-Schnci+ Steal3 und Chops broilen Tann. Wdrefle: BP. 48, 


da anreden Toll, ob „Hräulein“ oder | der, "bein Stüd oder Woche. Guter Lohn. 4223 S. Abendpoft. mdo 
Halited Er. — do — — 





Madame“.“ — Argo: „Na, das macht — — |  Berlangt: Ein gutes deutihes Mädgen für gewöhn- 
doch feinen großen Unterfchied?“ 2 %a- ee Schneider auf Meparatur. 546 an liche Hausarbeit, a7 Auſtin Ave. mdofr 
| 


Zu dertauſen; Ein guter Saloon mit 7 Zimme m, | Ref. leichte Abzahlimd. Naberes zw erfragen Ddiefe 
oder wur Firxtures mit Pooltiſch. 3461 S. € tart | Mode (nicht Sonntag), in 3550 Arber Ave. Arcer 
Ste. —* dimie Ave.Car, gezeichnet Kedzie Ave“, bringe Sir dort: 
— — — — bin. i m2ofr 


terla ‚Mad f he beit. 
Verlangt: Ein junger Dann, derBartenden veriteht, a ge et ee, 


für Salovnarbeit. 159 Wels Str. dmi Sg * — 
angt: Y — 
Beriangt: Gin —— =. - "Gone Aue für gewöhnliche Hausar im 
Front und Elſton Ave. dmi — = ; 
Verlangt: Schneider af a alte u und neue Arbeit. 1238 Geotge Gin gutes Mädgen für Gausarbeit. dmi 
58 12. Str dmdo ; — * 
rn s 9 t. 
Verlangt — und Caleim iner 78 Elifton tr We ee für gewöhnliche 
Abe., Ede "Garfield Ave. dmi 5 = 
— Verlangt: Ein indermädchen und ein ® dadchen für 
Verlangt: Eyneider für alle Arbeit bei Sand. Ro, gewöhnliche Hausarbeit, guter Kohn und Seimath. 
3 Moore Str dimt | 3021 ©, Halfted Str. dimi 


fon: „DO, do; wenn ich fie mıt ‚‚Ma= 
dame‘‘ anrede, jo denkt fie, fie jehe jo 
alt aus, als ob fie verheirathet fein 
müßte, und wenn ich fie ‚‚esräulein‘‘ 
nenne, jo muß fie denfen, ich habe fie im 
Verdacht eine alte Jungfer zu fein.‘ 

— Unſchuldsvoller Backfiſch: „O, 
Onkelchen, ich wünſchte, Du würdeſt 
mich einmal mitnehmen, um eine der 
franzöſiſchen Operetten zu ſehen!“ — 
Oheim (ein * von gegreifter Lebens— 
erfahrung): „Das franzöſiſche Theater 
iſt kein Platzf für Dich, mein Kind!“ — 
Als In 5 — — es wird ja 

Alles in Franzöſiſch geſpielt. Da würde — F 
ich j za doch höchſtens die Hälfte von dem — Fe — — = — Ein & Ein Hausmädchen. 4 412 eils — = 


verjtehen, was geiprocdhen wird. ‘’ j Verlangt: Unftreiher und Paperhanger. 116 var— erlangt: Möpcen | für leichte Hausarbeit. 571 €. 
rabee Stt. uudoe Diviſion St du 


gu verfaufen: Villig, Meat Market. Gutes Geſchäft. Sr Füge 
55 Weftern Ane., nahe 12. Str. 1lalw | u verfaufen: Leichte Abzabiungen, ſchöne 14itö fige 
Str, | Sottane, 1700: $IW—$15 baar, Weit $15_ der Mos 
aim | nat. Auch Heine „Gottare, $11005,-$59-310). brar, 
Br — ä Reit $12 per Monat. Näheres John Heim, IV "Bife 
= verfaufen: Wäderei, wegen Krankheit. 1175 Wa- | mont ve, nahe Lincoln Me. 

N al z a : —— — 
bauſia Ave. — la! gu verkaufen: Haus und Lot, verbunden mit Meat 
Zu verkauſen: Saloon, billie. Miethe mit Woh— Martet. M Elybourn Wve., 1. Flur: Ualw 

Monat. Eingänge an beiden Seiten. = * — 
Habe Soaue Iel >>] Archer Ave. dimj | „SU vermiethen: SO Ader Land, mit Haus. und 
) — * Stallung, 18 Meilen Füdlich von dem Chicago Goxtts 


Tis 





Berlangt: Tuchtiges Madchen oder Wittive, die FR ich feit legten Mittwoch verlaffen 5 aufer * B 
Lund ochen und den Haushalt gut führen Tann, bei — — —— auf, — dertaufen⸗ Saloon. 603 S. Jefferſon 
einem eittwer, Sofort 306 G, North Ave, Saloon. | nicht in drei Tagen zurüdfehrt. Frau G. P. Rauert. 
Verlangt: Eine Amme, die ſich auch jonit im "aus: dimidy 
halt nüglich machen will. 370 Mohamt Str,, 1. lat. | — * — 
Verlangt: Fleißige Verkäuferin. 231 €. North Ave. Bei Nheumatismus, Nervenjchmerz. u. j. W.,, maf: 
dimido ſite im Hauſe. Patienten geſucht. 8. 50, Abendpoit. 


Verlangt: Kindermädchen. 3147 S . Part Ad. ‚dmi Föhne, Noten, Rent-Pills und schlechte Schulden al- 
“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. a | Ser Mt — en — dor Fa 3 
3 Q 9 e 2 J F Fonſtable t, ifth Ave., immer 
Grand Boulevard. dmido Vrady, Couutv-Conſtabler, 76 Fifth Ivazı 














Zu verfaufen: Gin guter Gd:Zalvon: feine Eins haus, für 82 den Ader. Ferner IM WUder; mit Saus 
richtung, Wobnzipumer, Genft Bros, Brewing Go., und Ztallung, 3 Meilen füdöſtlich von dem Chicago 
u Larrabee Str. dimi Gourtbaus, für &15 per Monat. John Gunzenhäufer, 
$ — 38 Clart Sit., Zimmer 310. sa,im 

Su perfaufen: Fin quter Fejaloon, io ſchnell wie —— el 

18. St Ecke String. m0—fr Zu verfaufen: Hau? und Lot, mit qutzabfendem 


Sir, 


Verlangt: \ Junger Bäder als Helfer; der Luft bat Verlan 
Ss i —3 gt: Starts junges Mädchen, auf ein Baby 
auf's Yand zu gehen. Zu erfragen 1057 Belmont s 
Ave. Late View. dimido anfzupaſſen. S108 Foreſt u. — — 
WERTE ET RETTET SET RETTET EEE TE a Verlangt: Gutes sweites Mädchen in Kleiner a 
Verlangt: Guter Sattlet; guter, Lohn. PR Fir 99 
eir., Eonth Chicago, dımi Be 84 per en 322 Vernon Ave. dmi 
—— —— — Verlangt: Ein 9 ädshen für allgemeine : Hausarbeit. 
Merlangt: Gin junger, vutcher, welcher EShop tenden 
fun. 39 N. Millow Str. 5856 Wabaih Ave. oderes Flat. dindo 
— — — — — — — — — — — — — — — 2 N 
Qerlangt: Ein Junge an Gafes. 175 Genter Str. „erlangt: Ein dentfßes rinden für — 





Verianat: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus: | — "Schmolls Oroefter-, Concert: und Ballmufit, 
arbeit in Privatfamilie. Nachzufragen im Store, Gl | „ge 6 & Schiller-6 Gebäude; Wohnung: 582 Zar: 
S, Halited Str. dimi tabee. 30m; imt möglich. 15 W. „Lot 

Telicateffen: und Bäckerei-Geſchäft, wegen Abreiſe bl 


Verlangt: Ein Mädchen füt Reſtauration; muß Alle Arten Hoararbeiten m fertigt BP. Granter, Damen: Zu verfaufen: Wuchbinderei; feines Geichäft, iſt tig. 83 Dtto Str, Lufe View. --d8 


wajchen und bügeln künnen. Sonntags frei. 167 6. Werrüdenmacher. 384 North Ave. 1Njali | wegen Abreiie billig für baar zu verfaufen. Werpaßt an IT 
Wafhington Etr. dimi ee nn : — nicht dieſe Gelegenheit. Adreſſe 108 E. Chicago Ave. Zu verfaufen: Billig, td, Bridhaus und: Lot. 
Plüſch⸗Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefurtert Saplıvo | 3 Webiter Woe., nahe Clybourn Move. Gable Kar. 
Verlangt: 10 gute Mädchen für Privatfamilien, und modernifirt. 212 S. Halſted Str. ‚Yiep, m | ——— ——- — —XRX 
Boardinghäuſer und Neſtaurants. 187 © Halſted— ———— > ie verfaufen: "Meat Market: alter, beit g:Icegener - 
llapliııt ArbeitSlohn tird_prompt und gratis colectirt. 212 d-Blag, an der Nordfeite. 40 Jahre etablirt. Keine | — — — — 
— — | Milwanfee Ave. Offen Sonntaas. 240c,li ——— 120. Elvbourn Ave. Salıo 6 e i d. 
— — — — — — 








Str., Scholls. 


Verlangt: Gin Mädchen für. — — — — — a — | 
Lohn. Englifches vorgezogen. T. ilfiams, 46 9. : gu verkrufem: Billig, ansqezeichneter Zalooı, mil Geld u derleiben ' 
Geihäftstheilhaber. Club⸗ Room. 114 Lincoln Ave. a Salıv auf Möbel init Pferde ma ae w 
Berlangt: Griter Glafle Een für aute Mädchen. erlangt: Partner, in etablirtem Flaichenbier ye⸗ Zu verfaufen oder zu verrenten: Wegen Krankheit Sieins. Kaleiken 


5 e je ⸗ 
Era G1"blopment Of, "EB Yracclann Me, AaRE | 1a einigen Ta.  Yihroln Moe. der Mdıefe: | |R, Der Demili, Eatnon, „Daile und Sonmergarten, von $20 bis: H100 uujere Epecialität, 
ihlan aim Be mi -ja is zu Ma Bapim | Wir ‚nebmen Ihnen die Vobel nicht weg, wenn wie 


Verlangt; Köginnen, Hausmädchen, gindermadchen FETTE he die Aırleihe machen, fondern laffen Diejelben in Yoremz 
n.j. mw. Satisfaction-Bureau, 581 N. Clarf Str, Tartner ei Mit Meinem eine Ber —— Zu verkaufen: Ein Flaſchenbier-Geſchäft, zehn Jahre Veñitz. 
nzimt | Fabrif, wegen Austretens —— blhabers; mu im Betriebe. Der jährliche Reingewinn iſt mebr als Mir haben das 
— aut empfohlen ſein. 836 MW, North Ave, 82500, Preistvürdig, Wenn jojort übernommen. — größte de utf he Geihäft 
In einem gut zahlenden Geitäft Adrejfire unter K. O1, Abendpoft. taplım in. der Stadt. 


— Partuer verlangt: 
573 N. Market Str., mabe North Ave. Saplın Pe —— X 
* mit wenig Geld, um ausſeits zu verſehen. 142 Sholto Zu verkaufen: Ein guter Ed— Saloon, mit 5 Zimt: Pr un Fische gr ru na 2 = Kuna 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarb⸗ it. Str. — dd | mern: Amftände halber billig. 112 N. San 

| Re b gamon | Nor \ 
Guter Xobn.-- 698 Limoln” Abe, Walıv | Bartne © verlangt: En nein ae Meat Str., Ede Rinzie Str. salı tbeil finden bei ir vorzuiprechen, ehe "Ahr anders 
; e erlangt! 9 a wärt3 bingebt. Die ficherjte und zuverläffigite Bes 





pe. dimido — 





Verlangt: € Erfahrener Junge in Grocery-Geſchäft. Derlanat: Ein ı fleißiges 9 Mädden fi für gewöhnliche 


Kleine Anzeigen. 305 Wells Str. Sausarbeit; 9 guter Lohn. 375 Mobawf : Str. ‚dat 


Verlangt: Aunger 5 Mann für @ Grocerp: 2 Pferde. 310 \ — 2» 9 t 
per Monat, Board und Wälche. 953 N. Leavitt Sir. | o — Wänden. 10 und 12 9. vr 


1 Cent das Wort 2. 9 € Aineigen Nehmt Milwaufee Ave. Kabel. mido | X 
r eier ubrit, Q = * VvVerlanot; gt: Ein gutes Dienftmädchen für Privat⸗ 
jerlangt: Schreiner, Mufilftände zu machen. Tant Yamilie, für gewöhnlige Kausarbeit; guter Yobn, 


Berlangt: 3 Männer und Anaben. Mig. Eo., Elybourn Ave. und  Elyboura Place. 236 €. Divifion Str. dmioo 


. Serlangt: Gute Schreiner. 306 S. Elinten Str., erlangt: 4 Vilddauer. Mr. Bed, Difg. Build |"; erlangt: @i s — "Arbeit. 
4. 51 ur. y: ing, Worlds Fair, öfterreichijche Abtheilung. mdo 3:30 Eiate er —— Betändige sbeit, 











R: erlar ngt: Kleine Mädchen für leihte Handarbeit 





„ Verlangt: 2 Jungen für leichte Robrarbeit. $4 Mn: Verlangt: Gute Painters. 763 W. 12. Str.  _amdfe Verlangt: Eim gutes Mädchen für allgemeine Haus- 





a. . 
fang. 22 —— Str., hinten. bin Berlangt: Morter, welcher Salognarbeit verficht. | arbeit; eines, das etwas vom Kochen veriteht. Guter 
Derlangt: Väder, dritte Sand. 6766 ©. Gpicago Empfehlungen verlangt. 122 €. —— Str. Lohn. 343 W.. Harrifon Etr., im Stom.  bmi 


‘ ‘) — her — 
„Vattk Manor, 4 Blods W. Cottage Grove Er Verlangt: Gabinetmaters. 316 S. Clinton Str. grrlangt: Ein Kindermädchen. 481 S. * 


Verlangt? Site Mädden für Privatfemilien umd | Marfers; friich eingemanderter Dann vorgezogen. #30) Wir Baufen, verkaufen. ud Dertaufen Grumdeigen | bandlung zugefichert. 
Toardinghäufer: für . Stadfz; und. Land. '. Serr ichaften | Einlage. Südſeite. Adreſſe: P. 40, Abendpoſt. —ft than, gutes. , Ealoons. Groceries, Retaurants ı. en 8. 2. Frens,n, 
believen vorzujprechen. Dusfe, 48 Milwaufee — um i ———— Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: da Salle Sir, Sinmer L 
2 Serien Unterridt. und Geserserfiiherung. Ihe GermansAmerkan Ins | — — ie 





Berlangt: Gin Schneider auf Reparatur. 182 State „erlänge: — Junge um &ofen gu. bügeln. „ erlangt: Fin Mädchen für gan: Srbeit in Meiner 


Eır., Sinner 4. (Elevator.) duii A—— Familie. 436 Sedowick Str., 3. Flur. bw 


Tgerlan langt: Vainters, — 
Berlangt: Iunge, um die Bäderei zu erlernen. 4815 501 Blue — ONE 0 FRRERORNeT. Berlaugt 500 Mädchen befommen freie — läge. 170 


zer bimi Here 6i N. Halfted Str. Mr. Kuchenann. alın 

e erlanat: Ein — 
_ Berlangt: Gute Helfer. 87 Eifton Me dmi kant; guter Kobn. ee © arbeiten PR : Ein tüchtiges Mädchen für, Rücenarbrit; 
— — Fr Be und: Wehnung. Fahrigs Papillon, Ede 
„Perlangt: Gin Junge im Grocerh⸗ Store au helfen. 55. Str. und Lale Ave. 


— ir a na 4 — N. Start 
Verlanat: © ndermäddhen; muß nähen Fön * F rſtment Co., Zinmer 1. Ublichs Bloch, 19 R. Flart ei en wän 
— — ) 5 mdıni Enoliſch in 0 Stunden. Erfahrener Eehrer. 3333 Etr. Sonntage Vormittaas offen. Bierii ö i 9* fern —* aA 
: ) A - | State Sir. bLedien dö Gents. dojamomi | —— —— ſ ſrenrborn vder 
or 


— — —— 


Wert : Rühin u fites Mädchen. 70 Mapte Zur verfaufen: Gin ausgezeichneter Saloon im Mit: 
etr., Alien Senrbonn Air und State Str. Wal Unterrit iin Engliihen, 3 per Monat.  Gbenfo | Un: telpıeis_der Stadt. Nachzujragen in 191 W. Ran: Sun „a ve 6: ts909 Soam 
—“ Ster ie, Buchhaltun ©. 5% z } 

: | terricht in Stenograph uchbaltuna u. 1. ag: dolph <tr. Galıv en geliehen in Weträgen von $25 dis 810,000, je 


Verlangt: tt sö innen, "Mädien für Haus- | umd Abenditunden. Niffens Vuſineß College, 467 Mil: - — — — 
arbeit * Ar bei, Kindermädden und einges | waufee Ave., Ede Chicago Ye. Peginnt jest. Cfien Zu berfaufen: Gin autgebender Saloon, megen G:- | den niebrigften Naten, — Bedienung, ohne Defs 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fein: | Tag und Abends den ganzen Sommer. 1531 em beränderung. 925 Milwaulee Ave. 6a 1w RE daß Euer Gigens 
jten familien bei „bobem Sohn, immet-zu_baben an — TEE ER ET —— — gib MR t —— c 
9 Etr. be Unterricht im QYucphalten, Neuen, u. |. w., raſch elity ortgage san Go. 
Sioiane Are bei Frau Gerfon, 215.32. Str, ge aründlich, billig. Gngliihe Sprache $2_ per Monat. Zu vermiethen und Board. Jucorpo tirt 
— Tag- und Abendklaſſen. Nordweſt-Seite Qufineb: — — — 153 Monroe Etr, nabe sa Salle Str. 14ap, 1 
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> Verſchiedenes. Aen Blod weitlich von Humboldt Vart, nabe Divi— Haus haltz⸗Gegenſtande oder ee (oyne Forticafs 
— Sofort, Köchinnen Madchen ir Ami | u — * Aſfion Sit. ARoom⸗, großer Bodenraum. 10 Fuße ſungd derfeldend, Diamanten, Uhren und Scqhmfa⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge- 53 ger Ein Goupert mit 2 Vyotodraphien unde bobes Jedieltes Baicnıent, Yard gebdielt, Barn für 2gen, Ledeneverſicher angs-Policen. Fager haus- Scheine, 
wanderte Mädchen fiir Hotels, Reftaurants und Baar: | ME — Der ehrliche — wird — bie: Jrerde und. Yoad Heu, Kohlenſhed, 50 zub Gartene | n.i.w. Ebenfalls Held gelichen auf Bcundeigentbun.ın 
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En „Gneibermeifter in , Niverdale, SU8., ein 
a on » Gimwohnern. Nachzufragen F. MW. 9 ee — 
Reich & Son, Riverdale, IU3. dimi 572 W. ‚Superior Str. Berlangt: Madchen für "Hausarbeit in Heiner Fa: 
Berlangt: Gin Wagenmader. I R. Green Str. erlangt: Sin Xumge, der das "Plumbergeicäft e ee. | mitie. 510 W. 12.- Str, Store | — 


3 9 — 
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neh m — en haben. Wiener Caſe Central, N. C E * ee 
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ee ee re © En — —— — — — — — agen Motgens 56 
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= nn Q 9 9 s — Seh R derivagen $5; F — ommerce. La Sale und ZSarlinalon Kit 
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— Verlangt: Diningroont- Mädchen int Rejtaurant. gute Empfehlungen vat, wünſcht Beſchäftigung. Of— —— — ine vo⸗ Utändige S hop: €i nrichtun Q sr einiges Geichäft geeignet. 1120. Belmont 
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" Berlangt: Gin Mädchen das die Arbeit nicht jede nor: Fin dentiher Spinner, auch ‚ — EEE ih Si vermüthen: — Ri afle Piguo:: B 3 — 
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sland ve. . Ds 
2 — Nahren, der mit Pferden umgehen ımd fahren kanı. 1 Flur. BERG Seiuht: Ein 10 Jahre im Wlnmberibop beihäftister | Plüse für 52 Kinder. 100 Puppen Modelle. G.Lincke Et mode | nit ru I und Dede, ai leichte Abgahlungen. Bei 
S x . Ghicago Ave. llaim | ZI 2 0 — — = Aug. Groß, 1305 Wels Str. mi--f 
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" Berlangt: Ein Junge, der das Plumber-Gefgäft | Vorzuipregen mit Eltern. 1234 Gongreß Str. Verlangt: Eofort, eim emgliich Ipredherıdes Mäd- | veuticher Mumber jucht Weichäftigung. 384 Sin | 25 8. — — — 
erlernen will. 750 Clybourn Ave. Verlanot: Ein Junge an Gates zu " helfen. 230 | Gen für alfiemeine Sausarbeit;: guter Yobn. 180 Morgan Str. modimi Au _verfaufen: Qurter- Firtures. Größere Suan- gu vermieten: Breite — 8 neue — —— — —— — 
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? s te Ma * eihäft. Seipps Prewiag Co, 27. umd Gottage —“ —— > Gejucht: € Fran fuct Waicpläge und Gas: $20 faufen gute, neue „Gigh Arm“ -Rähınajchine mit € I Leute. 485 North. Vark n — —— 
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"Berlangt:.Ein junger Mann, der: ingten Str. ! . s 
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Tadı fate, 


der weibliche Detettiv. 


Roman aus dem Engliichen von 3. 
Boettdier. 


von 


(Fortlegung. ) 


„Haben Sie feinen Verdacht?“ fragte 
Kate, die aufmerkfam jeiner Rede ge- 
folgt war. 

„Rein.“ 

„Was wünfchen Sie, daß ich in der 
Sadıe thün Toll?“ 

„Das Tejtament wiederfinden.“ 

„Dberft Prang, mer, glauben Sie, | 
hat den Mord begangen, der Sohn oder 
der Gatte?“ 

Mr. Prang ſchwieg. 
„Welchen von Beiden beargwöhnen 
Cie 

„sch beargwöhne Niemand.” 

„Alle, Sie verlangen von mir nur, 
daß ich Jhnen das verlorene Teftament | 
wiederſchaffe?“ 

30.” 

„Sie wünjchen nicht, 
Mörder auffpüre?“ 

„sh gebe Khnen feinen anderen Auf- 
trag, wie da3 Tejtament zu finden. 
Bei den Nachforschungen nach demfel- 


daß ich den 


fie diefelde Eiſcheinung Wolken, 
borher | | 





ben werden Sie auch fiher auf Die 
Spur des Mörders gelangen.“ 

„Und dann?“ 

„Drüffen die Dinge ihren Qanf gehen. 
Ich kann jetzt weiter feinen Borjchlag 
machen.” 

„Wollen Sie mir eine Frage beant- 
orten? Regt fich in Xhrem Herzen fein 
Verdacht gegen eine der beiven genann= 
ten Berfonen?“ 

„sch habe feinen Grund zum Ber- 
Dagt gegen fie.” 

„Kannter Sie Balfour Ranmond?“ 

„Den Vater — ja.“ 

„Halten Sie ihn einer folchen Ihat 
fähig?” 

„Meiner Ueberzeugung nach nein.“ 





"Und den Sohn?“ 

„Niemand, außer denen, welche in 
den lebten fiebenundzmwanzig Jahren 
mit ihm verfehrt haben, weiß etwas von 
ihm. Er war ein Jahr alt, als fein Ba=- 
ter ihn raubte.“ 


„sch will das Teftament finden,” | 


fagte Kate. 

„Hoffentlich wird es Ihnen gelin= 
gen.“ 

„Auf wen geht das Vermögen über, 
im Falle das Teftament nicht gefunden 
werden follte.“ 

„Auf mid.” 

„Sie find ein edelmüthiger Mann, 
unter diefen Umftänden nad) einem Er=- 
ben zu fuchen.“ 

„Xaffen wir dad — juchen ‚Sie nur 

a8 Iejtament zu finden.“ 

„Das werde ih und noch mehr.“ 

„Was denn, noch mehr?“ fragte 
Dberft Brang mit einem fonderbaren 
Blid. 

„Ach iverbe auch den Erben ermit- 
teln.“ 

Kate Edwards hatte eine ſchwierige 
Aufgabe übernommen, als ſie verſpro— 
chen, eine Diebesfänger-Arbeit auszu— 
führen, welche den erfahrenſten Deiec- 
tips de3 Landes mißlungen mar. 

Sie hatte Per. Prang um eine Pho- 
tographie Balfour Raymonds, des Ba= 
terd, gebeten, allein von demjelben war 
teine fplche vorhanden; dagegen befand 
fih in dem Landhaufe, wo der Mord 
begangen, ein Porträt desjelben, das 
vor etwa dreißig Jahren gemalt wor: 
den war. Mr. PBrang ftellte eS ihr frei, 
dorthin zu fahren und fich dasBild an- 
zufehen. 

E33 war um Mittag, ala fie das 
Haus betrat. Das Bild hing im Bib- | 
liothefzimmer, welches auf eine breite 
Piazza hinausging. Kate öffnete 
Tenfter, um das volle Licht einzulaffen 
und eine befjere, fchärfere Anficht des 
Bildes zu befommen: Das Bildnik 
überrafchte fie. 

„Er.muß in der That ei wunder: 
bar jchöner Mann gemwefen fein, menn 


diesPßorträt nicht gejchmeichelt ift,“ rief | 


fie halblaut aus. 

Eine lange Weile jtand jie vor dem 
Bilde, dasjelbe aufmerffam betrach- 
tend, um jeden Zua ihrem Gedächtniffe 


beifer einzuprägen. Anfänglic) war es 


für fie nur eine einfache Gefchäftsfache 
geweien, aber immer mehr und mehr 
fühlte fie jih von der dargeftelltenPer: | 
fönlicheit angezogen, jo daß fie faum | 
dag Auge davon abwenden fonnite. 

„Ich fürchte, ich fünnte jenen Mann 
lieben,“ murmelte fie vor fi bin, 
„Telbjt wenn er ein Dieb und Fälfcher 
wäre.“ 

Zwiſchen den beiden Thüren, welche 
von der Bibliothek in das anſtoßende 
Zimmer führten, befand ſich in der 
Mauer eingefügt ein großer Spiegel, 
der, von einem ſchönen Rahmen aus 
geſchnitztem Eichenholz umgeben, von 
der Decke bis zum Fußboden reichte. 

Unwillkürlich wandte Kate ſich einen 
Augenblick um und blickte in den Spie— 
gel — ein leiſer Ausruf der Beſtürzung 
entrang ſich ihren Lippen, denn ſie er— 
blickte in demſelben ein Geſicht, welches 
faſt das genaue Ebenbild des Geſichtes 
auf dem Porträt war. 

Das Spiegelbild erſchien nur einen 
Augenblick, dann war es wieder ver— 
ſchwunden 

Mehrere Secunden lang war ſie voll⸗ 
ſtändig verwirrt; bald aber war ſie wie— 
der gefaßt, und "mit der Faſſung ſtieg 
auch eine Reihe don ſonderbaren Ver— 
muthungen in ihr auf. 

Der Spiegel war gerade denFenſtern 
gegenüber, die nach der Piazza führten, 
und das Bild hing ſo, daß es unmög— 
lich von dem Spiegel reflectirt werden 
fonnte, 

„Solite meine Einbildungstraft mid) 
getäufcht baben?“ murmelte fig, und je 
mehr jie darüber nachbachte, um fo 
mebr tam fie zu dem Schluffe, daß dies 
wirklich der Fall gewejen fein müfje. Es 
war zu merlmürbig und feltfam, um 
in Wirklichkeit dasSpiegelbild eines le- 
benden Menjchen gemefen zu fein. 

Sie Tieß alfo den Gedanten fallen 
und heftete ihre Augen twieder auf I das 

Bildniß. Aber, als fie nach einer | ie 
mwießer nad dem Spiegel fah, er 


% 





bie | 


die 
aber auch eben fo fchnell tie 
wieder verfchtwunden mar. 


F 


„Himmel, was ift das?“ rief fie aus | 


und mwandie fich nad} dem Fenfter um. 
Uber nicht? mar dort zu gewahren. Sie 
tieb fich die Augen, fah nochmals in 
den Spiegel, welcher ihr aber nur ihr 
eigenes fchönes Bild zurüdgab. 

Sie ging nah) dem enter, dort | 
follte fie jedoch eine merfwürdige Ent- 
dedung machen. 

„Bei meiner Seele,“ rief fie, „das ilt 
unbegreiflich!“ 

Auf dem Boden der Piazza waren 
die frifchen Fußfpuren eines Denfchen 
bemerfbar. E3 war alfo 


ı gewefen, während fie fich im Zimmer 


befunden, Jemand, der durd) feuchten, 


weichen Lehmgrund geangen war und 


die Spuren auf den Fliefen zurüdgelaf= 
fen hatte, denn jene Spuren befanden 


| fih nicht dort, als fie das Fenſter ge— 


öffnet, und Derjenige, von dem fie her— 
rührten, mußte in dem NWugenblide 
port geftanden haben, wo fie in dem 
Spiegel jein Geficht, das Ebenbild des 
Gefichtes auf dem Porträt, gejehen 
hatte. Obgleich Kate jchon Vieles erlebt 


hatte, zitterie fie. Ein ganzes wunder | 


bares Lebensbild entrollte fih vor ih- 
rem inneren Auge durch Dielen einen 
flüchtigen Blick auf jenes Geſicht, wel⸗ 
ches ſie im Spiegel geſehen hatte. 
.Das Erſcheinen jenes Geſichtes in ei⸗ 
nem ſolchen Momente war ein außer— 
ordentlicher Zwiſchenfall. Der Spiegel 
hatte eine furchtbare Geſchichte verra— 
then, er hatte das Geſicht eines Mörders 
gezeigt. Bon allen feltfamen Ereignij- 


jen des an Abenteuern jo reichen Le= | 


bens unjerer Heldin war das ſoeben 
mitgetheilte gewiß das überraſchendſte. 

Kate trat hinaus auf die Piazza, 
und ihr Herz bebte, als ſie die Geſtalt 
eines Mannes gewahrte, der im Ge— 


gen und entſchloſſenem Schritt folgte 
ſie dem Fremden unverzüglich, ohne 
vorher die Fenſter zu ſchließen. 

Die das Haus umgebenden Anlagen 


waren von beträchtlicher Ausdehnung, 


und Kate verfolgte die Spur desFrem— 
den, deſſen elegante Kleidung und feine 
Haltung offenbar den den 


eh noch nicht jehen fünnen. 

Er ging den Teich entlang, drang in 
das ineinander vermachfene Geſtrüpp 
und war nicht mehr zu jehen. 

Kate blieb einen Moment überlegend 


| ftehen. Sie beichloß, fi das Anfehen 


zu geben, al3 gehöre fie zu der Befigung 
und habe das Recht, den Fremden zu 
befragen, was er hier. zu juchen habe. 
Mit ziemlich fchnellen Schritten folgte 
fie ihm in das Gebüfch, und plößlich 
jtand fie ihm gegenüber. Der Mann 
ſchien durch ihren Anblick überraſcht, 
aber Kates Ueberraſchung war noch 
größer wie die ſeinge, als ſie ihn an— 
fah und gewahrte, daß er auch nicht 
die geringſte Aehnlichkeit mit dem Por— 
trät in der Bibliothek hatte. 

Sie war dem unrechten Manne ge— 

olgt. 
Beide ftanden fich einen Yugenblid 
jtumm gegenüber, bis endlich der 
Fremde zuerfi das verlegene Schmweigen 
mit den Worten unterbrad): 

„Suten Tag, mein Fräulein.” 

„Suten Tag, mern Herr.” 

„Es iſt heute ein fchöner Tag.” 

„sa, mein Herr.” 

„Wohnen Sie hier?“ 

„Augenblicklich, ja.“ 

„Es iſt eine ſchöne Beſitzung.“ 

„Ja, aber es war ein reizenderer 
Aufenthalt, 
war.“ 

„Die Dame, welche hier lebte, wurde 
ermordet?“ 

„sa, ermorhet in der feigjten Weiſe.“ 

„Hat man nichts entdeden. können, | 
wa? auf Die Spur des Mörders füh- 
ten dürfte?“ 


Rate war Durch und Durch eine Ge: | ( 


ſchäftsfrau und ihre Augen feft auf den 
| Mann beftend, erwiderte fie: 

„a, fie glauben eine Spur gefun- 
den zu haben.“ 

„Haben Gie nichts über das Motiv 
zu dem Morde gehört?“ 

„Nein.“ 

„Es ift eigenthümlich, daß irgend 
Jemand eine harmlofe, alte Dame er- 
morden fonnte.“ 





Kate hatte das Geficht des Mannes, 
während er jprah, genau beobachtet. 
Wie gefagt, hatte er nicht die mindefte 
Uehnlichkeit mir dem Bilde; ſein Ge: 
fiht war es alfo nicht, das fie i im Spie= 
gel gefehen hatte. ALS fie fagte, man 
habe eineSpur entdedt, hatte fie erwar- 


Bife wer fich * bindet ! 


| 
| 
| 
| 
| 
Geſundheit iſt 
die beſte Braut. 
Keine glückliche 
—— iſt 
zu finden wo 
nicht vollſtändi⸗ 
> ge Gejundheit 
berridjt. :: Wer 
an Körber- 
ſchwäche, —* 
enleiden, Un⸗ 
— Dos sep, Lungen und 
Bruftleiden leidet ſollte icht derſehlen den 
änten Johann Hffi * Malʒ Extralt zu 
gebrauchen. Er wird von ——— eill= 
proälen und 76 mal durch Auszeichnungen 
von wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, Aus—⸗ 
ſtellungen und Votentaten prämiirt wor⸗ 
den. e Rrof. Prosper de Pietra Santa im 
Paris jagt über denfelben wie folgt: „Ich 
eradhte den ächten Sohann Hffinen Maiz- 
Ertralt von bedeutenden Werth, da es 
nicht allein ein ftärtendeg, Sondern aud) 
gugleic ein —— Mittel ift und nidje 
tüubt tie Vorier, Wein oder andere 
—— Getränke. Man dule ſich vor 
ahmungen.“ Der echte Joha 
ſche Malz-Ertratt hat die hin vo 
—— Hoff“ auf dem Halje einer jeden 
«© 
„Eisner & Mendelſon Co.“, Importäre 
von Mineral Wäſſern, 6 Barclay &kz., 


New Hort, 
Gebrauche die ächten — 
Johauun Soff'ſchen Malz⸗Soubous 
ee Halsleiden, Heijerkeit uud rlähtüngen. ] 
Die Johann Hol’ine Walz-Chocslane 
Hit anertaunt 38 beite Rä 
Ungenchmes, ae seen Früpfie. 


Jemand dort | 
| bon Verwirrung. 


1 für ind 


| 
| 
| 
! 
| 


| büfch verfchmand. Mit leuchtenden Aus | 


höheren | 
Ständen Angehörenden verriethen, bis | 
zum Teiche. Sein Geficht hatte fie bis 


| fHimmtem Tone gegeben, 


| hatte nad) den Füßen desF 
hen, als ſie ihm zuerſt ſich genähert, und 
dabei bemerkt, daß an ſeinen Stiefeln 


„Abendpoſt⸗ Ehicago, Mittwon, den 12. April 1898. 


ee 


tet, ber Mann werde fturgen, aber er 
blieb ganz rubig und gelafien tie jeber | 
unbetheiligte Fremde, der ſich nach ei— 


ner intereffanten Begebenheit ertun- | 
| fchen wie der indischen Städte find das 


| digt. 


„Sind Sie allein hier, mein Herr?“ | 


ferichte Kate. 

„Weshalb fragen Sie das?“ 

„sch glaubte nod) 
Herrn gefehen zu haben.“ 

„sch bin allein.“ 

„Haben Sie in der Tebten halben 
Stunde vielleicht einen anderen Herrn 
hier in den Anlagen geſehen?“ 

„Nein — mit Beſtimmtheit 
der Fremde mit einem leichten 

„Haben Sie irgend Jemanden ge— 
ſehen?“ 

„Ich muß geſtehen, nein.“ 

„Waren Sie bis zum Hauſe?“ 

„Nein.“ 

Dieſe letzte Antwort 
ſo daß Kate 
die Sache immer unerklärlicher wurde. 
Der Fremde ſagte ihr nun, daß er ſich 
in der Nachbarſchaft aufhalte und, ohne 
ſich etwas dabei zu denken, die Anlagen 
durchwandert habe, er hoffe nur, daß 
man ihn nicht für einen frechen Ein— 
dringling halten möge. 

Kate erwiderte ihm in der verbind— 
lichſten Weiſe. 

Dankend verabſchiedete ſich der 
am Ufer des Teiches zurückblieb. Sie 
fand keinen Vorwand, ihn zurückzuhal— 
ten, obgleich ſie die Unterhaltung gern 
weiter fortgeſetzt hätte. 

Sobald der Fremde außerSicht war, 


einer Stelle kam, 
desſelben deutlich in dem Boden abge— 
drückt waren. Nachdem ſie diefelben ei— 
ner genauen Unterſuchung unte rzogen, 
nahm ſie ein genaues Maß davon. Sie 


wie der, 


dieſelbe Art von Lehm klebte 
auf der 


von welchem die Fußſpuren 
Piczza herrührten. 


Meflung derfelben beendet, fehrte fie 
zum Haufe zurüdf und 


puren auf der Piazza. 





als er noch wohl erhalten | 


i 214,702). 


' als 


Beide Made ftimmien auf ein Haar, 
und auch die harafteriftiichen Zeichen 
twaren diejelben. 

„Ich kann daraus nicht klug wer— 
den,“ murmelte ſie., Der Mann leugnet, 
in der Nähe des Hauſes geweſen zu 
ſein, und doch hat er einen ſtummen, 
aber ſchlagenden Beweis hinterlaſſen, 
daß er eine Unwahrheit geſagt.“ 


Sie hatte ſein Bild im Spiegel ge— | 


jehen, das leibhaftige ödenbild Des 
Porträts, wer es auch fein machte, 
batte auf der Piazza geitarıden, 
jeßt, v9 fie ihn von Angefiht zu Anges 
fiht gefehen, mar aud) nicht Die ae= 
ringfte Aehnlichzit vorhanden. Kat: Ed: 


Uſch = | : Be 4 * 
wards war jedoch entſchloſſen, das Ge— | und die elegante Einrichtung der Züge | 


| bieten Attractionen, die nicht übertrofs 


Zr nel | fen werben fönnen. 
mendes, ſchönes und tugendhaftesMäd- m. 


chen, mit reichen Talenten bon der Ra-= | 
tur begabt und von bemunderungsmwürs | 


beimniß zu ergründen. 
Ein geſcheidtes, muthiges, unterneh— 


diger Charakterſtärke, war Kate Ed— 
wards. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Die Großſtãdte der Erde. 


Rach einer ſoeben erſchienenen Sta— 
tiſtik von Profeſſor Sapau in Getha 
gibt es auf der ganzen Erde 270 Groß— 
ſtädte, d. h. Orte mit über 100,000 
Einwohnern. Ueber eine Million ha— 
| ben 12 und zwar I) Yonden (4,415,= 
| 958), 2) Paris 2. 112,598), 3) Rew 
| Yort- Brooklyn 
(1,768,543), 
509,000), 6) 


(2 
>) Ganten in GShina (1,: 
Wien (1,364,548), 7) 
| Wutchang: Hangjaı na-Danteu in China 
1,200,000), 3) Tolio in Napan (L,- 
9) ——— (1,105, = 
10) Chicago 11,099,850 


Singaun in 


555 30 N, 


7). 
Siangten und 12, € 
mit je 1,000,000. 


st hina 
Städte über eine 
halbe bis eins Million zählt Supan 23, 
nämlih 12) St. PBetersturg (954,- 
400), 14) Tientin in Shine (950, = 
000), 15) Konſtantinopel (S 
165) Bombay (321,764), 17) 
(810,686), 


‚36% >), 
Halfukla 


Rio de Janeiro (800,000, 
übertrieben), 21) Mostau (798,742), 
‚940), 33) 
24) 
25) 


22) Glasqomw (112 
burg - Altona (7 724.095). 
“heiter-Salford (703,479), 


Man: 
Liver— 
pool (697, 
(636,000), : 
Birmingham (570,460), : 


27) Boiton (588, —* 


einen anderen | 


wurde in be= | 


Fremde und ging fort, während Kate | 


remoden geje= | 


maß die Fuß— 


352, 150), 4) Berlin 


—1 





zog Kate einen Zollſtock aus der Taſche 
und ging den Teich entlang, bis ſie zu 
wo die Fußſtapfen 


Nachdem ſie die Eigenthümlichkeiten 
der Fußſtapfen genau geprüft und die 


kann Millionenſtädten 4 auf Europa, 


ich es zwar nicht behaupten,“ erwiderte 
Anflug 


| allen 


| Neid) 
(je 32), e ande 
Yander haben nur vereinzelt Gropftädte | 


| Ti um 
39. Str. und ber Hude Bart Station. | 





er ı 
aper | 





18) Sangtidon und 19) | 
20) | 
wohl ftarf | 


"Hanı- | 
01), 26) Futichou in China | 


28) | 
) Buenos | 


Aires (554,715) umd ik 30—35) | 


Peking und ſechs andere 
Städte mit etwa einer 


| 
| 
\ 
! 
| Tſchingtu in China (je 800,000), 
Stüdte pon 400-- 500,000 Sind es 15, 


darıımter Yudapeit (491,938), Brüste | 


(471,789), Madrid (470,288), Neapel 
(463,172), Waridhau (443, 436), Lyon 


(429,295) und Amſterdam (406,5 2). 


chineſiſche 
halben Million. 


Von 300 bis 400, 000 zählt "rd = | 


Städte, darunter endlich 
Leipzig mit 367,144 

drittgrößte und 58) 
den mit 350,594 als viertgrößte 
Stadt im Ddeutfchen weiche. 
gehören nod 60) Breslau (335,186), 
64) Dresden (322,033). 


ichen 200— 300,000 Einwohnern gibt 


unte | 
Ein:.. ? 
Mine | 


Dahin 


Städte zwi⸗ 


es ſchon 58 auf der Erde, worunter ſich 


nur 2 Ddeutiche befinden 
Baxınen mit 242,043 und Köln mit 
Unter den 141 Städten, 
die „nur“ 100--260,000 Einwohner 
haben, kommt Frankfurt a. M. mit 
‘feinen 198,436 Einwohnern, einichlieh: 
ih Bodenheims, an 131. Stelle. 

Wie fhon die runden Zahlen der 
hinejifhen Städte zeigen, find Diele 
Angaben nicht aleihmwerthig, da die 
verichiedenen Staaten je nach dem Grad 
ihrer Gultur mehr oder weniger voll- 
tommene ftatiftiiche&inrichtungen haben. 
Aus find die Zählungen nicht gleid- 
zeitig, Doch ftamımen ‚die meiſten An— 
gaben aus den Jahre 1890, wo nicht 
nur Deutfhlend, jondern auch die Ber- 

einigten Stoaten ihre leßte Zählung 


Elderfeld. 


——— — ——— — — 
9* 


hatten. Nebenbei bemerkt, ift Ghicago“ 
jeit diejer get aud no ug ein paar 
Rnöpfe in der : Reihe der Weltftädte hin- 
aufgerüdt. Die Zahlen der franzöji: 


vorläufige Ergebnig der Erhebungen 
aus dem Nahre 1891. Weberall jind 
die eine wirthichaftliche Intereſſen— 
gemeinſchaft bildenden Wobnpläße, ı wie 
New VYork-Vrocklyn, Berlin und Leipzig 
mit ihren Vororten, Elberfeld und Bar— 
men als eine Stadt gerechnet. Was 
die geographiſche Vertheilung der Groß— 
tädte betrifft, jo formen don den zwölf 
5 auf 
AHien und d auf Amerita; von den 23 
Städten von d—1 Million S auf 
&uropa (darunter allein 4 auf Grop- 
britannien und \rland), 12 auf Afien 
(davon 10 auf Ehina) und 5 auf Ame- 
rita. Städte zwiichen 4 und 500,000 
Ginwohnern hat Europa 7, Wien 6, 
Amerita 2, Städte von 3 bis 400,00 
gibt es in Europa 11, Miien 4, Ame: 
ritad. Zum erften Mal tommt hier 
aud Afrita und Auftralien mit je ] 
Stadt vor. Bon den 58 Städten von 
2 bis 500, 000 Einwohnern bat Europa 
0, Alien 23, Amerita 13, Aujftralien 
und Afrika je 1.3 die 141 Städte ber: 
theilen jich auf Europa mit 66, Wien 
mit 55, Amerifa mit 15 und Afrita mit 
5. Don diefer Heiniten Art von Groß: 
ſtädten finden ſich die meiſten in Britiſch— 
Indien (24), dann in Großbritannien 
(16), im Deutichen Reich und in China 
(je 15), in Frankreich und in den Ver— 
einigten Staaten (je 8) u. ſ. w. Von 
270 Großſtädten kommen auf 
Europa 116, Aſien 105, Amerika 40, 
Afrika 7 und Auſtralien 2. Bon den 
einzelnen Ländern hat am meiſten Groß— 
ſtadte überhaupt China (53), dann 
Großbritannien mit Irland und Bri— 
tiſch-Indien (je 30); es folgen die Ver— 
einigten Staaten (26), das deutſche 
24), Frankreich und Rußland 
Italien (10). Alle anderen 


im Supan'ſchen Sinne. 


— > 


Lurus und Beguemlichfeit. 
tal mach 


Der Diamond Sper 
Si. Kouis. 

Sie fönnen die Fahrt nach St.Louis 
nicht ınit mehr Bequemlichkeit und einer 


| 


| 
} 
| 
| 
| 


| Irung von Rinderz 


eleganteren Zugbeförderung machen, als | 
wenn Sie den „Diamond Special“ der | 


Illinois 


9 Uhr Abends, hält an 22.Str., 


Stadt-Ticket-Office 194 Clark Str. 


al2,15,1822 | 
; Platten reparıtt. 


— — — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft im | 


den Kreiſen des teiſenden Publikums, 


wenn es gerade dasjenige findet, was 


es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerlannt 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, 
tägliche 


Ihre dovvelte Verbindung 


Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſtet Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
magen von Chicago nah der Pacific» 
Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 

Wegen nähererXusfunft wende man 
fih an den nädj'ten Tidetagent oder an 

7* E. Bond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.-Agt., Chicago, Ill. 


Einige Nathſchläge 
für das 


Frühjahr. 


Alle Menfhen baten zur Frübijahrögeit 
eine Medizin nötbig, welde das Blut 
serändert. Dererfe warme Frühlings 
tag zeigt ung, daß das Bfuf zu di fl 
und die Seober nicht richtig arbeifek. 

Wir leiven an Berftopfung und bie 
verfchiedenften Krankheitserfcheinungen 
foigen, wie Kopfſchmerzen, ſchlechter 

Grund aus dem Munde, feifige 
Sant, Ausfhläge, Schwindel, Ap- 
pefitlofigkeit u, Mattigkeif. Ale 
dieſe Krankheitserſcheinungen ſind bes 
kannt unter den Namen 

Frühjahrs-Fieber. 

Wenn biergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Krankheiten ent⸗ 
ſteben. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 


bedingt das 
grohe deuntſche Heilwittel, 


Br. August Koenigs 
Hamburger Tropfen. 


Dr. A. ROSENBERG 


Kügt fh auj Söjährige Dragis in der Bcbandiung 
gebeimer Krankheiten. Stunge Deute, Die Durch Jug: nd⸗ 
ſunden und Ausihweiiungen gefchtmächt fmd, Damen, 
die an Yurktionsftörungen und anderen Frauenktank— 
beiten leiden, iwerden durch nicht engreifende Mittel 
gründlich geheilt. 15 ©, Glar! Str. 

Etunden 9—11 Borm.. 13 und 6—7 Abruds, 


Dr. #.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Yabhre Aitiitenzarzt am deutiden. Augenktiniten, 
Soreiiitunden: Bormitrtags, Zimmer T04—1006 Mas 
font Temple YW—% 1 Uhr. Ram, 449 E.Rorth Ad. 
hd Ub:; Sonntand. 9—11 Yorm, "Soli 
F Die beſten und dimgſten Drug» 

FI Bänder fauft man heim Frabrt: 

' fant:n Otto Kalteich, Sinmer 
ı, 135 Start etr.. Ecte Madi ion. 


Tijices 


DR. J. N. RANCGER, 

der erfolgreiche GSpezialiit afier Seſchlechts· 
und Hautttantheiten, heilt ſicher Jugend· 
fündeu, Ausſchw iſungen. Vanneriwärhe. Ute 
fruchtbarfeit bei Frauen. Teufende geheilt. 
—— anderen durch Ark» und a 
tfolglos dedandelt wurden. 


u 10 Zın., * * 


werden als „The | ger Thee“- nd „Hamburger Pfla⸗ 


Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 


— benutzen. — täg⸗ 
lung für Leute von kleinem Einkommen. 
bis 8.Sonutags d 





An die Damen: 


Sie den Geruch feines Tabafes nicht. 


MWünfchen Sie, daß Ihr Gatte Abends 
daheim bleibt und fich wohl und 


—— 
behaglich 


fühlt? Er muß rauchen und doch lieben 


Sie können ihn ſorttreiben zu ſeinem Club— 
gerade aus ſolchen Dingen entſtehen Elend, Unglück und Ebeſcheidung. 
Schlimme iſt, daß er ſchlechten Tabak gebraucht. 
Blackwell's Bull Durham Rauth-Tabak anſchafft; 


Das 
daß er ſich 
Sielbs 1 


Reden jie ibm 
das feine Aroma de 


zu 
au 


wird Shnen nicht unangenehm fein und er wird nicht alle Borbänge, Wandbekle ⸗ 


dungen und Kleidungsſtücke mit dem abſcheulichen Geruch erfüllen, der J 
Halten Sie Ihren Gatten zu Hauſe und vermeiden Sie jedes Riſil 


zuwider iſt. 


indem Sie ihn veranlaſſen, Bull Durham zu rauchen. 


Ihnen jctzt 


o, 


Ueberall zu haben. 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO, DURHAM, N. 


Wir find die Leute!! 
Und das Volk iſt mit uns! 


KeinGas KeineSchmerzen. Zähne mit od. ohnePläatten. 


The People's Dental Parlors. 


Zähne mit und ohne 
Blatten. cin Gas. 
Keine Schmerzen. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 
363 S:ate Str., Südsjt:Sde Harriion Str., 
ift daS einzige Joſtu ıt in der Stadt, incorport t unter 
dein Staatsgeicg, Für die Verbefferung nid Ausübung 
vnihmerzi-ier Zahnarzueifunft in ſeinen gets 
fchiedenen Zweigen zu - populären Pretien. 
r unterfuchen anne gratis, 
ziehe und füſen Zähne ohne Schmerze 
halten nuſere Revntation hoch. 
carantiren Zufrieden heit. 
haben über zwanzgiährige Erf ahrunga nd 
unfere Erfolge find zurüczufügren auf uniere Arbe 
Uu’ere Bridge-Ardeit, Gold-trone und Fitilu 
garıntirt die beiten in de er Stadt und uniere \ 
niedri igiten. Yequlüce 25 goldeingefakte ‘Platt ür 
$15; leicht rein zu halten. Andere Ardeit ebenſo = 
Füllungen und Zahnziehungen find frei, wenn c e 
Arbeit gethan wird. Sr bcabfigtigen, hr 
zakn 'rytlihe Braris zu der graften und po 
pulariten des Weitens zu maden, wenn gute 
Arbeit und ehrlidie *ehnandlung ſolches ver— 
mörcu. Beſondere Aufmerkiamken wird der Regu— 
Abhnen gewidmet. Eltern ſind frer 
r Kinder zu b v, nm deren gähn 
chen zu later, nd Jolt den Rath eines in 
ahnheüktunde erſe — en Specialiſten, Er ne 
Sam e und ern Arzt ztır Vedtertt wg antmeiend. Nur er! 
Klafie Arbeit. Alle Arbeit garäntirt. Leichte Bezab 
a 


Offen Abends 
sn 10-4 Ihr. Zähne werden fire 
unteriugt; R inigen ud Boltren #1. Bericht uns 
People’ s Dental Parlors,_ 
363 State Str, Südoſt-Ecke Harriſo 


Schrerdet dieied aus für ipätere B 
Dr. &. Srahnın, 


DM. Kawrınee, Geihäftsf. Deutſche 3 8 na. 
18jamı 


— 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.'s „Hambur⸗ 


ſter““ im Warkte befinden, 
Unterzeichnete veranlaßt, das 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
dap jedes Padet de3 ädıten J.C. Frese 
& Co.’s „Hamburger THee und 
„Hamburger Pflaſter“ dieſe Schutz— 
Marke. 


fühlt ſich der 
Publikum 


ESchutz⸗Marke.) 

und die Unterſchrift von 

Augustus Barth, Importeur und 
General: Agent vo 9. c. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee und 
„Samburger VBilajter‘‘, 164 Bowery, 
New Dorf, R. D., tragen muß. 

Man achte 
nichts anderes. 


und nehme 
13mz3mmmf 


genau bierauf 


behandelte, wie nt, jeit 


em Griolg allı 


land, ſowie bier | v 
des Waſſers Urins 
Sicher: Hilfe um "ti ickliche Wiederherſtellung 
titt in Lu ngen: Veber:, Nieren umd 
eiden und wranc 
ſowie M orfall, Weihf 
Kreuzweh te, „on tege nt 
drüdte monailide a — ———— 
Schneiden und Brenu Ars co ) umten amd 
allen chtoniſchen, t * „und Beil: ers leiden bu 
Dierlei Bcihleht3 Durch) Den Gebtaäͤuch von ſeinen 


Eisbeu Lichlinge Medikament: 


tn derjenigen Krankheiten wozu fis geeignet und file 
Deren gränd! ie Kur fie be kinmmt find, 

— Tauſende hieſiget Familien beität ig: mit 
jegumgs:Zengniffen die Wunderbare Heilkraft jetus: 
von him perjöniih zubereiteten Apilmittel und dıe 
jaſt erkaunlichen Kuren, Die erteicht wurden, muchdem 
alle anderen feblteu. 

— Der Waller: Doktor bereitet fette eigene Medizta 
und fteht de3palb mit der Hpotbele in keinerlei Ye 
bindung, 

— Ticje Lieblings: Medikamente 
Sfranfheiten, wofür fir einzeln empfohlen find, 
find alleiı zu baben in Der 

Offise: 363 &. State Str., 
eine Teedde hoch. 
GHISAGO, - - 

Epribitunden: 11-2 Uber, Abend: 8 lihr, Sonn: 

tags geichloffen. Alien t 


Daul 


kuriren nur ſold 
und 


— 


DEU 103 —— 
Optikus, E,ADAMSST. 
Genaue Unteriudung von Augen und Anyrefiuıg von 
Glälern für alle Mängel der Er) Hfrait. Goniulsirt uas 
bezüglihd Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Htr., 
—— Voit⸗ Ofice. 


Dr. H. EHRLICH, 
* Deutſcher 


a Augen: und Dhren-2I st, 

“ Leiit cher alte Unrgen: und Daren- 

Re den nach neuer Ipmerzinjer Methode, — Kunſtliche 

Augen und Släfer Derpaßt. 
Surebitunden: 1108 Mafonic Temple, 

von 10 Bi8 3 Uhr. Wohnung, B42 Lincain Ave, 

8 bis. A Ahr Bormattags, 5 bas 7 Uhr Abends. — Kon. 


jultatıon frei. al 
angetertigt. wrilien angepaßt. 


Rartdertbetlung ftei. 18mz1j 
E Ei Zinmer 1. 


ew 
210% Glarf Str.. Ede Adams 


Dr. ERNST PFENNIC 
Brektiiher Zahnarzt, 

18 Clybourn Ave. 

inite Gebifie, don nasürlicen - Zähnen 

— Gold: und. Gmaäldes 

ngen zu mößiden Brei. Schmerz: 

Sabnaieben ö.mileme. Ti 


Brüche geheilt! 


Das *8 8* Br 
—— — 


* 
* 


Eye and Ear Dispensary. 
I le wrautbeiten der Augew und Obreit bes 
handelt. Künjtiihe Augen anf Vejtelung 


senlenit eftagen 
EN 
—— Eleetxic Fruss. Ca,, 


Broadway. Cor. 12. St.. New York. | OffieStunden: 8 


iſt das einzige, | 


TEE. | go 
| Enringe, aa 
ſuchnuug fi. ei. 


i J  ( 


| 


— — — —— — — — 


Männer-Schni rn 


Böolige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüftigſieit 


mitte!it Der 


La Salleſchen Maſtdarm Behandlung. 
Erfslareid, wo alles Andere 
ſehlge eiagen hal. 


Die La —— wei de und ihre Berzüge. 


gras wa r 
ud wit Zengaih en und Ge 
weifung gratis. 2% 

— 

% 


Min fd hreise ı 
—F 2* Hans x 5fm 
. Vuus ZEN W, 


822 Broadway, New York, %. 9. 


auqgsan; 
IH 


a x > IR 


Men 


No. = 
Ede Ehicaao Upve.. 


Ale geheimen, chramiichen, 
und Delifster Nranfbeten. be 
Ihledtr werden von Bewährte 
witer Sarantıe geheilt. 

Behandlugg tıncd. Medizin) nur 86.pro 
Monat. Mact uns einen Bejuh (Gon 


Kits — 


458 en AVE. 

Epredftumden von 9 Wi rgzus bi 9 hr 
Abends. Sountags von Ar 3 4 ihr, deuticher 
Arzt ite.3 anweiend. 3emzim 


cal Srkikele, | 
e Ave., 


GEhicage, Ills. 


lwankee 


— 

nervoſen 
(Se 

Nerzten 


— 
il 


Eindedoje Ehen 


— — 


Wie und wohurh biejerı Nebel in Eurzerk 
Heit ubgeholfen werden kann, zeigt ber „. Rctei 
tung®s ter‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten * 
und bewãhrten Deutſchen Heil⸗ Inititu· 
in New York herausgege ben mird, auf Dieß 
Herite Wecije. unge Leute, die in ben! iR; 
Stand der Ehe ıreien w ofen. follten den Spru ch 
Sciller s: 2 rum pr sie, wer ih wi ’ 
bindet‘, ion Sf beberzigen und d..8 voriref tichen N 
Bud; Ijeg, che fie ben twigtigiten ch ’ 
des Lebens t) , NR: 2 
Foftmarten in r Sdrache, forgfer He” 
verpactt, frei verſandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 
— N 


aben 


darerud 


Heheill 


Fuangielle Referenz s 
NATIONAL BAN 
erw eiſen ie ait 
25060 8 
Keine Seranon. 


‚ine % — tung vom Geihäft. 
finde Garantie. Bruce aler 
—— ig zu heiten 
\l b. wie a er Brucrın 
Es z0 det um Girenlare 
THE O. B rn ER Co.. 
1160 Snatenıc u Unicago. 


oder 
deine 
KRezah⸗ 


9 int. 
GLOBE 
K. 


Wirr 


attenten 


l3mei 


Kur 53 Den Inn g! 


baben 105 


iernationalen 


werd 
to iſchen 


Sichtig iüs Mänuer! 
Shmitb’s 
furicen_ ale Gejplehis-, Reiven 
arpniide Kranfpeiten jeder Att 
Baunetdnvache linpermögen, a 
nären Yeiden um. werden durch 
ter Mittel immer erfelareih furirt. 
dor oder ihidt Eure Nocefle 
Austunit über ele unjere Mittel. 


Sjulj E, A, SCHMITZ, 
5 & 128 Milwaukee Ave.. üde W. Htize Str 


Keine Kur, Ihr. KEAY | 


Keine Balifung | 
Speseialist. 
Etablird W⸗ 


SDaut⸗ 
hit 


de 


153 ©. Glart Sir. .Ehicage: 


Dr. KUENHN, 


| 
| 
früber Aifiitenze Arzt in Berlin. — "Spceie 55° | 
Tür Haut:. Harn: und weihiehtsiranineit ten 
Site: 19 State Str.. immer 9 

dm mim 


CL 


I THE "CHINA - JAPAN TEA CO, 





., Strand & Smith, 





en 


oder | 


auch une: | 
Eoredr bei uns | 
nnd wir jenden:Gud feei | 





ve: | Ne nn Waibington und Pi ttö» 





| * rn 
alte. | 
ne. 5 


Aihland, Iron 3 Towns und 


| Zejre. Haute und Gnandpıle . 


BER ET se 
— 


U 
L 
| Stem 


ohne Bürgidaft, zu Sifignen * 
Sreiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
ſertig oder nach Maß. 


Domen-Indets, 
Ahren, Diamanten u; f, W. 


auf Kleine ——— 


IC KL ER > 
ü u X U X 


; 9 Uhr Abends; Samitags. biß 11 Uhr, 


"78 STATE STR., 


(genenüuber Palmer Houie.) 
173 Glarf Str. 


5 
>. 


Friher: 


—* — Oefen, 


Hausausſtattungswaaren, 
Baar oder leichte Abzaͤhlungen. 
$100.werth Waaren zu $5 monatlich. 


T Schle afsn mmer⸗Einrich⸗ 


= 


olit ndıqe Sartholz 
tung, 3 Stüde... .$57.88 
Rı * Einrichtung.. ..... S13. 00 aufwärts 
Ronöfen er. 6,45 aufwärts 
Stir hle mit Ho poigihe A 2... Ede 
Tiiche — Gse aufwartẽ 


Teppiche. 6lse 


Martin Emerich. Qutfitting Co., 
Leitende Möbelbändier, 
2951-263 State Str. 


Ofen bis 9 Ihr Abends, Tapaus 


m Yinr Dicje Woche. 
310, 000 — —— t — S10, 000. 


{ Gen Set 3 


t Oc. verſchentt 
s Pfund. 
Mocha⸗ Ja da A 
lie 


heit 
ei 


beiten Ki 
Karice 206- 27c, 


241 €. WNadifon Str., nahe Franklin, 


— 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


33 m s 
Möbeln, Teppiche, Orfen 
und Haus- Ausflattungswaaren, von 
279 u.281 W. M» 
dison Str. 


Deutſche Firma. 16apl} 
65 baar uud $5 monntluh auf *60 werth Möbeln, 


Tas... 


Deutſche | Zechtsburemn 


senndet ſich jegt in der Office non 


ANTEN BOENERT, 92 LaSalleSt, 


Erledigt: Erbſcha — Vollmachten, 
und alle Rechts u heiten 
— emp, Gonfuiehk 


Eon tags ofen bis 14ib, b.bo 


—— 


—— 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah 
sen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Sale Str. 


(Oxiord Bine.) isbw 


| af teichte Abzahlungen. 


Bir offeriren jest aukerordentlihe Bar« 
gain? it Danen Gloate, Jaga ets, Wrabp⸗ 
pers Ateiderſtoſſen 2c, lauter neue 
Waarın. Feiner Mäunnerstleider;, fertig, 
gemadt oder BahMax angefertigt, Tchr buftg. 

Uhren, Banduhren, Shmudiaden. 
und Silberitaaren eine Specialität und 
unter Buaarpretien derfauit. 


The e Manufacturers Depot, } 
175 Sa Salle Str. Zimmer 43. 
827” Nehmt den Elevator. 2Bichem 


Gifenbahn- Fahrpläne. 29 


JAinots Gentral-Eiſenbahn. 
J am Fuß der 22. Str. und 

tr. Tıetet:Dffice: 14 Glart Str. 

eiten müflen an Yafe Str. beftiegen 


Abfahrt Aukumt 
ZUM 45 NR 
200N 4:45 WR 
WR EU B 
2EMB 12.203 
335 TOR 
5.06 N 20 
0408 
9.50% 
1.5R 
b6.308 
1030 8 
10.4.9 
Er 
ausg. 
D 1 


Lake St 


uge 
NRew Orleans vimited 


2a 


LION 
MER 
Br): 
LEN 


“SUN 


Rodicrd, Tub 

R drard Batanı 

raus 2 Ft 
tord & yı 


hzraslın. 


Bot: Ponte. 
Tebot: Tearbornz Pe 
tdet-C rficed 
und Auto run Yoi8t. 
l Adjahrt Antunft 
Judia nal 1olis und Gircinnati „Ihe 
Velv ..*10.309 *520 
Sudianaps! i3 und Ein: iınatı „be 
b +8E5N *752 
+615R 


I ER . 
afayette und Zou ..*8.308 
un .-3.n +82 3 
:10.503 


38 
ja, 


— 


yette Actomo Ydatıc N RER 
“Ale Füge un 
e: Linie (Ghicago & Grie ie 


ri 
EI € ienbahn.) Tietet:CHeed: 455, 
N Elert Sir... Dart —— Station, Po 


Etr., Ede Zourty N 
— —— 


m * OR —— 
TOM E55 
12:00.91:8:50 X 

nodation.... ... —2 R VIOR 
o Durd. Er... #75 HH 
—8 eu Sonntags. Ya 


— — — 


Balt more * Obin. 


Grand, ——— —— Quatium ſowie 
Stadt⸗ ce: 193 ar 


e extra Fyahrpreiie verlangt anf . 
den 3.&D. Yimtied Zügen, Abiakrt - Antı 
BE een 6.58 60 

Yort und Wafbington Veiti- 

“10.108 429% 


buled Limited 
262 R1 


N.Y. Bu u Beſt. Lu 
Lima, Mari on & Golumbus 
mestorpn & Suffato Bei. Kim 
Apust Buffal 

. Zäyl id. 8 Yuzacı 


höfe: 


 Beftibated Yımited. .. 
Gleneland und Diet 
lıng Kein — 43 

—AV — 


N achn⸗ Erpre i 
Täglich. um en Sormtags. 


Bisconfin Gentral: @inien. 

Abfu het 
Et. Taul Minneapoli3 & Pace } * 5.47 
Exrpreg . 1. +1045 
\ * 5.42 
Ar 45 
* 800 


+ Au⸗ eaen⸗ 


Duluth 
Ship. als und Sau 6 Clarre — 
Wanfciha Expreg.. : 

„Ts. +Sonnt. außg. Samt. ansg. 


_ hicage & Gaüern Sainaröswljenschn. 
Zidet» Cfficcd: 24 Glart Stz. Auditorium Hotek 
and am Balfagier-Depst, Pearborn und Boll Str, 
*Tärlıd. KNuögenr. Son: * Abfahrt Anfunit 
Ze re Haute und Evandpille . SE.08B 4 
IOLER 
Chig. & Naiboifle Muniled..... 
Goodlaud und Attica.. 


! Giorida Yimited 


CHICAGO & AITON- PASSENGER 
" canat Street, be t uniag PASSENGER 
* Daily. ? en — Sunday. 
Pacifig Vestiholed Ex, rind 
KansasChty & Dehver —5* Umited 
hadsas Liir, A & Utah - 


au De Se 
Louis “ Palace vos 
Eier ode, 


— * Louisa \ * Be 





Bities Ferry während der Belage: 


rung von Paris. 


| = Der ehemalige Volizeipräfelt de NKe- 
Fratıy macht in einem Parifer Blatt 


D 
’#& 


olgende interefiante Mitteilungen 
ber Jules Ferry, den er während der 
Belagerung von Paris fennen gelernt 
atte: „Yules Ferry bejah eine dop- 
jelte Eigenichaft, jagt Keratry, die man 
Iten bei einem Giviliften und aud) jel- 
n bei einem Soldaten findet: die Ver: 

genheit militärifchen Muthes und die 
kaltblütigfeit des Bürgermuths. Ob- 
ohl er im Beginn der Belagerung nur 


Bie bejcheidene Rolle eines Sefretärs der 
FRegierung neben dem Maire Etienne 


3 


— 


5 


Mrago hatte, jo war doch er es, der im 
BStadthaufe handelte und die Vertheidi- 
gung führte. 
mid) in der Polizei-Präfettur auf dem 
aufenden 
Selleville, damit es mir möglich wäre, 
zu jeder Stunde das Hotel-de-Ville zu 
Deden, welches durh Bolfstundgebuns 
gen unaufhörlid” bedroht war. 

Seele diefer war befanntlich der ehema- 


Tag und Nacht hielt er 


aller Bewegungen von 


Die 


lige Marine-Dffizier Charles Lullier, 


den die revolutionären Delegirten der 
wanzig Pariſer Arrondiſſements zum 
Präſidenten des Vertheidigungs-Comites 
ernannt hatten. 


Snfolge eines miß— 
hungenen Streihs war Yullier nad) der 


Fr Conciergerie gebracht worden. Der Ge- 


* 


“ 


* 


z 


sheit. 
deim Juſtizpalaſte um ſeine Freilaſ— 


fangene bereitete uns große Verlegen— 
Seine Legionen beſtürmten uns 


ſung. Ihr Toben war am lauteſten 


unter den Yenftern der alten Präfeftur- 


welche ein Opfer der Gommune werden 
follte. Da erichien Jules Ferry in 
meinem Gabinet. „SG Habe,“ 
Jagte er, „von den Fenftern des Hotels 
De Ville gejehen, wie der Volksauflauf 


2 amt Sie her wädjlt; dem muß ein Ende 
= gemacht werden.“ — „ch fürchte nichts, 
ich bin meiner PBretonen ficher.” — 
= „Schon gut, aber noch beiier ift’s, wir 


Iſchaffen uns 


J 


J 


* 
2 jo meint Herr Jules Ferry, Sie fünn- 


Gefangenen dom 
„She die 
umzingeln, 


den 
Dalje.“ — „Wiefo?" — 
Deutihen uns ganz 

Ihiden Sie ihn in ein Provinz- 
gefängnig, nah dem „ZIaureau“, 
mitten im Meere. Gr ift Seemann 
und das fann ihm gefallen.“ — „Ich 
lieg Lullier kommen,“ führt Keratry 
fort, „und jagte zu ihn: „Mein Herr, 
ich kann nicht vergefien, dak Sie in den 
legten Abgeordneten-Wahlen im Finis 
ftere mein unglüdligder Mitbewerber 
waren. Wenn Gie jest in Paris 
bleiben, jo ift Ihre Yage jehr peinlich. 
Da Sie ein bewährter Seemann find, 


ten dem Lande noch Dienfte leiften. Ich 
gebe Sie frei. Da ſind 1000 Fres. 
Nach heute Abend fahren Sie nach 


Havre und ſchiffen ſich nach Kopenhagen 


Bee 


ein. Sie haben die Miflion, auf eigene 


© Fauft die Torpedos in dem nordiichen 


Meeren zu refognosziren. Sobald Sie 
etwas wifjen, berichten Sie an den Bes 
fehlshaber unjeres Geſchwaders im 
Bee. Darf ih mid auf Yır Sol- 
Datenwort verlafien?” — Der regten 
fh in dem Geemann die alten 
Abenteurer-Gelüfte, er nahın an und ein 
Geheimpolizift beobachtete ihn. Drei 
Tage lang lebte Lullier in Paris herr- 


ich und in Freuden." ALS er jein Geld 


E wo. Jules Ferry 


faft ganz verpußt hatte, wurde er ver- 
haftet und in mein Gabinet gebradt, 
ih Ichon befand. 


© „Mein Herr,“ jagte diefer im ftrengen 
Fr Zone zu ihm, „Sie haben als Dfficier 


Regierungsgelder bergeudet und jind 
Shrer Milfion untreu gemmrden. est 


> wählen Sie: entweder vor das Striegs- 
E gericht morgen oder noch heute Ybend 
5 — Einſchiffung in Havre.“— 


en nächſten Tag hötte Lullier Paris 
verlaſſen! So half mir Ferry, Paris 
don einem gefährlichen Agitator zu 


© befreien. 


voltirende Philoſophie.“ 


9 


Hiſtoriſche Carritaturen. 


Die Säcularfeier der franzöſiſchen 
Revolution hat ſo manche alte Erinne— 


rungen an dieſes Ereigniß an das Ta— 


geslicht gefördert, welche ſchon der Ver— 
geſſenheit anheimgefallen ſchien, und ſo 
bat der Schreiber: dieſer Zeilen vor Kur— 
zem zwei Stahlſtiche in großem Format, 
Carrikaturen auf die Revolution, geſe— 
hen, welche ſehr intereſſant ſind. Der 
eine Stahlſtich iſt in Deutſchland, aber 


ohne Ort und Jahr erſchienen; er trägt 


„Die 


Die Unterjchrift: franzöſiſche re— 


Rechts iſt die 


evolution durch Scenen geſchildert, 
welche Abſchen erregen ſollen: es wird, 
eilweiſe voan Sansculotten, geraubt, 


‚feenen mehr jind. 


prügelt, ‚gemordet; ein Irommler 
hne Hofen zieht einer wirlten Scaar 
pran, in welcher bejonders cdharatteri- 


Fiſch ein Narr iſt, welcher einen mit 
Marrenglörtchen gezierten Ruthenbeſen 


hwingt. In der Mitte, vor der Frei— 
itsſäule liegt eine Reihe von Leichen, 


Fein Burjche jchleppt an den Fühen ein 


F 


* 
# 


Weib fort, dem ein anderer die Ginge- 


Weide herauszieht und was der Gräuel- 


‚meh Links jteht ein Ge- 
ngnig,; hinter deifen Mauern Gefan- 


gene ſchmachten; im Vordergrunde die- 


fer Seite fißt ein wild ausjchender 
Mann, welcher eine lange Peitfche über 


m 


Das Ganze jchmwingt. 


Ganz vorn in der 


Mitte Liegt ein Bilciofsftab, ein Nofen- 
Manz, ein Weihwevel und Aehnliches 
am Boden. Anterefjanter it der zweite, 


Schabekunſt ausgeführte Stic), wel- 
Der am 23. Yebrwar 1799 in London 


‚erichienen und der, Nachwelt gewidmet 


Die Ueberfchrift lautet: *“Repre- 


“sentant d’une grande nation;” Ddiejer 


epräjentant ijt ein unförmig geftalte 
er Menih, der fi an einen Baum- 

m lehnt. m jeiner rechten Hand 
ägt er einen Sübel, deijen Scheide (in 
änzöfiicher Sprade) die Anichrift 

t: „Heilige Iteht des Menjchen! 
eredjamkeit! Ueberredung! Weberzeu- 
Ing!“ Auf dem Griff des Sübels 


et: „Pflicht!“ Die linte Hand ift 


aniheinend an den Baum genagelt und 


lt verjchiedene Manifefte, Proklama— 
men u.s.f. Der ganze Körper de3 
Rannes ift mit franzöſiſchen Inſchrif— 
Mi bededt, welshe jih auf Bortomm- 
fe in der fra:nzöfischen Republik bezie= 

- Der Barjm,. welder als Baum 
-Sreiheit bezeichnet ift, trägt Aepfel, 
Eldhe die Injczciften führen: „Corrup- 
in, Anarchie universelle, Intrigue 
-f. w. Die Hefte find mit Schlangen. 


ummunden, bon denen zivei mehrere 
Köpfe tragen. Die eine Gruppe von 
Köpfen ruft: „Emwiger Haß gegen alle 
Könige!” mwährend die anderen Bravo 
ſchreien. Die eine Schlange fpricht die 
Worte nad, welche St. Just im April 
1794 im Gonvent fprad: „Was ift ein 
König im Vergleich zu einem franzöfi- 
Ichen Bürger?“ An der Ede lints ijt das 
Höllenfeuer, in welchem die durd Aıt3= 
Iprüche harafterifirten Revolutionshel- 
den jchmoren; die Unterichrift lautet: 
„Der Tod ift ein ewiger Sdhlaf!” Die 
Mitte wird ausgefüllt durd Worte, 
welche die franzöfiiche Republit angeblic) 
an die verichiedenen Fürjten richtet, um 
fie für fi) zu gewinnen. Uns interefli= 
ren davon bejonders folgende zwei: An 
den deutjchen Kaifer: „Wenn Eure Mas 
jeltät die Hilfe Englands und Ruflands 
zurüditößt und fih uns in die Arme 
wirft, jo veriprechen wir ihm (ganz leife) 
in Gemeinschaft mit ihm den Groktür- 
ten und die Preußen zu vernichten. An 
den König von Preußen: „Sohn (?) 
unferes Freundes Du wirst doc) vor uns 
feine Furcht haben! Die Lenter Frant- 
reich wollen nur Dein Beites. Eines 
Tages — zweifle nicht daran’— wirft Du 
Kaifer fein! Ja, Du wirft Kaifer fein; 
vielleicht noch mehr, oder (ganz leife) 
nichts mehr!“ — Merkwürdig, jest nad) 
hundert Jahren ift der König von Preu— 
hen deutjcher Kaifer und Frankreich ver- 
dankt dem deutfchen Kaifertgum feine 
Republik, diefe Republit will aber von 
der Freundichaft für den deutichen Kai— 
fer und preußifchen König — nichts 
willen. 
— 


Siebenbürgiihe Sitten, 


Niraends hat jih) die Nomantif jo 
rein erhalten, wie in den Ichönen Thei— 
len- der wejtlichen Harpathen, nirgends 
jo voller mythiicher Eigenthümlichteiten, 
iie bei den Mogen und im malerifchen 
MWallenthale, den PBaradiefe Sieben- 
bürgens. 
an den langen Winterabenden die Wlt- 
mütter am Spinnrade und erzählen 
beim Sniftern des Herdfeuers don dem 
Ruhme und der Macht der Ahnen und 
flechten in die vererbten Weberlieferuns 
gen die duftigiten Märchen ein. Aber 
die Heberlieferungen find nicht Sagen 
allein — Vieles lebt und webt thatjäch- 
ih, Vieles geihieht noch vor unferen 
Augen. So ift es auch mit dem Kuß— 
markte zu Halmagen. Halmagen it 
eine Gemeinde im Hathef, die zwölf- 
hundert Seelen zählt. Am QTage des 
heiligen Theodor findet dort ein Jahr= 


ı markt Statt, an dem die Kinwohner von 


fechzig bis adhtzig Dörfern theilnehmen. 
Zumeiſt wimmelt die Stadt von neuvder= 
mählten jungen Frauen, die als Jungs 
frauen geheirathet haben. Wieder ver- 
heirathete Wittiwen bleiben in ihrem 
Dorfe zurüd. Am frühen Morgen des 
heiligen Theodor nimmt Halmagen ein 
heiteres fejtliches Geliht an. m ihrem 
ſchönſten Schmud erfcheinen die jungen 
Frauen, felten von ihren Männern, 
meiftentheil$ von ihren Schwiegermüt- 
tern begleitet, oder fie fommen aud) 
ohne diefe, und dann zu zivei oder drei, 
mit biumengeichmiücdten Weinkrügen in 
den Händen. Wer ihnen begegnet, 
wird gefüßt, wen fie gefüßt, dem rei= 
chen fie den Krug zum Nippen, wer 
getrunten Hat, der beehrt fie 
wieder mit einem Kleinen Gelchente. 
Von dem dargebotenen Weine nicht 
trinfen, ift eine Beleidigung, die der 
jungen Yrau und ihrer Familie zuge= 
fügt wird. Deshalb find die „Küffen- 
den“ dem Fremden gegenüber zurid 
Daltend. 


fie überzeugt find, daR er aus dein dar= 
gebotenen Hruge trinten werde. Das 
„Küflen“ geichieht überall, 
Gaſſe, in den Weinftuben, in Privat: 
häufern. Den Ursprung diefer Sitte 
freilich Hat man bisher nicht Feititellen 
fünnen. Einige glauben, daß der Kuf- 
markt aus der Zeit herrühre, als nod 
das weiße Ihal des Criih von den 
Moten bewohnt war. Die ihnen in 
Halmmagen begegnenden Goloniften der 
anderen Ortichaften äußerten ihre 
Freude dadurd), das; fie jene umarmten 
und kühten. ene aber beehrten die 
wieder Abziehenden durch Geſchenke. 
Andere meinen. daß die Criſchanen, 
welche Schäfer waren, zu Anfang des 
Frühlings das flache Thal verließen, 
um die Schafe auf die Berge zu brin— 
gen. Die ſie begleitenden Frauen ver— 
abſchiedeten ſich von ihnen, indem ſie ſie 
küßten und für den Kuß eine kleine 
Aufmerkſamkeit erhielten. Eine andere 
Deutung geht dahin, daß dieſe Sitte 
der Zeit entſtammen müſſe, als noch die 
Türken Einfälle in Siebenbürgen bis 
nach Criſchiana machten, wo ſie die 
jungen Frauen raubten und gefangen 
nahmen. Die der Gefangenſchaft ent— 
flohenen Frauen küßten bei ihrer Rück— 
kehr nach Halmagen, wo gerade Jahr— 
markt war, alle Freunde und Bekann— 
ten, vielleicht auch Fremde, die ſie zu 
ihrer wunderbaren Rettung beglück— 
wünſchten. Jedenfalls hat ſich die 
Sitte des „Küſſens“ auf dem Jahrmarkt 
zu Halmagen bis auf den heutigen Tag 
erhalten. 


— Beſucher der Morgue: „Woraus 
ſchließen Sie, daß der Todte ein verhei— 
ratheter Mann war?“ — Coroner: 
„Hm, ſeine Hoſenträger ſind mit Sicher— 
heitsnadeln zuſammengeſteckt.“ 

— Pater Familias, nach Hauſe kom— 
mend: „Iſt Eliſe aus?“ — Sohn: 
„Nein, aber die Lampe iſt aus. Ihr 
Liebſter, der Windmeier, iſt wieder ein— 
mal da!“ 

—— 
Uebermäßige Belaftung. 

63 ift unrecht, den Magen mit Bürden- zu befaften, 
die er nicht ertragen fan. Miele thörichte. Menichen 
turannifiren diefen getreuen Suecht, biß er rebellirt 
und fie beitraft, wie fie e5 verdienen, Dpspepiie it 
eewöhnlih die Frucht von gaitronomiichen Erceſſen; 
mag fie num aus diejen entftanden oder die iyolge au: 
geborener oder ererbter Schwäche fein, jo Wird fie fiyer 
und auf angenesme Weije Aurirt duch Sofrtters 
Magenbitters, das beite allgemein amertannte yaft: 
riihe Etimmlanzmittel, das es gibt, Als Reiuktat 
der erhöhten Thätigkeit, in die es den Magen-ve:iiht, 
der Regelmäßigkeit der Verbanung und Aſſimilirung 
des Verdauten, wird die allgemeine MWiderjtgndsfragt 
des Magens verftärkt, das Nervenjpftem gehäftig: und 
berubigt und die frankhafte Neigung zu Schlaflolig- 
teit und Gmpodondrie befeitigt. Bilioñtät, Froſt 
und Tieber, Nbeumatismus und Rierenleiden. werden 
Durch dieje beipunderswerthe WUrznei Furist, 


Dort jißen aud) heute noch) | 








Und zur dann laffen fie ihn | 
ihres Rufjes theilhaitig werden, wenn | 


auf der | 
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EL TE SET EINER ENEF 


— EEE Beer 


Garnirt 
Kur 
Morgen, 


— ein — 


53 Jul, 


— für — 


öl 


— — 


Werth | 


—*0 


Prüditige Spigen-Toques 


Modern garnirte fancy Stroß=Togues.. . . . 


a 


| Engliſche Promenade-Hüle. .......... 


Ser 


SUN IR) 


itttwod), den 12. Apeit 1895. 


r 


offerirt für morgen, Donneritag, 


folgende jpezielle Bargains: 


Gin weiterer unjerer berühmten Verkäufe 


en Hüten. 
1 Nur 
Morgen, 


— ein — 


— 


— für — 


öl 


Alle 
zum 
gleichen 


) Preiſe 


J 


10,000 Muſter⸗Hüte — 


Werth von 
86.00 bis 840. 00 - 
Unſere Preiſe von 


Rieſiger 


Hüften 


Leghorn-Hüte, 


ERIC IE ZELTE NER LU EL AN ER ER 


vanch Chip: Hüte, 


50,000 Süte zur 


Preife rangiren von 


En VV 


82.87 a 615 


Derfauf von 


Geitreift in den nenejten Schattirungen, wertb $1.75 


lumen — 


Hyaeinthen, 


Werth soc, per Dutzend 


———— — —0 


American Beanties (Rofen)....... 


Importirte Roſen, 
JJ aan 


* 


Norddeutscher Lloy 
Negelmähige Poft-Tampfihifffa'rt von 


® 2 
Baltimore nach Bremen 
durd die bewährten neues Pojtdampfer erjter Elafle: 

Darımitadt, Muͤnchen, 

Dresden, Oldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 

jedeu Tonneritag. 

Die obiaen Stabidam:pier find famımilich neu, bon 
vorzüglichfter Bauart, und in allen Zeilen bequem 
eingerichtet. 9* 

Lange 415 4325 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtüng in aleu Räumen. 

EI" Auf die Bequemlichteit und Beutilation der 
Räume für. Zivijigendeds-Pajjagiere ift bei Eiuriche 
tung und Audrü ung dieſer Dampfer eben falls beſon⸗ 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die Seneral Agenten. 


U. Shumaher & Go., 
56. S. Gay Str., Ealtimore, Md. 
J. Win. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Illa. 
ober deren Vertreter im Sinlande. 3imzlj 


Yallaue - Scheine 


im Zwiſchendeck 


werben wieder verkauft von und uach allen 
Plätzen in Deutſchlaud, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ne eben ſowie Geld⸗ 
endungen durch die deutſche 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
ER” Sonntags offen don 10—12 Uhr. 


Hamburg- Montreal - Chicago, 


Samburg inritanijdyc 


Packetfahrt- Actiengefellichaft. Hanfalinie. 

# und bili : 
Pa aniete, Reine — J— a 
oder Kapifteuer. O. honnelij. General · Agent in Mon · 
treal, 14'Blace d - ö 


— EEE em 


2jalj 


— — — — 


222 wre... 


ATE 


Etablirt 1857. 


US TE 
2 


| 


Fabrifanten. 


Größte Ausmwahl! 
Aiedrigfte Vreiſe! 
Giünftigfte Bedingungen! 
Gebraudte Zuftrumente werten in Taufd) 


I genommen. — Reparaturen jorgiältig 
uud billig ausgerührt. 


226 & 228 Wabash Ave., 
nahe Iarklon tr. milabw 


CREDIT. 


Feine Herren- uud Anaben- 


'’zZleider!| 


fotig und nad) Maah. 
Damenmäntelund Kleider 
Abren und Goldwaanren, 
anf wöchentliche oder monatliche 


Albzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
| Killige Preifr— ohne Bürglchaft. 


KOEHLER’S 
| Bopuläres Abzahlungsgeihäft, 


109 STATE STR. 
‚-Diien Abends, . 18je.1j, Mm 


N 


Bimmer 406, „Ihe Tacoma.* Chicago, IL. 


Rleiderm Hüle 


für Mann und Kid. 


Ynfer aänzliher Sommervorratb ıft jetzt 
bier; wir fauften zu viel und die Waare 
muß fort. Kommt und bejucht uns, wir 
garantiren ein Erfparnig von mindejtens 


55 Procent. 
19c 


Wolle — 
$1.25 werth find, für diefe 


Woche nur 49c 


500 Knaben-nzüge, —12 Jahre, pracht: 
voll verziert, die bejte Waare in der 


Stadt, völlig $3.50 
für diefe Woche...... n 
1000 echtfarbige, reinmollene, blaue Che: 


viot-Anzige,.—14 Jah: 2 50 
$ a 


re, foften überall $5.00, 
unfer Preis diefelVoce 

1,250 Anzüge (lange Bofen) für Knaben 
von 12—19 Jahre, ein quter, folider, 


1000 Knaben!V:aijts,echtfarbig, 
völlig 50c werth, für diejen 
Derfauf 


1,50 Knie - Hofen — reine 
welche darunter, die völlig 


Spitzen-Voͤrhänge, wirkliche Schönhei— 
beiten und mit Verluſt vertauft, völlig 
$6 wertb; für dieſen Verkauf nur 

400 Kinderwagen-Afghans, hübſch 
beſetzt, reich und weich wie Down, 
überall für *82. 50 vertauft; unſer Spe— 
a N Er 
10,000 NYards 

Franzöfiſche Silfolinz, 

werth 10c, 

JJ 


20,000 Nard3 


aanz wollener jchwarzer nnd blauer 
Cheviot, die überall 
12.00 Foften, für diele 
# 
1000 Männer-Anzüge in rein wollenem 
R.-Knöpfe, Fojten über: 
all $12.00, 
für diefen Derfauf.... a 
800 bejte Qualität Märmer - Anzüge, in 
deutſchem Buckſkin und ſchottiſchem Che- 
Frock, koſten überall 
$18.00, 
für diefe Woche... a 
Heberzieber, völlig $15 67 50 
werth,für diefe Woche. a 
Sot 2500 SFrühjabrs-Ueberzieber, bejte 
y 
überall $18.00, 
für diefe 
Woche 
nad ehrlicher deutfher Art behandeln. 
zorhä zolſt 
Vorhänge, Polſterwanren 
Bilder. 
dem „Boom“ — Profit kommt nicht in 
Betracht,“ ſo „Boom“ muß es jein. 
Wir offeriren als Spezia -Vortheile: 
Vorhänge, reguläre Größe, voll ges 
taped, iiberall für $4.00 verfauft, für 
dieſen Verkaus nur. . .... TER 
Spigen-Borhänge, 312 Yde. lang. 54 
Zoll breit, ein aut gemadhter, eriter 
tajie Yirtıfel, überail fir $3.50 ver- I 
207 Paar beite Cralität Arifb Point 03 nl 
l 
8119 
Getupiter Scotch Mull, br 
DL a RR RETTEN 
1000 hochkünſtleriſche Stahlſtiche, 
eleganter Rahmen, 24x32, Kunſtläden 
verlangen $.00, l 


Woche nur 

blauem Dacht-Tucd, mit oder ohne®. A. 

viot, einfach oder doppelfnöpfia, oder 
&£ot 1— 1000 Frühjahrs⸗ 

farben, reine Wolle garantirt, Foften 
Wir fpredien Deutfh und werden Eud 

Unjer Manager jagt: „‚yahrt fort mit 
1200 Baar echte Nottingham Spigen- 00r 
750 Paar „A 1" Onalität Nottingham 
faust; für Dielen Berfanf nur... 

4 
{ 

werth lc; 
unfer Preis dieie Wode.... 


Südweſt⸗Ecke 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randolph Etr,. gegenüber dem Courthouie. 


zu verleiben auf | 
Geld Grundeigenthum. | 


auf Grundeigentfum | 


HORTGAGEN fiets zu verkaufen, 


Depoüten anaenommen. Zinſen bezahlt auf 
E vareinlagen. Boll vahten ausgeitellt. Erbicya‘= 
ten eiigezsaen, PBaflareiheine von uud ac 
€ rope. Geldjendungen nad Deutihland. 

EI” Soantags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 


Berkeßrt in zuverläffigen Geſchäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 





Offices: } ; | m * I 
1 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. — 
Geld zu verleihen 


Wagen, Vauvereins-Actien. erſte und zweite Grunde 


Das zuderläfiigite uud billigite Daus in 
Ghicaso, um Geld auf 


Diamanten und Schmucklachen zu leihen. 


Richt abgebolte Diamanten für die Hälfte des ges 
Wwöhnlichen Breijes. 10:3, fmmmı,1j 


Schußuerein der Hausbeiiher 


gegen fchledyt zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm. Eievert, 3204 Wentworth Up. 
Zerwilliger 794 Milwanfee Live. 


Branch \ 
Mm. weiß, 614 Racine Uvc. 


Offices: ! 


Rechtsauwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Zimmer 39441 MetropolitanuBlock Chicago 
N.⸗W. ⸗Ecte Randolph und La Salle Str. 


. M. LoGENECKER, frũber Staatsanwalt 
R. R. JAMPOLIS, 5 Jabre lang Hılis-Staatsanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


= älte. 
Nechto⸗ Auw eizem 


MAZ EBERHARDT 
riedensridhter, L 
gegenüber Union Str. 


een 
ee ae Wieland Woulevard. _18jalj 


UND MONROE 


Erira Billig 





I grebumgen 


| und ii Aurgeiter 


N. Stolte, 3254 3. nalite Str. |; 


Spezial: Berfauf von 


Wrappers u. Waills. 
— 


Kattun-Hauskleid, 
50 Muſter, alle Grö⸗ 
pen, 


69€ 


25 Miniter von 
Hausfleidern mit 
vollerDatteau front 
und Rüden, alles 
Standard Waaren, 
wertb $4.00, 


s1.98 


Waiſts aus Polka 
Dot Sateen, einfa— 
chem Sateen, Ben: 
rietta u. Caſhmere, 
alle Größen und 
Sorten, Jarbeau u. 
Falten-Front, 

6 
® 


Damen: und Herren: 


Unterzeug. 


Jul 
Jl 


Gerippte Damen-Keibiben ı. 
Unterhnofen, in Ecru und na- 
türlichen Sarben, 

werth 507 das Stüd, 

gehen für 

100 Dutzend Kameelshaar u. 
Uaturwolle Hemden und In: 
terhofen, gerade das Richtige 
für die jetzige Satfon, wirk: 
licher Wertb 85c, 

für diefen Derfanf 

Männer YUnterbemden 

in Orford Satine 

und Crepe, 

werth 75c, 

geben für 

Unſere 506-Qualität 
ungebügelte 

Bemden 

gehen 


| 
| 
| 


Silberwaaren. 


Beitens dreifadh plattirt. 


Hullerdeſe, 
—* 
Zuckerdoſe, 
(3° 
Löffelhalter, 
‘56 
Kahmtopf, 
05€ 
Pickle u. Dinner 
Calloi, 
(36 


werth bi3 zır $1.50. 


STR. 


BERNER FERNER —— 


Kinderwagen: Fabrit, CHAS. | 
199 Sit | 
wütter, kauft Cure Hinz | 
derwagen in dieſer billigſten Fabrit Chi- 

zeſe beun zu e⸗ 


T. WALKER 
Ylorin Ave. 


& Co, 


Fr canod. Wir verfanfen d 
 analig billigen Preier 
ander © 


fta 2 d erſparen 
den Käufern me— t 


kauften Wagen. Abends offen. 20bantm omifr 


Finanzielles. 


CHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
Schifskarten im 


nach und van Eurepat 
Vechmadten con‘ 
enerBeriherung (insnranee), Wenptitel 
(Absiracıs) umterm Ram und Werfauf ın Grunde 
ergestthu, tom Seidanicıheit. Oeffenlliches Renriai. 
@Countaa» olicen bis 12 uhr, 





eigentbums-Gupotbefen und andere gutz Sicherheiten, 
94 La 


wir werden Jemanven zu Shien fchiden. 


Darlehen auf perjönl, Gigenthum. 


Gebrandt Ihr Geh! 


Wir verleipen Geld zu irgend einem Beträge don 
5 bi5 FU, zu den wiöglichit niedrigen Raten 
Zeit. Wem ihr Geht leibe. 
In, Pianos, Pferde en. Aut: 
perjönliches Gigenrbum 
10 Scrſaãunt Kir, mach uneren 
u fesgen, bevor Ihr eine Anleihe macht 
jhen Geld, ohne daß es in die Sefjentlich⸗ 
ir und beſtreben uns, unſere Kunden so 

daß fie Wwirder zu uns -Zommen, 


ausicheine oder 
r rt, ĩ 


en 
| eine cudereinieihe zu maden wünjchei. Anleihen tüns 


| 3 ade en 
nen auf beliedige Zeit ausgedehnt nd Zahlungen ent: 


weder voll oder thrilweihe zu irgend eitter Zeit gemacht | 


dent WVelieben der Leiheiden, 


werden, 
[ung vermi 


ach und «de 
2a 
der Zahlung. 
feine x baeionen, fondern Ihr 
bekomut 3 tlebens. 
3135 Reitbetrag anf Möbel, Tia- 
jönlides Figentbum irgend iwels 
t, werden wir denjelben abbes 
gablen' und Guc jo langentrift geben,al3 Ahr iodũn icht 
Mir laffen dus Gigentbum in Eurem Weitz, jo daß 


Ahr dei Gebrauch des Gelde? fowehl ala auch des | 


Gigentkums bat. Ardeiket, dab Ihr zu jeder Neit 
Adzahliimgen wachen und Dadurh Die Kafteu.der iss 
leibe vermindern fürnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird cs zu 


Eurem Rortheil fein, zuerit bei uns vorzuiprechem, | 


bebor Ahr eine Anleibe macht 
ie 8 Mortgage Lan Go, 
86 Sa Eule Gir.. erher Giger über der Eirahe, 


R M 2 Tollar. Ylevaras | 
ratuven werden belorıt. Weberbringer diefer Anzeige | 
erhalten etren büdihen Cpigenjchiru zu jeden qr= | 





— 3wi⸗ 
Ideuded un? Gajute | 


raich beglonbiat. Erbſchafts Ein- 


Syldanamd | 


— anf Möbel, | 
Pianos Pierde, | 


! Sale Etr., Zimmer 35. Beirht uns, | 
fgreidt oder telemäuuirt nn, Teleuvbon 1275, und | 


dert die Soiten Ber Nukibe | 
€$ werden | 


! irgend Zemand in der Etadt. U 


ı eder i 
| -Gpredt uns, bevor Ihr eine An 
| Eure Mödel:Rereipts mit Gud. 


* 


Kleiderſloſe. 
15c 


25c 
390 


* 


per Yard, | 
werth das ® 
Doppelte. 


150 Stüc bedruckte 
Woll-Challies, 


500 Nds. woll. Klei- 
deritoffe, 36 Soll 
breit, Diagonals, 
MWhipcores, Bedford 
Cords und Xovelty 
Smitings 


per Dard, 
werth das 
Doppelte. 
2500 Mards Sszöllige 
Woll:Crepons, Bro: 
cades und zweifar: 
bias Serges oa... 


1000 NDards beite 
fancy bedr. Lords, 
garantirt ganz Wolle 
m allen neuen 
Schattirungen 


3750 Dards beite 
ganzwollene Kleider: 
Itoffe, Barrez Cords, 
Crepons, Crepes, 


German Bentiettas 590 
und erge—— 


eide. 


werth das 
Doppelte. B 


per Dard, 
werth das 
Doppelte, 


per Dard, R 
werth das 
Doppelte. 


per Dard, | 
werth das 
Doppelte. 


per Yard, | 
werth das 
Doppelte. 


per Yard, 
werth das 
Doppelte. 


per Dard, 
werth das 
Doppelte. 


per Dard, 
werth das J 
Doppelte. 


per Dard, I 
werth das 
Doppelte. 


per Nard, 
werth das 
Doppelte. 


50 Stüde 
einfarbige 
India Seide 
100 Stücke 
Fancy India 


100 Stücke 
Fancy India 


50 Stücke 

ſchwarze und farbige 
Bengaline Seide... 
25 Stüce 

fhwarje GrosGrain 
und Rhadame 


50 Stücke 
fehwarze und Corded 
Delutina 


50 Stücde 


590 
590 
750 
aese HC 


Waſchbare Waaren 


und 


Domestios. 


bc 


de 
10c 
15c 
T:c 


per Mard, 
werth das 
Doppelte. 


Kleider: und Com: 
forters Kattun,yard- 
breit, echte Farben . 
52 = zöllige bedruckte 
Mulls, unfere eigene 
Importation, ſehr 


per Dard, 
werth das R 
Doppelte. 


per Yard, Mi 
werth das 
Doppelte. 


per Dard, # 
werth däs 
Doppelte. 


per Dard, 
werth das 
Doppelte, 
per Datd, 
wertb das 
Doppelte. 


10c} 


52561. Benrietta Sa- 
teen, 

echt Ichwar; 
Bedrudte Kiama- 
Cajbmeres, orienta= 
lifche u. and. Effecte 
2 Kiften weiße Pic: 
toria Laws, dies 


Silefia Sutter, 

Yard breit, 

heile Sarben 

200 Dutend Hud Handtücher, 
beiäumt, fertig zum Gebraud, 
nur morgen das Stüc 


Columbus 


Finanzielle®. 


Laer: enough for Quarters or Dimes, 
* er get one at the 


22 SAVINOS 
> rairie State & Trust Co. 
Bank ann Sars Derosit VAULTS, 
0 Interest Paid on Deposits, 

FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR 
MONYEY to LOAN on REAL ESTATR 
0 On Monthiy Payments aı Four per cent 
Other lvans at reasonable rates, 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
Near West WAQUINGTON ST- 


E. G. Pauling, 


149 £aSafle Str., Zimmer 15 und 17. 


ı Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen, “ap 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie cuf 
andere Eicerheiten. Keine Entfernüng derOegenftände. 
Kiedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Brompte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW 


Zimmer 1, 503 Lincoin Ude. Goots Sale, 
Household Loan Association, 


35 Dearboru Str., Simmer 304, 
Geld anf Möbel, 


Keine Wegrapıne, feine Deifentlileit ober —58 
zung. De wir unter allen Gejelliuiten in den 


| Etaaten das gröste Kapital befizen, jo Sönnen wir 
| Euch niedrigere Raten und längere. Bulk gr 
dem 


Kalaalı 18 
t 
— 
n er rih 
2 nd Wiaumnikhlit, 
leide made, Bringe 


EI” 53 wird deutih gejprader 
Household Eoan A 
85 Dearborn Str. Rimmer 306 = Gearündet ISSE, 


erganifirt und macht Gelchäite 
fhait3: Plane. Darleben 
monatlide Rüdyablung 





